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Mafhington, D. €., 31. Jul. Im 
Abgeordnetenhaus 30g der. Demokrat 
Duthmwaite von Ohio den Antrag auf 
Erwägung der Vorlage zum Schuß der 
öffentlichen Foritrefervationen einſt⸗ 
weilen zurüd,. | 

Der Demokrat Hat von Miffouri. 
unterbreitete dann ben Sonferenzbe- 
richt über die UderbausVerwilligungs- 
vorlage. 

Im Senat wurde die vom Abgeord⸗ 
netenhaus angenommene Bankerottvor⸗ 
lage von dem Demokrat George von 
Miſſiſſippi im Namen des Juſtizaus⸗ 
ſchuſſes in amendirter Geſtalt zurück⸗ 
berichtet. 

Desgleichen wurde bie allgemeine 
Nachtragsverwilligungs-Vorlage ein— 
berichtet und auf den Kalender geſetzt. 

Darauf ſchritt ber Senat zur Erör— 
terung der vermiſchten Zivil-Verwilli— 
gungsvorlage (auch Omnibusbill ge— 
nannt). 

Die Bepublißaner Midigans. 

Grand- Rapids, Mich. 31. Zuli. | 
Heute Vormittag um 11 Uhr wurde 
die republikaniſche Staatskonvention 
für Michigan von W. R. Bates, dem 
Sefretär des Staat3-Zentralausfchuf- 
jes, eröffnet. 

Bedeutendes Auffehen erregt es, daß 
der befannte Republilaner, Menjchen- 
freund, Groß-Schuhhändler und VBür- 
germeifter von Detroit, Bingree, e3 ab- 
lehnt, auf der republifanifhen Kandi- 
datenlijte zu ftehen, und daß er auf 
einem „Bolt“-Tieket fich aufftellen Iaf= | 








fen will. Bingree gilt für einen jehe | 

Starken Kandidaten, zumal er fi) dur 

feinen Kampf gegen die Monopole in | 

Detroit und durch feine Beltrebungen | 

zum Belten der Arbeiter und der Ars | 

beit3lofen jo populär gemacht hat. 
Die Waldbrände. 

Meft Superior, Wis., 31. Juli. Der | 
Paſtor J. H. Nafon, welcher fich nad) | 
dem abgebrannten Drt Philtips begab | 
und den bon hier aus dorthin abgegan= 
genen Hilfszug in Obhut hatte, ift 
nad) Superior zurüdgefehrt. Er bringt 
die Schredensfunde, daß die Angabe, 
wonch 20 Menfchen durch euer oder | 
Mafler umgelommen feien, weit hinter 
der Wahrheit zurüdbleibe, und pie) 
Gejammtzahl der Umgefommenen min= 
beitens 40 betrage! Na es ift noch ein 
Gunder zu nennen, daß der Menſchen-⸗ 
verluſt nicht noch viel größer war. Vie— 
len der Entkommenen wurden Geſicht, 
Haare oder Kleider von den Flammen 
angeſengt. Eine Partie von 17 Per— 
ſonen ſuchten Zuflucht in einem Boot— 
haus, das im See draußen auf Pfählen 
ſtand; ſogar dieſes brannte über ihren 
Köpfen ab, den Unglücklichen war die 
Rückkehr nach dem Land abgeſchnitten, 
und von den Siebzehn kamen nur zwei 
mit dem Leben davon. 

SHalbmilionen-Dsrand. 

Minneapolis, 31. Juli. Ein ehr 
verheerende Teuer müthete gejtern 
gegen Abend im Bretterholz-Diftritt. 
Dasfelbe brach im Holzhofe der „Shen: 
Iin Carpenter Eo.” au3 und verbreitete 
fich rajch weiter. Die Pintſch'ſche Gas— 
anjtalt wurde von den Flammen er= 
griffen und flog mit furchtbarer Deto- 
nation in die Luft. Getreidefpeicher 
und verjchiedenes Bahneigenthum mur= 
den gleichfalls gejchädigt. Man Tchäkt 
den Gefammtjchaden auf $500,000. 
Soviel man weiß, find feine Menjchen- 
leben zu beflagen. t 


Kapital nnd Arbeit. 


Ironwood, Mich., 31. Juli. Der 
Ausſtand der Erzgruben-Arbeiter in 
für beendet erklärt, und die Miliztrup— 
pen ſind daher ſämmtlich wieder heim⸗ 
beordert worden. 

Selbſtmordverſuch. 


Joliet, Ill. 31. Juli. Samuel In— 
man, 22 Jahre alt, Sohn des bekann— 
ten Schnittwaaren-Händlers Inman 
dahier, machte heute einen erfolgloſen 
Selbſtmordverſuch, indem er ſich durch 
den Hals von einem Ohr zum andern 
Ichnitt. Da er aber feine Hauptader er= 
reichte, jo ijt die Verlegung nicht tödt- | 
lih. Der junge Mann war über die 
beim Hazardjpiel erlittenen Verlufte in 
Verzweiflung geraten. 

Dampfernachrĩchten. 
Angekommen: 

New York: Spain von London; 
Llandaff Cith von Swanſea; Fries— 
land von Antwerpen. 

‚ Sanfzrancisco: Gaelic bon den afia= 
tiigen Häfen (brachte nur 27 Kajüten- | 





pafjagiere und im Smwifchended nur 5 | 
Deihe, 14 Japaner und einen einzigen | 
Chinejen. | SI ice Degierung 
beringig Ehi- 


| miliengefchichte von 


Schreckliche Ehetragõdie. 

Portland, Oreg. 831. Juli. Der Bel⸗ 
gier Cornelius Mees, welcher in einer 
Hütte am nördlichen Ende der Stadt 
lebte, ermordete ſeine Frau, während 
fie ſchlief, indem er ihr mit einemHand⸗ 
beil den Kopf ſpaltete, und beging 
dann Selbſtmord durch Erhängen. Das 
paſſirte ſchon in der Sonntag-Nacht, 
man entdeckte die beiden Leichen aber 
erſt geſtern. Mees hatte ſeine Gattin 
im Verdacht, mit einem Nachbar ‘auf 
zu vertrautem Fuß zu ftehen, und hat- 
le ſich geſchworen, ſie und fich jelbit 
aus der Welt zu ſchaffen. 

Am Galgen. 

Jackſon, Miſſ. 31. Juli. DieBrü⸗ 
der William und Frank Scott, Far⸗ 
bige, wurben. heute: früh um 53 Uhr 
zu Canton gehängt. Sie gingen feiten 
Chrittes-zum Oalgengezüft, und der 
tatholifche Pfarrer Monti leitete ihnen 
aeiftlichen Beritand. Beiden murbde 
heim Niedergang des Fallbrettes der 
Hals gebrochen. Die Leichen wurden, 
nachdem fie eine halbe Stunde lang 
dagehangen hatten, den Berwandten 
zur Beerdigung übergeben. 

(Die Beiden waren ſchuldiggeſpro— 
chen worden, im Dftober 1893 Nor- 
man Hopjon, welcher der Hauptzeuge 


gegen fie in einem Einbruchs⸗Prozeß 
war, inteinen Sumpf gelockt, erwürgt, 
die Leiche mit Eiſengewichten beſchwert 


und in den Miſſiſſippi geworfen zu ha— 
ben. Erſt 3 Monate darnach fanden 


einige farbige Frauen beim Fiſchen den 
Als die Scotts verhaftet 


Leichnam. die J 
waren und im Gericht vorgeführt wur⸗ 
den, bekannten ſie ſich ohne Weiteres 
ſchuldig.) 


-Dahnungfük. 


Gincinneti, O., 31. Suli. Bei Co— 
chran, Synd., fuhr gejtern Abend der 
Et. Zouifer Erpreßzug der Ohio» & 
Miſſiſſippi-Bahn in einen Güterzug, 
teelcher auf einem Geitengeleife jtand. 
&3 wurde bedeutende Verheerung ber= 


| urfacht, und e8 ift ein Wunder, daß Die 
| Ballagiere mit heiler Haut Dabonfa= 


men. Der Lofomotivführer des Er- 

prefzuges erlitt tödtliche, und "der Hei- 

zer joiwie ein oder mehrere Landitrei= 

cher erlitten jehwere Verlegungen. 
Ohioer Sängerfeſt. 

Toledo, O., 31. Juli. Heute begann 
hier das 7. Ohioer Sängerfeſt, welches 
aus allen Theilen des Staates ſtark 
beſchickt iſt. Heute früh war General— 
probe, die befriedigend verlief, und für 
heute Abend iſt das erſte Konzert ange— 
kündight. 

Neue Dampferlinie. 

Waſhington, D. C., 31. Juli. Der 
amerikaniſche Konſul in Amſterdam, 
Downes, theilt dem Staatsdepartement 
mit, daß die Handelskammer jener 
Stadt empfohlen habe, eine neue Dam— 
pferlinie von Amſterdam direkt nach 
New York zu begründen. 


— — — — 
Ausland. 


Scaufpieferin verunglüdt. 

Münden, 31. Juli. In Berchtesga— 
den, dem bekannten Luftkurort Ober— 
bayerns, iſt die Schauſpielerin Fritzi 
Bauer das Opfer eines Unfalls ge— 
worden. Sie hatte einem Wagen nicht 
auszuweichen vermocht und erhielt ei— 
nen Stoß der Wagendeichſel mitten vor 
die Bruſt. Den inneren Verletzungen, 
welche dieſer Stoß zur Folge hatte, iſt 
ſie nunmehr erlegen. 


Vom Breslauer Turnfeſt. 


Berlin, 31. Juli. Noch ein uner⸗ 
freulicher Nachklang vom deutſchen 
Turnfeſt in Breslau, nämlich ein Be— 
richt über Körperverletzungen und 
Krankheitsfälle! Dieſem Bericht gemäß 
hat die dortige Sanitätskolonne auf 
dem Feſtplatz ſelbſt während der Feſt— 
tage 768 Fälle behandelt, unter dieſen 
3 Knochenbrüche, 6 Verrenkungen, 21 
Verſtauchungen, 23 Kontuſionen, 11 
Muskelverzerrungen, 3 Hitzſchläge, 3 
Gehirnerſchütterungen, 144 Hautab— 
ſchürfungen u. 133 Hautentzündungen. 
Während des Feſtzuges ſelbſt ſind 20 
Perſonen am Sonnenbrand erkrankt, 


und außerdem während des Feſtes bei 


verſchiedenen Gelegenheiten 134 Perſo— 
nen von der Sanitätskolonne, welche 
ſpeziell für die Gelegenheit organiſirt 
war, in ärztliche Behandlung genom— 
men worden. 
300lägiger Sünden-Ablaf. 

MWien,31. Juli. Wie nachträglich be= 
fannt geworden it, hatte der päpftliche 
Nuntius dahier, Mfar. Dr. A. Agliar- 
Di, vor der Annahme de3 Zivilehe-Geje- 
bes feiteng der ungarifchen Magnaten= 
tafel dem Episfopat Ungarns ein im 
Auftrage des Papftes verfaßtes, in 


| maßvollem Tone gehaltenesGebet wider 


da Gefeß übermittelt. Sämmtlidhen 
Berfonen, welche dies Gebet geſprochen 
haben, iſt nunmehr vom Papſt ein 300- 
tägiger Ablaß gewährt worden. 
Carnots Mörder. 
Paris, 31. Juli. Die Geriht3-Sad- 
berjtändigen, welche jegt die ganze Ya- 
Santo Gaferio, 


| dem Mörder des Präftdenten Carnot, 
ı unterfuchen, haben entvedt, daß vier 


Milglieder ſeiner Familie in Irrenhäu⸗ 


ſern geſtorben ſind. 


Zieht mildere Saiten auf. 


Rom, 31. Juli. Die italienifche Re- 
aterung hat ein Rundfchreiben an die 


| Bräfekten erlaffen, worin fie-diefelben 
‚ anfveift, fich der ferneren Verfolgung 


vön Anarchiffen undSezialiiten zu ent- 


_ halten, jo lange diefelben fi in den 


Schranten bed neuen Gefehes halten. 











- Chicago, Dienftag, den 31. Juli 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Der Krieg in Korea. 

London, 31. Juli, Wie man hört, 
mollen die Eigenthümer des Irans- 
portſchiffes „Kew Shang“, das von 
den Chineſen zeitweilig zur Beförderung 
von Truppen mitbenutzt und von den 
Japanern rückſichtslos vernichtel wur⸗ 
de, von der jopaniſchen Regierung 
Schadenerſatz fordern, und ſind die er— 
ſten diesbezüglichen Schritte bereits 
durch das britiſche At des Auswärti— 
gen gethan. Es wird behauptet, der 
Befehlshaber des betr. japaniſchen Boo— 
tes habe ſich, ehe er auf den „Kow 
Shang“ feuerte, erboten, den Kapitän 
und die Mannſchaften an Bord zu neh— 
men; dieſes Anerbieten ſei indeß zurück— 
gewieſen worden. 

Am Tage nach jenem Seegefecht 
ſtießen im Prinz Jerome-Golf ein ja— 
paniſcher Kreuzer und ein chineſiſches 
Panzerſchiff aufeinander, und nach chi— 
neſiſchen Angaben wurde das japaniſche 
Boot dabei ſchwer beſchädigt. 

Es wird verſichert, daß der „Kow 
Shung“ überdies die britiſche Flagge 





führte, zur Zeit, als er von den Japa— 
neſen zerſtört wurde. Auch war der 
Kapitän des Bootes ein Engländer. 





Bis jetzt ſind in London weder die 


japaniſchen? noch die chineſiſchenWerth⸗ 
papiere gefallen. 

Berlin, 31. Juli. Die chineſiſche 
Regierung hat wieder 4 Torpedoboote 
bei deutfchen Firmen beitellt. 

New Horf, 31. Juli. Da3 Zentral- 
Kabelbureau der „Weltern Union Te— 


a ee su Iejen ift, gejtern Nacht den Schuh: | 


fong erhalten, daß die hinefifchen Tele= 
grapbengejellfchaften feine Depefchen 


über den hmeftich-japantfchen Krieg | 
Die hi: | “-. he De 5 ee 
wor | glied diefer berüchtigten yamilte, Die 
nörbli von | unter dem Namen „Sheolin Gang” Der | 


zur Beförderung annehmen. 
neſiſchen Landlinien 
Shanghai find gefperrt, modurd 
Zien Ifin und Peling abgejchnitten 
find. 

Die 
ber „United States Cable Co.” find | 
mwiederhergeitellt; aber Depeichen aus 
„Japan treffen nur mit großer Verzö- 
gerung ein, 

Shanghai, China, 31. Sul. 


fihtrifchen LQandverbindungen | 


Am 


zwifchen dem chinefifcien und japani= 
Then Flottengefhmader ftattgefunden. 
Nach Heftigem Kampf wurde das di- 
neſiſche Panzerſchiff „Chen Yuen“, das 


| gegeben, um die Aufmerkſamkeit 





größte und neueſte der chineſiſchen Flot—⸗ 


te, von den Japanern zum Sinken ge— 
bracht, welche außerdem zwei Kreuzer—⸗ 
boote kaperten. 


Shanghai, China, 31, Juli. Die 


zwei chineſiſchen Kreuzerboote, welche 


von den Japanern gekapert wurden, 
waren „ChihYuen“ und „Ching Yuen“. 
Auch ſoll noch ein chineſiſches Kreuzer— 
boot, der „Foo Tſching“, von den Ja— 
panern zerſtört worden ſein. 

Tien Tſin, China, 31. Juli. Bei 
dem jüngſten Flottengefecht zwiſchen 
Chineſen und Japanern ſollen nahezu 
1000 Mann, welche ſich auf dem zer— 
ſtörten chineſiſchen Panzerſchiff „Chen— 
Yuen“ befanden, getödtet worden, reſp. 
ertrunken ſein, darunter auch zwei deut— 
ſche Offiziere, welche dieſes Boot be— 
fehligten. Es wurde auf beiden Seiten 
mit verzweifelter Tapferkeit gekämpft; 
aber die Japaner ſcheinen ihre Schiffe, 
Geſchütze und Torpedos mit größerer 
Geſchicklichkeit gehandhabt zu haben. 

Golddiebſtahl. 

Paris, 31. Juli. Die franzöſiſche 
Polizei unterſucht jetzt eine bemerkens— 
werthe Diebſtahlsgeſchichte und dürfte 
auch den Beiſtand der amerikaniſchen 
Polizei dabei in Anſpruch nehmen: Ein 
Fäßchen mit 850,000 in Gold, welches 
nebſt anderem Gold mit dem Dampfer 
„La Touraine“ von New York nach 
Havre gegangen war, iſt zwiſchenHavre 
und Paris verſchwunden. Es wird 
von Vielen vermuthet, daß erfahrene 
Spitzbuben ſchon von Amerika 
dem Golde folgten und bei einer gün— 
ſtigen Gelegenheit den Raub ausführ— 
ten, derart, daß ſich einer der Diebe in 
den betr. Bahnwagen verſteckte, das 
Gold unterwegs herauswarf, und die 
Anderen es an ſich nahmen. Es ſind 
aber noch viele andere Theorien über 
die Geſchichte im Umlauf. 


250 Eingeborene geſalſen. 


Paris, 31. Juli. Eine Depeſche aus 
Calagaran auf der Inſel Mindanao 
(einer der Philippinen-Inſeln) meldet, 
daß die ſpaniſchen Truppen die aufrüh— 
reriſchen malayiſchen Muſelmänner 
angriffen, zu wilder Flucht nöthigten 
und 250 derſelben tödteten. 


Die Choſera. 

Rotkerdam, 31. Juli. Hier ſind 
wieder zwei Perſonen an der Cholera 
geſtorben. Doch werden keine neuen 
Erkrankungen gemeldet. Dagegen ſind 
ir. Maeftricht 3 neue Erfrantungen an 
der Cholera und 7 Todesfälle vorge- 
fommen, 

Warſchau, Ruſſiſch-Polen, 31. Zult. 
Der Gouverneur hat die übliche Pil- 
gerfahrt ‚nacd dem berühmten Wall- 
fahrtsorte Ezenjtochau verboten, da die 
Cholera dort herricht. 

Madrid, Spanien, 31. Juli. Der 
fpanifche Konjul in Marfeille, Süd- 
franfreich, berichtet, Daß dort die Cho- 
lera epidemifch auftrete, und täglich 
eine große Anzahl Todesfälle vor— 
fümen, daß aber die Behörden den 
wahren Stand der Dinge zu bertu= 
fchen fuchen. Auf diefen Bericht hin Hat 
die fpanifche Regierung peinliche Vor- 
fiht3maßregeln für Die Tpanifchen Hä- 
fen angeorbnet. 





Kefet die Sonntagsbeilage der Adeudrofl. 


auz | den Kellner thätlich angriff. Der Leb- 
| tere 30q Schließlich einen Revolver hinter 
| dem Schanttijch Hervor und feuerte ei= 
nen Schuß auf feinen Geaner ab, der, 


in den Oberfchentel getroffen, zu Bo- 


Aufgelanfen. 
Chriftiania, Norwegen, 31. Auli. 
Der britfche Touriftendampfer „Mich- 
wera“ iſt unweit Askengold, an die 
norwegiſchen Küſte, aufgelaufen. Die 
Paſſagiere wurden nach einer unbe— 

wohnten nfel gebradtt. 


(„Zelgr. Notizen“ auf der 2, Seite.) 


2ofalbericht. 


Dynamit:-Erplofion. 





Drei Perfonen getödtet. 


Sn Hatothorne hat heute Vormittag | 
in den Steinbrüchen von Dolefe und 
Sheppard eine Dynamit-Erplofion | 
ftattgefunden, bei der drei Mann ges | 
tödtet und verfchiedene andere verlegt 
wurden. 

Eine große Anzahl von Arbeitern 
mar in den Steinbrüchen, in melchen 


| eben Sprengberfuche mit dem gefährli= | 


hen Erplofivftoff angeftelt murden, | 
beijcgäftigt. Die betreffende Ladung er= 
plodirte frühzeitig, und diefem Umjtan- 
de fielen die drei Yeute zum. Opfer. 

Die Berwundeten wurden per Er= | 
preßmwagen nad der Bolizeiftation in 
Lawndale gebracht. 


Shevlin feſtgenommen. 


Der berüchtigte Straßenräuber ſchoß 
den Schuhmacher Jelenek. 

Der verhaftete Einbrecher, welcher, 

wie an anderer Stelle der „Abendpoſt“ 


macher Michael Jelenek lebensgefährlich 
verwundete, heißt nicht Shoertin, Jon- 
dern Michael Shevlin, und tit ein Mit- 


Schhreden der Nordieitfeite ift. | 

Die Polizei hatte abjihtlich im Bes | 
richt jeinen Namen ala Shoertin an— 
der 
vielen Spießgefellen, die der Räuber | 
hat, von feiner Verhaftung abzulenten. | 
Er wurde heute vor Richter Dooley ges | 
führt und bis zum 8. Wuguft unter | 


ı 35000 Bürgjeh: . Das Vefin- | 
ı Montag hat wieder ein Waffergefecht | — 


den feines Opfers ijt fogut wie hoff» | 
nung3lo3. 

Einer feiner Brüder fit auaenblid- | 
ih im Zuchthaus, während fih ein | 
anderer unter der Anklage der Berges | 
maltigung im Gefängniß befindet, um 
jeinerBerfendung nach Koliet entgegen= | 
zufehen. Eine mwirflich „feine Familie”, | 
wie der Berliner Bendir Jagen würde. 

Man fann übrigens der jebigen Lei- 
tung der Marmell Str.-Station unter 
dem tüchtigen Kapitän Barcal die Anz | 
erfennung zollen, daß fie ganz gewaltig | 
unter dem Gefindel, welches die dortige | 
Gegend unfiher macht, aufräumt. Der 
genannte Kapitän ift: übrigens der rich- 
tige Mann für feinen Bolten. Erfahren, 
energijch und verjchlagen wie nur ir= | 
gend der beite Geheimpolizift, ift er | 
der Schreden des Norbmeitfeite Dieb3- 
und Räubergelindel3. 


— — 1. — 
Ein Schuß anſtatt ein „Whiskey““. 


Die Schankwirthſchaft von Henry 
M. Feldmann, Nr. 130 5. Ave. war | 
heute Morgen der Schauplatz einen 
Schießerei, welche in der Nachbarſchaft 
eine nicht geringe Aufregung hervor⸗ 
rief. Die Einzelheiten des Vorfalles 
ſtellen ſich wie folgt: Es war kurz vor 
9 Uhr, als „Jimmy“ Shelvin, ein beim 
„Inter Ocean“ beſchäftigter Setzer, das 





genannten Schanklokal betrat und ei— 


nen „Whisky“ verlangte. Da es augen- 


ſcheinlich war, daß Shelvin ſchon mehr | 


te, jo weigerte fich der Schanffellner, 


| ein junger Mann, Namens Louis Gee- 


getrunfen hatte, al3 er vertragen fonn= 


lig, das Verlangte herauszugeben. Die 
Folge diefer Weigerung mar, daß 


I 


| 
„Simmp“ in aroßen Zorn gerieth und | 
| 


| 
} 
| 
| 
den janf. In diefem Nugenblide er— | 
Ichien ein Bolizift, welcher den Kellner | 
in Haft- nahm, während der Vermwuns 
dete nah dem County-Hoſpitale be— 
fördert wurde. Sein Zuftand ift nicht 


gefährlich. ; 
Bauplaz für einBlatiern-Sofpital. 


Der Stadtverwaltung ift e3 endlich 
nad) vielen vergeblichen Bemühungen 
gelungen, an der Zamndale Ave. und 
35. Str., einen Bauplat zu erwerben, | 
auf dem ein neues Blatiernhofpital er- 
richtet werden fol. Der Preis für das 
zehn Ader umfaffende Grundftüd be- 
trägt angeblich $20,000. Wie es heiht, 
ift der Kauf durch den Grundeigen- 
thumshändler Joſeph Sachel, der ala 
Mittelsperſon fungirte, abgeſchloſſen 
worden, da der Beſitzer des Grundſtü— 
ckes, als er von der beabſichtigten Er— 
richtung eines Blattern-Hoſpitals er— 
fuhr, ſich geweigert hatte, mit der 
Siadt in Unterhandlung zu treten. 


„Abendpof‘‘, tãgliche Auflage 39,500. 


liche Verbrecher von 12 und noch nicht 


| ganz 10 Jahren, Namens Cha3.Schroe- 


der und Fred. Furnbeiger, wegen Dieb- 
ftahl3 vor Richter Keriten. Sie hat- 
ten einem gemiflen %. Meine, 1375 
North Ave, mehrere Soden entiven- 
det, wurden aber bald darauf einge- 
fangen. Wegen ihres jugendlichen Al- 
ter3 entließ der Richter die beiden net= 
ten’ Früchichen mit einer ernjten Er» 
mahnunag 


| De. 


' 000 „gemacht“ werden. 


Id 


| 
* Mieder ftanden Heute zwei jugend- Eigenthum im Werthe von 8200, Letz⸗ 


Ein verwidelter Brose}. 


Die Grund = Eigenthumshändler 
Ulead & Co. follen $10,000 
erſetzen. 


Mehrere bekannte hieſige Grundei— 
genthums-Firmen und Bankinſtitute 
ſind gegenwärtig zuſammen mit dem 
Advokaten J. MeKenzie Cleland in ei— 
nen Prozeß verwickelt, welcher im 
Kreisgericht anhängig gemacht wurde 
und bei dem es ſich um die Wieder— 
erlangung von 810,000, der Differenz 
des Kaufpreiſes in Höhe von 850,000 
handelt. Als die klageführenden Par— 
teien erſcheinen die Grundeigenthums— 
händler Mead Fe Co., George P.Har— 
low, die Northern Truſt Company, 
Royal Truſt Co. und CampbellInveſt— 
ment Co., während der genannte „Law— 


yer“ MeKenzie Cleland die verklagte 


Partei in höchſteigener Perſon reprä— 
ſentirt. 

Der von klägeriſcher Seite gegebe— 
nenDarſtellung zufolge liegt dem Pro— 
zeß der folgende Sachverhalt zu Grun— 
Im Dezember 1892 waren Mead 
& Co. Agenien für George PB. und 
Hanny Harlom und Hatten den Auf: 
traa, den Berfauf des in Ayondale be=- 
legenen Grundeigenthums der Lebtge- 
rannten zu vermitteln. Durch) die Be— 
mübhungen eines ihrer Angeftellten ges 
lang es Mead & Eo. die Campbelliin- 
beitment Co. ganz für die Sade zu 


| intereffiren,. welche Firma das ganze 
| Grundeigenthum an J. Meftenzie Ele- 


land verfaufte. Die Preisvereinda- 
rung lautete auf $50,000. Da die 
Gampbell-Eo. bier eine günltige Gele— 


ı genbeit jah, einen gehörigen „Schnitt“ 


zu machen, jo verabredete jie, angeblich 


ohne Borwilfen der Firma Med & 


&o., mit dem Angejtellten der Lebteren, 
daß er den Harlows3 gegenüber den 
Kaufprei3 nur auf 340,000 angeben 
ſollte. Auf dieſe Weife Tollten $10,: | 
Mie & in der 
Klageföhrift Heißt, mußte weder ber 
Verfäufer no der Hauptagent und 
Käufer Etwa3 von diefer geheimen 
Abmahung. Gleland bezahlte $20,- 
090 in Baar und gab Wechjel int Be: 
traae von $30,000, von welchen Gelbe 
Angeſtellte von Mead & 0.352000 
und die Campbell Inveſtment Co. 
88000 erhielten. Letzterer gab Cle⸗ 
land 81075 als Kommiſſion und für | 


wii 


| feine fonftigen Bemühungen. 


Später aber muß Cleland von ber | 
geheimen Abmadung doch Wind bes | 


| fommen haben; denn er verlangte von | 
| Mead & Eo., daß fie ihm die $10,000, | 


die ihr Angeftellter unterfchlagen hät= | 
te, erfeßen jollen. Nach längeren Ber: | 
handlungen erklärte fiy die Orundei- 
oenthums-Firma willig, Eleland einen | 
Schadenerfaß von $3075 zuzugeftehen | 
und ihm diefen zu erfegen. Erit nad | 
dem Cleland fehon $2000 von “ihnen | 
erhalten, famen Mead & Co. dahinter, | 
daß derjelbe jchon von der Campbell | 
Co. $1075 zur Zeit, al3 der Verkauf 
zu Stande fam, befommen hatte, me3= | 
halb fie die weitere Zahlung der $1075 
bermeigerten. 

Es kam zu Prozeſſen zmwifchen den | 
verſchiedenen Parteien und jetzt be— 
haupten nun Mead & Eo., die an Ele- 
land aeleijtete Zahlung der $2000 ent= | 
hebe fie jeder meiteren Verbindlichkeit | 
gegenüber dem Genannten. Wenn ber: | 
felde überhaupt etwas zu fordern habe, | 
müfle er fich an die Andern beim ers | 
kauf betheiligten Parteien halten. Wie 
man fieht, ift Die ganze Gefchichte ziem- 
lich verwidelt und die Wdoofaten haben | 
an diefem Prozeß wieder einmal einen 
„retten Biffen“. Wer immer von den 
prozeflirenden Barteien 
viel werden die „Zamhers“ 
nicht für ihn übrig laffen. 


ftiegen mag, 


ficherlich 


Sefet die Sonntagsdeifsge der Abeudpoft. 


— —— — 


Feuer in der Blackhawt Str. 


Heute in aller Frühe brach aus un— 
bekannter Urſache in dem Erdgeſchoſſe 
des zweiltöcdigen Holzgebäudes Nr.234 
Bladhawt Str. einzFeuer aus, das rafch 
um fich griff und auch noch da3 benadh- 
barte Gebäude Nr. 236 in Mitleiden- 
Ichaft 309. Das Erjtere gehört einem 
qewiffen Nacob Brugger und murde 
bon folgenden Berjonen mit ihren Fa 
milien bewohnt: Matthias Franzen, 
Matthias Breftan, Frau Dumphn, 
Sohn Feltrop und Kacob Schmal. 
Das Gebäude erlitt einen Schaden von 
ungefähr $500 und Herr Franzen hat 
an feinem Mobiliar einen Berluft von 
$200 zu beflagen. Doch find diefe 
Beiden menigftens durch Verficherung 
aedekt. Die übrigen Bemohner des 
bon dem Teuer betroffenen Gebäudes 
find leider nicht verfichert und an ih— 
rem Eigenthum jeder mit etwa $150 
geſchädigt. 

Trotz der eifrigen Bemühungen un— 
ſerer braven Feuerwehrleute gelang es 
nicht, das zweiſtöckige NachbarhausNr. 
236, deſſen Beſitzer Herr William Wol⸗ 
ty iſt, vor den Flammen zu ſchützen. 
Auch dieſes gerieth in Brand und er— 
litt einen Schaden von 5200. Das 
Haus war von E. Mark und Louis 
Sieger bewohnt, von denen der erſtere 


terer bon etwa $150 einbüßte. 
— ⸗— 

* Einen gewiffen Zouiß Peter, der 
ſich geſtern Abend durch das Eigen— 
rhum eines gewiſſen F. Gärtner, der 
in dem Hauſe Nr. 274 Hoyne Ave. 
wohnt, zu bereichern ſuchte, aber von 
den Geheimpoliziſten Kinder und Lar— 
ſen bald nach der That erwiſcht wurde, 
üherwies Richter Severſon heute un— 
ter 8300 dem Kriminalgerichte. 


| 


.» Anzeigen » 


— in der — 


„Aabendpost“ 


— Jaben eine — 


Ausgezeiinele Wirkung. 


Wieder ein Tunnel:iinfall. 


Ein unbefarinter Mlann von einem 
Milwaufee Ave-Wagen 
überfahren. 


Heute Mittag um 12 Uhr wurde im 
öitlichen Theile des Wafhington Stra= 
Ben-Iunnel3 ein unbefannter Mann 
ten 35—40 Jahren von einem in öft- 
licher Richtung fahrenden Kabelmagen 
der Milmaufee Ave. überfahren und 
jofort getödtet. Der Betreffende be- 
fand jich auf einem Wagen der Madis 
fon Straßenlinie und verlor, al3 der 
legtere den Tunnel in meftlicher Ridh- 
tung berunterjtieg, feinen Hut. Um 


| ne längere Konferenz zmijchen 


ihn zu erhafchen, beugte er fich auß dem | 
Wagen heraus und taumelte — da er | 
cugenjceinli des Guten zu viel ges | 
tban hatte — auf das nebenanlaufende | 


Seleife. In diefem Augenblide fam 


der erwähnte Wagen der Milmaufee | 


Apve.-Linie angefahren 


und berjeßte | 


ihm, einen furhtbaren Stoß gegen den | 
Kopf, jo daß der Unglüdliche zu Bo= | 
den geworfen wurde und der Tod nad | 


einigen Minuien eintrat. 
densizene, melche 


Die Schhres | 
fih in dem halb- 


dunklen Tunnel abipielte, iſt ſchwer zu 


bejchreiben. 


Hrauen freifchten vor | 


Entjegen auf und einige fielen in Ohne | 


macht. Im Nu hatten fich hunderte 


bon Berfönen in der engen Durchfahrt | 
angelanımelt und jeder Verkehr wurde | 


unterbrochen. Später fam ein Batroll- 
wagen der Desplaines GStr.-Station 


angefahren und fchaffte die Leiche des | 
Berunglüften nach der im Haufe Nr. | 
11 Xdams Straße befindlichen Mor: 


gue. m Befit des mie ein Wrbeiter 
gefleideten Mannes wurden eima $3 
gefunden. 


Saubere Arrangement : Komtite. 


fprehenden Riefenpicnics. 


Hermann Cohen, Morrisfrooth und 


— — — 


6. Jahrgang — Nr. 180 


Wichlige Konferen;. 


Acht Kompagnien des 1. Regimenls aus 
Pullman zurückgezogen. 


Die Pullman’fchen Werkflüften. 


Eheilweile Wiederaufnafme der Arbeit 
in einigen Tagen. 


In der Amtsftube des Birrgermeis 
fters Hopkins fand heute Vormittag ei- 
em 
Manor Hoptins und Korporationdan- 
malt Rubens einerjeit3 und dem Gene= 
ral-Adjutanten Orendorff und dem 
Bizepräfiderten Wides von der Pull- 
man Compand andererfeit3 ftatt. Den 
Smed der Konferenz beitand in der Bes 


ratdung über die beabfichtigte Zurüde - 


ziehung der in Bullman undKenjingion 
Itationirten Staatömiliz, menn die 
PBullmar Company ihre Werkjtätten 
nicht heute wieder in Betrieb jegen 
würde. 

Hr. Wides erklärte, daß man in den 
PBullman’ihen Werfen in einigen Ta 
gen die Arbeit wieder theilmeife aufs 
zunehmen gedenfe. E3 liege nicht im 
der Mbficht der Gejelljchaft, Arbeiten 
von auswärts fommen zu laffen, jon= 
dern man werde vön den alten Anges 
jtellten fo viele wieder zurüdnehmen, 
als willen? feien, unter den altenLohna 
bedingungen weiter zu arbeiten. Da- 
durch würde die Gefahr des erneuten 
Ausbruh3 don Streitigkeiten oder 


Reibereien um ein Bedeutendes bejeis 


tiat werden. 


In Folge dieſer Erflärung des 


Hrn. Wickes beſchloß man hierauf, vom 


Gouverneur Altgeld auf +elegraphis 


* ſchem Wege die Abberufung von acht 
Unerwartetes Ende eines vielver⸗ 


Kompagnien des zur Zeit in Pullman 
und beilen Umgebung ftationirten 1, 


| Regiment3 zu verlangen. Da fich der 


oe Abelfohn waren die Seele desßer: | 
eins „Chicago Lead.“ Wer diefer Bers | 


ein war, wa3 und wo er war, darüber | 2. rn a 
| Orendorff verläßt, jo fam er diefem 


herrfcht noch augenbliaych geheimniß- 


volles Dunkel. Die ältejten Bewohner | ° “ an Ah 
- I | jo fonnten fish denn die Miligfoldaten 


Ehicago3 erinnerien fich vergeblich, je 


Er blüdte ftil und befcheiden als zartes 
DVereinspeilhen im Verborgenen, und 


mit ihm blühten Cohen, Krooth und | 
Abelfon. Mit der Badofentemperatur | 
des‘uli machte fich auch bei dem „Chi | 


cago Lead“ der allen Vereinen angebo- 
rene Picnictrieb bemertbar, und da 
genannte Trio erbot ih. großmüthig, 
die jchmwere Sorge der Beranjtaltung 
einer jolchen Sommerbeluftigung zu 
übernehmen. Al3 Ausflugspuntt wurde 


der an der Santa TFerBahn gelegene | 


Columbus-PBarf und al3 Tag der Ab- 


teile der lebte Samftag auserjehen. | 


Vierhundert Tickets waren bereits ver- 
fauft, al3 die Iheilnehmer de3 Pic- 


tere wurden noch durch das gejchäfts- 
eifrige Komite dortſelbſt losgeſchlagen. 

Der Zug ſtand bereit, alles kletterte 
mit der durch die Ausſicht auf einen fi— 
delen Schrumm-Schrumm erzeugten, 
freudigen Stimmung hinein, aber der 
Zug ging nicht. Statt des erwarteten 
Abfahrtsſignals kam ſchließlich ein 
Beamter der Santa Fe Bahn und er— 
klärte, der Zug würde überhaupt nicht 
fahren, ehe nicht 
denſelben bis auf den 
„berappt“ würde, denn die Anzahlung 
von 825, die vom Arrangements-Ko— 
mite gemacht war genügie durchaus 
nicht. Alles ſchrie jetzt nach Cohen, 
Krooth und Abelſohn, aber Abelſohn, 
Krooth und Cohen waren plötzlich un— 
ſichtbar geworden und mit ihnen das 
Geld für die Tickets. Es blieb den 
begaunerten Piknik-Theilnehmern 
nichts anderes übrig, als mit Geſich— 
tern, länger als eine Tarifrede des Se— 
nators Peffer, wieder aus den Wag— 
gons herauszuklettern und korbbela— 
den den Heimweg anzutreten. Später 
gelang es, das „ſonderbare“ Arrange— 
ments-Komite ausfindig zu machen 
und verhaften zu laſſen. Das Terzett 
erſchien dann zur nächſten Sitzung vor 
Richter Dooley, doch wurde die Ver— 
handlung gegen die Angeklagten vor— 
läufig verſchoben. 

— —— — 


Man ſoll den Teufel nicht an die 
Wand malen. 


Hermann Schroeder, Nr. 748 N. 
Haljted Str. wohnhaft, der am 15. Ju- 
li zwifchen 11 und 12 Uhr Abend3 in 
den‘ Hof einer gewiflen Frau Hoff- 
mann, 77I N. Halfted Str., trat, um 
fie wegen eines Verhaftsbefehles, den 
fie, wie er behauptete, oegen ihn her- 
ausgenommen haben follte, zur Rede 
zu ftellen, wurde heute von Richterfter- 
ften zu $10 und in die Koften berur= 
theilt. Frau Hoffmann hatte ihn, 
nachdem fie ihm mitgetheilt, daß fie 
nicht3 bon einem Haftäbefehl mille, 
aufgefordert, ihren Hof gu verlaffen. 
Schroeder folgte ihrer Aufforderung 
nicht jogleih, und jo gab ein Wort 
das andere, bi3 ein Freund Schroe- 
ders denjelben aufforderte, nach Haufe 
zu fommen. Das geihah. Doc nun- 
mehr nahm die über Schroeder? Zu- 
drignlichkeit erzürnte Frau in derThat 
ſelbſt einen Verhaftsbefehl heraus und 
hatte heute die Genugthuung, ihrenWi— 
derſacher beſtraft zu⸗ſehen. 


*Es gibt ſelbſf heute Nachmittag 
noch Leute, welche Eugen Pragers ſo— 
genannte Durchbrennerei für Ernſt 
nehmen. —' „Der Herrgott will eben 
von affer Art Leute melche haben.“ 


J 





I | Ten. In Tolge deflen wird die | 
ntc3 auf dem Bahnhofe der genannten | 
| Bahn anlangten, und dreihundert mwei- 


Gouverneur in diefer Angelegenheit 
gänzlich auf das Urtheil des Mayors 
Hopfins und des General-Adjutanten 


Verlangen auch unverzüglich nach. lind 


von feiner Griftenz gehört zu haben. I noch im Laufe des heutigen Nachmit» 


tags heim zu Muttern begeben. 
Da das Regiment im Ganzen aus 
12 Kompagnien beiteht, jo werden vor= 
läufig noch vier Kompagnien in Bulls 
man berbleiben, um das dortige Eijens 
bahn-Eigenthum zu beſchützen. 


Keine Parade. 
Mayor Hopkins weigerte ſich heuke 
Mittag, einen Erlaubnißſchein für die 
morgen in Ausſicht genommene Arbei⸗ 


ter-Parade zu Ehren der Rückkehr von 


Eugene V. Debs, des Präſidenten der 
„American Railwah Union“, auszuſtel— 
—* 
ausfallen und dem zur Zeit vielfach ges“ 
nannten Nrbeiterführer nur eine einfas 
che Empfangsfeierlichfeit bereitet wer« 
ben. 2 4 
Temperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wels 
terwarte im Auditorium-TIhurm ftellte 
fich jeit unferem feßten Berichte, wie 


| folgt: eltern Abend um 6 Uhr 72 


Grad, 
das Fahrgeld für 
letzten Cent 


| 


| 


I 


Mitternaht 74 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 71 Grad, und Heute 
Mittag 76 Grad ifber Null. 


—— — 
Kurz und Ne. 


* Der PBoliziit Cha3. Blaul fand 
heute um 5.30 Uhr Morgens im Lin» 
coln Barf, an der Ede der Clark und 
Menomenee Str., einen von Krämpfen 
befallenen Mann liegen, defien Zuftanb 
es möglich machte, ihn nach dem Alles 
rianer-Hofpital zu Tchaffen. Dee 
Krante heißt Lorenz Bittig und mohnk 
Nr. 126 ©. Clark Str. 

* Die Leiche des im Michigan-See 
am borigen Samftag ertrimtenen John 
Sidinger wurde heute Morgen gefun= 
den und aus dem ©ee gefildt. Man 
Ichaffte den Todten nah dem Haufe, 
Nr. 3403 Nord Clark Str., wo ber 
muthmaßlid  Verunglüdte zulegt 
mohnte. 

* Der nach Unterfchlagung vom 
$32,527.49 durchgebrannte Kaſſirer 
Simsrott wird jetzt von der „Switch⸗ 
men's Mutual Aid Aſſociation“ öf⸗—⸗ 
fentlich als ein ſchändlicher Betrüger 
gebrandmarkt, der durch ſeine under— 
antwortliche Handlungsweiſe Wittwen 
und Waiſen in Noth und Elend ge— 
ftürzt hat. In einem von der. „Afjos 
ciation“ veröffentlichten Zirkfular wird 
bie Welt vor diefem Menfchen ges 
warnt. 

* Mährend der Heute zu Ende gehens 
den erjten Zahlungsperiode wurden im 
Ganzen 6753 Scanflizenjen audge- 
telt. Morgen beginnt die zmeite 
Zahlungsperiode, welche ſich auf die 
nächſten vier Monate erſtreckt und für 
welche der Lizensbetrag 53166, 67 aus⸗ 
macht. 

» * Das von Kohn Blumel, Nr. 4956 
Loomis Str., bemohnte Holzhaus murs 
de heute Morgen um 2 Uhr zum Bes 
trage von $200 durch Feuer beichädigt. 
Die Flammen erfaßten übrigens au 
vie Wohnung von John Frredenpoft, 
Nr. 1514 50. Straße, und befchädig« 
ten diejelbe um etwa $100. 


— Auftralien produzirt mehr Wolle 
als irgend ein anderes Land der Welt, 
"Die legtjährige Produttion ftellt ſich 
auf 550,000,000 Pfund, 


€ 


| 


. A 





E Lelegraphiſche Nolihen 


Suland. 


— Der Bundessenat bejtätigte die. ! 
Ernennung von Charles de Hay nen 
Er York zum Generalfonfur ın Ber- 
in. 

— In Philadelphia find gejtern 7 
Perfonen an der Hite geftorben, und 
noch 5 andere wurden vom Hibichlag 
betroffen. Dabei erreichte das Thermo- 
meter nur 90 Grad im Schatten. 


— Da3 „Mayo Eollege”, die ton 
angebende Erziehungsanftalt im Nor— 
ten des Staates Tera3 (Zu Cooper, 
Delta-County), ift vollftändig nieder- 
gebrannt. Schaden etma $100,000, 


— In Yankton, ©. D., Stand getern 
das. Thermometer auf 105 Grad im 
Schatten; am Sonntag waren e8 102 
Grad, und feit 10 Tagen ift die durdy= | 
Tchnittliche Temperatur dafelbft nie un= 
ter 97 Grad gefunten! 

— Bei einer Segelpartie auf dem 
a. unmeit der Stadt New Morf, 

fug ein Boot um, und acob 
Schmidt, Heney Heblein und Georg 
Elippell werden vermißt und find je= 
benfalls ertrunfen. 

— Eine Depeihfe aus Detroit mel: 
bei: De „Wal-Rücken“Dampfer 
„Pathfinder“ ſtieß auf dem Detroitfluß 
zwiſchen dem Graſſy Island-Leucht— 
thurme und Manning Dudy mit dem 
kleinen Schooner „Glad Tidings“ zu— 
ſammen, und dieſer verſank raſch — 
nebſt der ganzen Bemannung. Die Na— 
men der Umgelommenen find: Kapitän | 
Michael Weitphal; deflen Bruder Aus 

uft Weitphal; Sofeph Olaysfa und | 
uguft Minie. 

— Aus den Städten des meitlichen 
Californien werden jeßt die Truppen, 
welche wegen der Streif-Wirren Dort- 
bin gejandt wurden, gleihfalls jachte 
entfernt; der größere Theil it jchon 
tea. In Sacramento und Dunsntuir 
werden indeh die Bundestruppen wohl 
rc einige Zeit bleiben. — Aus Den 
ber, Col., wird gemeldet, dab, infolge 
des Abbrennens von Bahnbrücken und 
Bahnhöfen der Bundesmarſchall Isral 
noch mehr Hilfsmarſchälle zur Bewa— 
Kung von Bahnen-ausſchicken will, die 
ich in den Hänten von Mafjenverwal- 
tern befinden. 

Ausfand, 


— Zt Eaft Liverpool bei Plymouth, 
N. %., brannten ein Halbdugend Häu- 
‚ Fer nieder, wodurd ein direkter Scha— 
den von etwa $100,000 entitand, und 
100 Menjchen beichäftigungsios mur= 
den. 

— In Hamburg wurde der ehemalige 
fozialdemotratifche Führer Hermann 
Gundelah des Kautionsſchwindels 
ſchuldiggeſprochen und zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt. 

— Es iſt der Polizei gelungen, den 
vermißten 10jährigen New Morker 
Jungen Hans Ebert, welcher am 15. 
Juli mit dem Dampfer „Normannia“ 
in Cuxhaven eintraf, in Altona aufzu— 
finden. 

— Charles Bertrand, alias Donald— 
ſon, ein der amerikaniſchen Polizei 
wohlbekannter Fälſcher, wurde in Lon— 
don wegen Erlangung von Waaren un— 
ter falſchenVorſpiegelungen zu 34 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

— Ueber den Zuſtand der Fürſtin 
Bismarck wird neuerdings gemeldet, 
daß derſelbe beſorgnißerregend ſei. 
Sie fiel am letzten Samſtag aus ihrem 
Bett und wurde durch den Fall bewußt— 
los; in dieſem Zuſtand befand ſie ſich 
noch Montag Abend. 

—Aus Falmouth, England, wird ge— 
meldet, daß geſtern eine Jacht-Wett— 
fahrt zwiſchen der „Britannia“ und 
der „Satanita“ ſtattfand, wobei erſte— 
re ſiegte. Die amerikaniſche Jacht, Vi— 
gilant“ wurde geſtern noch einer Aus— 
beſſerung unterzogen. 

— Wie aus Nom mitgetgeilt wird, 
will fich der frühere Bankpräfident 
Tanlongo, die jet glüdlich freigefom- 
mene Hauptperfon bei denstrümmeleien 
der „Römischen Bank”, für immer in 
ein Klofter zurüdziehen.. Er erfüllt da— 
mit ein Gelübde, da3 er in der Gefan- 
genfchaft abgelegt hatte. 


— inter Sturm und Regen wurde 
an Noefchenrode am Harz der General 
der Infanterie dv. Bohn, der Held von 
Modol im Nahre 1866 und der Ber: 
mwundete von Wörtd‘ am 6. Wuauit 
1870, zu Grabe getragen. Kaijer Wil: 
helm war bei dem Begräbniß durch den 
Fürften von Stolberg = Wernigerode 
berireten. 











Berhafteter Barf-Polizift. 


Der Lincoln PBark-Bolizit M. 9. 
Keegan ijt geitern unter der Anklage 
des thätliden Angriffs verhaftet wor= 
den. Als Anktläger fungiren die beiden 
Brüder Jofeph U. und John Meiner: 
neH, melche angeblid am Sonntag 
Abend, während fie mit ihrem Gefährt 
den Sheridan Drive entlang fuhren, 
von dem Poliziften wegen zu fchnellen 
Sahrens angehalten und in brutaler 
Meife mißphandelt wurden. Die VBer- 
Handlung des Falles ift auf den 6, Au- 
auſt angeſetzt worden. 


— — 


Beamtenwahl. 


In der letzten halbjährlichen Gene— 
ral⸗Verſammlung des „Süddeutſchen 
Unterſtützungs⸗Vereins“ ſind die fol— 
genden Beamten erwählt worden: 

Präſident: Herm. Fanninger; 

Vizepräſident: John Rickhoff; 

Prot. Sekretär: Chriſt. Grube; 

— Henry Mauer; 

habtheister: Ernjt Doehlemann; 

Auffeher: Henry Dito; 

Annere Wache: Aug. Herbit; 

Bummelprüfdent: Rajpar Kilian; 

Iruftee: Peter Krohn, 

Die regeimi  Berfammlungen 
bed Vereins finden am. jedem‘ 2.und 
4. Freitag im Monat, um amar im der 
' — Nr. 686 Milwau lee Une, 

a BERNER 


⸗ 


| fommene Erholung fein, 


Monon Line —0 


sludttalhsſiung. 


Die Lehle vor den diesjährigen Sommer: 
ſerien. 


Die Cake Sfr. Hochhahn-Prdinanz mit den 
Amendements angenomm:n. 


Schadenerfaßklagen als Nachwehen des 
Hadnllreiks. 


Hfadträfdtiches Allerlei. 


Nah den Strapazen einer an ges 
feßgeberifchen „Errungenschaften“ rei- 


ı hen Geffton haben unfre Stabtväter 
ı geftern Abend ihre Ferien angetreten, 
| Die, wie fchon mitgetheilt wurde, bi3 
| zum 24. September dauern. Die das 


durch eingetreteneRuhepaufe wird nicht 
bloß den um das Wohl der Stadt Jo 
bejorgten 68 Aldermen, fondern au 
den Bürgern Chicagos eine höchlt will» 
und menn 
man gerecht jein will, wird man je- 
denfall3 das jagen müffen, daß beide 
Theile dazu von ganzem Herzen be— 
glücfwünfcht werden fünnen. Gewiſſen 
Gerüchten zufolge, deren Wahrheit al- 
lerdings nicht verbürgt werden Tann, 
Toll es in Chicago fogarMenfchenfreun 
de geben, welche die Tyerien Diejes 
Stadtrath3 für entfchieden zu Turz er= 
achten und gern bereit wären, einzel- 
nen Mitgliedern den Urlaub bis an ihr 
Lebensende zu bemilligen. Doch wenn 


ı diefe Sorte von Menfchenfreunden fich 


auch möglicherweife in der Minderheit 


| befinden fünnte, die Mehrzahl der Bür- 


ger ijt gewiß damit zufrieden, daß 
ver Stadtrath zu ihrer Erholung in, die 
Terien geht. 

Sn einer, lebten Sikung erledigte 
der Stadtrath geftern Abend noch eine 
Neihe wichtiger Gejchäfte, morunter 
die endgiltige Annahme der Lake Str.- 
Hohbahn-Drdinanz in erjter Reihe er- 
mähnt zu werden verdient. Eine Reihe 
werthvollerVerbeſſerungsvorſchläge des 
Mahor3 zu der am vorigen Freitag ans 
genommenen Ordinanz, die befanntlich 
die Verlängerung der Hochbahnlinie 
bon Market Str. bi8 Wabafh Une. be- 
trifft, lagen dem GStadtrath vor, und 
diefer beeilte fich, die Umendements in 
die Vorlage aufzunehmen, Da 
ayor ausdrüdlich erklärt hatte, daß 
die Ordinang andernfalls nicht por dem 
MWiederzufammentritt des Stadtraths 
im September Gefehesfraft erhalten 
würde. Der Winf war wohl verjtanden 


worden; denn unmittelbar nach Verles | 
fung der Botjchaft ftellte Ald. Pomerz | 


den Antrag auf Annahme der Vorlage 
in der vom Mapor vorgeſchlagenen Faſ— 


fung, und m9’59 gegen 4 Stimmen | 


(Ballard, Madden, Butler und Mann) 
murde dem Antrage Yolge geleiltet. 


Abitimmung vorhergehenden Debatte 
die Heftigfeit, mit welcher Aid. Madden 
gegen die Vorlage 
Lebten Freitag hatte er dafür gejtimmt. 


Snzwifchen muß mohl eine jtarte Sin> | 


nesänderung bei ihm eingetreten fein, 
denn er überhäufte die Late Str.-Hoc)- 


bahngefelichaft mit heftigen Vormwiür= | 


fen und behauptete, diefelbe Habe dem 
Stadtrath gegenüber perfide gehandelt 
und berfucht, durch dieſe neue Ordi— 
nanz die Stadt zu übervortheilen. 
Wie die Vorlage jegt fteht, nachdem 
verfchiedene michtige Beitimmungen 
der alten Lake Str. Hohbahn-DOrdi- 
nanz in die neue eingefügt wmorden 
find, hat die Gejelfchaft für den öftlich 
von Canal Str. liegenden Stredentheil 
$4000 und für den meltlich davon 


—— — — an der Harriſon Straße eine Spezial— 
ie Stadt zu bezahlen. Außerdem hat | + Ber Fun > Rn 
die Lebtere das Recht, die jämmtlichen | figung ab. Den Vorfig führte Polizei 


Anlagen der Hochbahn nad) 25 Jahren | 


zu einem durch Spruch einer Kommil- 
fion feltzufegenden Breife fäuflih zu 
erwerben. 

Bon den fonftigen Beitimmungen fei 
Ichließlich noch die eine hervorgehoben, 
daß der Beginn der eigentiichen Bauar- 


beiten von der Erlaubniß des Ober: | 
Baulommifjäars abhängig. gemaht it, | 
und dieje Erlaubniß nicht eher ertheilt | 
werden darf, al3 biS die 53 mehrere Stunden in Anſpruch, da von 
tzung der Straßen ſichernde Bürgſchaft 


ſellſchaft eine die gehörige 


beim Stadtſchatzmeiſter hinterlegt hat. 

Korporationsanwalt Rubens wurde 
durch den Stadtrath geſtern Abend er— 
mächtigt, eine ſelbſtſtändige Unterſu— 
chung der ausAnlaß des jüngſtenBahn— 
ſtreils entſtandenen Beſchädigungen von 
Bahneigenthum und der daraus er— 
wachſenen Schadenerſatzanſprüche ein— 
zuleiten. Verſchiedene Bahngeſellſchaf— 
ten haben der Stadt bereits die Mit— 
theilung zugehen laſſen, daß ſie Scha— 
denerſatzklagen anhängig machen wol— 
len, und die “tröſtliche Ausſicht“ veran— 
laßte Madden, den obigen Antrag zu 
ſtellen. Der Korporationsanwalt ſoll in 
jedem einzelnenFalle den genauenThat— 
beſtand feſtſtellen und Beweismaterial 
für die in nächſter Zukunft zu erwar— 
tenden Prozelje fammeln. Dur den 
Madden’schen Antrag, der wider: 
pruh8los Annahme fand, wird Hr. 
Rubens auch zur temporären Anstellung 
eines Hilfsanmwaltes mit einem Mo= 
natsgehalt von nicht über $200 ermäch- 
tigt, Die Höchite Schadenerfahforde- 
rung macht übrigens die Pan Handle- 
Bahn geltend, melche die Stadt auf 
$400,000 verklagen will. Nach Teuer: 
marjhall Smwenies Schäßung war er- 
jteng der Schaden nur halb fo groß, 
und zweitens jtanden die verbrannten 
Cars in Brighton Park, 'alſo außer— 
halb der FFeuergrenge. Außer der Ban 
Handle-Bahn haben fich geitern bie 
nadhitehenden Bahngejellichaften mit 
ihren Schadenerfaßforderungen bei 
der Stadt gemeldet: 


Chicago & Grand Trunf . . $12,159- 


Grand Trunk & Junction. . 
Grand Irunf . Railway of 
N en 
Rate Erie & MWeltern . . . . 
Chicago & Northiweitern. . , 
Late - Shoe & Michigan 
Southern... u... » we .# 
Chicago Refr. Co... 2...» 
New York Central...» 


7,188 


5,235 
10,010 
410 


710 
1,010 
345 
330 


Chicago & Erie cr... 100 


der | 


Flint & Pierre Margnette . 75 
Swift Refrigeratmg Co, . + » 800 
YArmour RefrigeratingEo. .-. 100 


Central Car Truſt Co.... 600 


Ebenſo wie der vorerwähnte Mad— 
den'ſche wurde auch der von Ald. D.- 
Connor eingebrachte Antrag angenom⸗ 
men, demzufolge alle ſtädtiſchen Druck— 
arbeiten in Union-Druckereien ausge— 
führt und mit dem Union-Stempel ver—⸗ 
ſehen werden ſollen. Auf Antrag Ald. 
Campbells wurde ferner derOber⸗Bau⸗ 
kommiſſär beauftragt, mit der Aus— 
ſchreibung der Angebote für den Bau 
der Tunnels für die Waſſerwerke auf 
> Meit- und Nordmeitfeite vorzuge- 

en. 

Zum Schluß fer noch bemerkt, daß 
fih der Stabrath dem Vorfchlage des 
Mayors betreffs Verallgemeinerung 
des von Ald. Noble vorige Woche bean— 
tragten Zuſatz-Paragraphen zur Ge— 
meinde-Ordnung anſchloß. Demnach 
iſt jezt das Ankleben obſcöner An— 


die ganze Stadt verboten. 


ſchlagzettel in Straßen und Plätzen für 





in's Zeug ging.! 





Buckley und Ward, während 


als Ankläger auftraten. 





— 


Bittere Bille für Onfel Sam, 


$49,809 betragen die Schadenerfaß: 
Forderungen für die Proßgfa- 
ften Erplofion. 
DasErgebniß der Thätigfeit des von 
General Miles eingefehten Komites 
zur Feltitellung de3 Schadens, melche 
die am 16. Juli erfolgte Erplofion des 
Propfaftens anr Grand Boulevard ver- 
urjachte, liegt jeßt vor. Die Höhe der 


EC hadenerjaßforderungen beträgt dar= | 


sach 349,809 und zwar jebt fich diefe 
Summe aus folgenden Einzelbeträgen 
zufammen: \ 


Philip Raeber, Oalland u. Grand Boul, 822,000 
Hermann Greßman, 3924 Grand Bonlevard.. 4,00) 
9. Lıhman, 3935 Grand Boukwurd . .: 1000 
SR. Gufter, 3938 Grand Boulevard . . 3,10% 
Yrau Frank Palmer, 3930 Grand Boulevard . 1,30) 
VB. %. Ryan, 3933 Grand Boulevard . 0 
U. Deovlin, 3933 Grand Boulevard . MIN. . 
Frau F. A. Home, 3931 Grand Boulevard . 4,700 
Frau DW. G. Dodge, 395 Grand Boulevard . 3,700 
Sımuel ®. Pofter, 3923 Grand Boulevard . 3,000 
Edward Wright, 39 Grand Boulevard . . 1,200 
U. W. „guanle, 3932 Grand Boulevard . . 3,000 


‚349,800 


Zufammen nme ne... 


Alle Forderungen der Beichädigten 
wurden von der Kommillion befürmor=- 
tet, mit Ausnahme derjenigen bon 
Philipp Raeber, der ein Haus Ede von 
Dafland und Grand Boulevard bejikt 
und einen Schadenerfag von $22,000 
für die an dem Gebäude und der inne- 
ren Einrichtung defjelben erlittenen Be- 
Ihäadiqgung verlangt. Diefe Summe 
fand die Stommiffion zu hoch und will 
fie auf $10,000 herabmindern, Raeber 
erklärt, daß er fih den Wünfchen der 
leßteren nicht fügen wird und droht im 
Talle einer Reduzirung feiner Yorde- 
rung mit einer Sonderflage. Kapitän 
Roger Birnie, der von Wafhington 
hierhergefandt war, um die Vorunter- 


| fuchung über die Urfache der Erplo- 
Auffallend war in der furzen, der | 


fion zu leiten, ift nach dort zurüdge- 
fehrt und hat dem General Tlagler 
über das vorläufige Ergebniß jener 
Ihätigfeit Bericht erftattet. Das Pro- 
tofoll der Unterfuchungen wird, zufam: 
men mit den nahmhaft gemadhtenScha= 
denerfaßaniprüchen eingeliefert mer- 
den. So meit bis jebt fetgeitellt wur- 
de, Icheint die Erplofion in Folge der 
Erjehütterung erfolgt zu fein, melche 


ı ein mit fchlecht befeftigtem Zünder ver- 


fehenes Shrapnel dur) das Scütteln 
des Wagens über die Geleife erlitt. 


Freigeiproden., 


Stürmifche Sißung der Polizei-Un- 
terfuhungs- Behörde. 

Die Bolizeis-Unterfuhungg-Behörde 

bielt geftern Abend in der Bolizeiittion 


chef Brennan. US Angeklagte erjchie- 
nen die Boliziften Riordan, Rogers, 
einige 
Indiana-Bahn 

Die Letzteren 
behaupteten, daß die Poliziſten bei Ge— 
legenheit der Streikunruhen in den 
Stock Yards mit den Aufrührern ge— 
meinſame Sache gemacht und in jeder 
Beziehung mit denſelben ſympathiſirt 
hätten. Die Verhandlungen nahmen 


Beamte der Weſtern 


beiden Seiten zahlreiche Zeugen aufge— 
ſtellt wurden. Nach Beendigung des 


| Verhörs erfolgte wider alles Erwar— 


ten ein freifprechendes Urtheil. E38 
beißt, daß Herr Brennan über ein der- 
artiges Verdikt im höchiten Grade auf: 


| gehalten war und jeine Mikbiligung 


in jcharfen Morten zum Ausdrud 
brachte. Sobald die Behörde ich ver- 
tagt hatte, forderte der Polizeichef den 
Polizisten Niordan auf, feinen Stern 
abzugeben. Niordan that, mie ihm ge— 
heißen, protejtirte aber gegen ein der= 
artiges Verfahren. Dasfelbe fol auch 
Kapitän OMNeil vom Stod Yards— 
Diftritt gethan haben. Der Bolizift 
Riordan ift bereits por einigen Tagen 


| bom Richter Hennefiy zu einer Strafe 


von $25 verurtheilt worden, meil er 
angeblich einen Eifenbahn-Angeftellten 
ohne jeden Grund verhaftet hatte. 


Das Mitroftop., 


Eine forgfältige mifroffos 
pifche Unterfuchung und ches 
miſche Analyſirung des Urins 
find eine werthvolle Hülfe 
zur richtigen Diaonofe vieler 
chronifcher Krankheiten, bes 
fonders des Nervenſyſtems, 
des Biuts, der Leber, Nieren 
und Blaje. Dieie Hülfsmit- 
tel machen e8 möglich, der» 
artige Krankheiten aud) ohne 

nliche Unterfuchung der 
tenten, aljoaus der Ferne 
behandeln. In dieſer 
Veiſe werden — —— 
Nierenkrankheit, laſen⸗ 
tatarrh, Blaſenſteine und 


orgaue erfolgreich behandelt. 
Nervöſe Erſchlaffung, Erſchöpfung, Waſſer- 
ſucht, Leberleiden und viele andere chroniſche 
Krankheiten werden kurirt, ohne daß es noth. 
wendig iſt, den Patienten zu ſehen. Man 
Ichreibe nm Fragebogen, Brofchüiren, Kranl- 
heitsbefchreibung und lege 10 Cents filr PoR- 
porto bei, 


Udreffe: World’s Dispensary Medical 
Associstion, No. 663 Main Gtr., Bufjule, 
nn. 5 


F 


—* 


Abendpoſt⸗, Chicago, Dienſtag, den 31 


Eugen Pragers Berfhwinden. 


Dem bekannten Wirth and Politis 
fer wird der Böden Chicagos 


zu heiß. 


Sein Kaffirer $ranf Clover ift eben- 
falls verduftet. 


Eugen Prager, der bekannte Wirth 


und Politifer, welcher während der 
legten Jahre das Lofal „Ihe New 
Haven“, in dem Erdgefchoß des Haufes 
Nr. 187 Elarf Str. führte, hat den 
Staub der Straßen Chicagos von fei- 
nen Füßen gejehüttelt und ji} nad) an= 
deren Regionen begeben, mo ihn jeine 
Gläubiger nicht fo leicht erreichen fön- 
nen. Prager fol eine Schuldenlaj? 
pon etwa $30,000 hinterlaffen haben, 
die bei der geftriaen Durchficht der Bü- 
cher erft ausfindig gemacht wurde. Die 
„American Breiwing Co.” hat den 
srößten Theil diefer Summe von Pra- 
ger zu fordern. 

Schon ſeit Zahresfrift war Prager 
eigentlich nur noch der „Manager“ des 
Lcfals, denn dig obengenannte Braue- 
rei beſaß eine hohe Hypothek auf das— 
ſelbe. Das Lokal ſelbſt ging geſtern 
käuflich in den Beſitz von „Dave“ Le— 
vinſohn über, welcher der „American 
Brewing Co.“ die Summe von 828, 
000 dafür bezaglt haben jol. Wie eA 
heißt, hat Prager durch feine Vorliebe 
fürPferdewettrennen und andereSport3 
feinen finanziellen Ruin herbeigeführt. 
Die Wohnung Prager? in dem Haufe 
Nr. 39 Wisconfin Str. ijt feit verſchloſ⸗— 
fen, und von den Nachbarn fann Nie- 
mand irgend welche Ausftunft über den 
Verbleib der Familie geben. 

Unter den Bolitifern der Stadt war 
Prager eine bekannte Perfönlichteit. 
Er betleidete zmeiTIermine hindurch das 
Amt eines Del-Infpektor3 während deö 
Reaimes des Bürgermeifter8 Harrifon. 

Frank Elover, Brager3 Kaflirer, tit 
ebenfall3 verfchtwunden und die Geheim- 
polizei macht große Anftrengungen,den 
jebigen Aufenthaltsort der Beiden in 
Erfahrung zu bringen. 

In Bezug auf Prager Verfchwin- 
den erklärte Herr David Levinfohn ge- 
ftern Wbend: „Als wir die Vorberei- 
tungen für die Uebertragung ded Ge- 
Tchäftes an mich trafen, fagte mir Herr 
Weiß, der Präfident der „American 
Bremwing Eo.“, daß Prager der Braue- 
rei ungefähr $30,000 jehulde. Der 
Geldſchrank iſt gefchloffen und die Kom= 
bination an demfelben verändert mwor= 
den. Mir können daher noch nicht ja= 
gen, ob überhaupt Geld darin enthal- 
ten ift. Prager joll ein großer Freund 
von Pferde-Wettrennen gewejen fein.“ 


— — 


Geſtrige Unfälle. 


William Feeley, ein zur Stock Yards 
Station gehöriger Poliziſt, iſt wäh— 
rend der vergangenen Nacht an der 
Kreuzung von Robey und 49. Str. von 
einem Paſſagierzuge überfahren und 
auf der tSelle getödtet worden. Fee— 
ley war 30 Jahre alt und wohnte an 
der Ecke von 53. und Peoria Str. 

Eine Spazierfahrt, welche der 
Klempner Hermann Mund geſtern 
Abend in Begleitung ſeines Sohnes 
unternommen hatte, ſollte ein höchſt 
trauriges Ende nehmen. Als das Ge— 
fährt die Ecke von 22. und Rice Str. 
paſſirte, wurde das Pferd plötzlich ſcheu 
und ging durch. Der leichte Wagen 
wurde wie ein Spielball hin- und her— 
geworfen, bis er ſchließlich gegen einen 
Telegraphenpfoſten prallte und um— 
ſtürzte. Die beiden Inſaſſen wurden 
mit großer Gewalt auf das Straßen— 
pflaſter geſchleudert, wobei Mund ſchwe— 
re Kopfwunden und mehrere Rippen— 
brüche davontrug. Sein Sohn war 
wunderbarer Weiſe unverletzt geblie— 
ben. Ein Ambulanzwagen brachte den 
Verunglückten nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 25 Ambroſe Str. 

Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich 
geſtern Nachmittag an der Ecke von 
Lake und Sangamon Str., wo ein ge— 
wiſſer Theodor Treſhen, wohnhaftNr. 
1019 Howard Ave., durch das Scheu— 
werden ſeines Pferdes aus dem Wagen 
auf die Straße geworfen wurde. Der 
Unglückliche, welcher bei dem Sturze 
einen Bruch des linken Armes davon— 
getragen hatte, fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. Das Gefährt war 
faſt vollſtändig zertrümmert worden, 
während das Pferd unverjehrt blieb. 

Der 25 Jahre alte Dachdeder Sa 
muel Haltings hatte geftern das lUn- 
alüd, von dem Gebäude Nr. 36 W, 
13. Str. aus einer Höhe von nahezu 
30 Fuß auf die Straße herabzufallen. 
Itoß des furchtbaren Sturzes warga- 
fting3 mit einigen leichten Verletzun— 
aen an Kopf und Schultern daponge- 
fommen. Man brachte ihn’ mittels 
Ambulanzwagens nah feiner Woh- 
nung, Nr. 91 Ruble Str. 

Ein PBolizijt fand geftern neben den 
Geleifen der Burlington Bahn, nahe 
Mood Str,, einen etwa 7Ojährigen 
Mann, der feiner Ausfage zufolge, kurz 
borher von einem Zuge gefallen war 


‚und fich dabei eine jchwere Verlegung 


des rechten Beine? zugezogen hatte. Der 
Verunglücdte nannte fih John H. True 
und gab an, daß er fih auf der Reije 
von Californien nah Maine befinde. 
a fand Aufnahme im County-Hofpi- 
tal. 


Abend⸗Konzerte in Battery D. 


Für das Sommernachts-Konzert, 
welches heute Abend in Battery D un— 
ier Leitung des rühmlichſt bekannten 
Kepellmeiſters, Herrn Bendix, abge— 
halten werden ſoll, iſt das folgende in— 
—— Programm aufgeltellt mor- 

n: 


Dwsrtüre — Introduction — Spinne) — 
Matrojenhor, aus dem zweiten Akt des „Flies 
genden Solländer . . . - Wagner 

Polonaiie Rt. 2... ....° . Bisgt 

ie (Bauje.) 

Shwoiihe Apapfodie. . -» «0 0... Lalo 

Ungarifhe Yantafie für Flöte. .» . + + Anderjen 

, (Solo: Kerr Rigo Underien.) 5 

„Capriccto Italienne*. . ut Tſchaikowsſy 

(Bauje.) 

Walzer, „Seid ngen, Millionen" . . Strauß 

„Ave Mariar , a. — Bach-Gounod 

Marſch, Boab dil⸗ 


Er 


Moszowsti 


* Staatdanmwalt Jatob J. Kern hat 
heute Nachmittag eine Neife nach 
Deutſchland angetreten. 


ZJun invl. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten 


Debs kommt morgen wieder nach 
Chicago. 


Wiederaufnahme der Arbeit in den 
South Chicago Walzwerfen. 


Bezüglich des Streiks der Anaeftell- 
ten der Firma Winslow Bros. & Co. 
geht der „Abendpoft” folgende Zufchrift 
zu: 

„Die Unterzeichneten erjuchen Sie 
etalligft, Nachfelgendes in Ihrem ge- 
Ichäßten Blatte zu veröffentlichen: Die 
Kunftichmiede, Schloffer und Blätter: 
treiber der Firma Winslom Bros. & 
Co., etwa 30 Mann, haben am Frei— 

tag die Arbeit niedergelegt, weil ſich 
die Firma rundweg geweigert hat, die 
in legter Zeit vorgenommenen Zohnab: 
züge, es handelt fih um 25 bis 45 
Prozent der vorjährigen Lohnfäbe, 
rüdgängig zu machen. 

Daher alle ehrlichen 


Kollegen, dem 


Kıunitichmiede-Departement obiger FFir= | 
ma fo lange fernzubleiben, bis .unjere | 


bilfige und gerechte Forderung beiil- 
Tiat ift. 
Firma Winslow Bros. & Co.“ 


In den Walzwerken der „Illinois 


Steel Co.“ in South Chicago wurde 


geſtern nach einer einmonatlichen Pau- 


ſe die Arbeit wieder aufgenommen, ſo— 
daß nahezu 
aung erhalten haben. 


Wir erfuchen | 


Die ausftehenden Arbeiter der | 





3000 Mann Beihäfti- | 
Die Walzwerte | 


verjelben Gejellichaft zu Yoliet wurden | 


ebenfalls wieder in Betrieb gelegt. Die 
Nord Chicago-Walzwerfe werden jes 
de vorläufig noch nicht in Betrieb ge= 
feßt, weil die Nachfrage nach Stahl» 
ſchienen noch nicht ftarf genug til. 

Sn den Stod Yardz find jämmtliche 
Schlacht- und Packhäuſer wieder in 
vollem Gange und die Zufuhren an 
Schlachtvieh nehmen wieder ihren frü— 
heren Umfang an. 

Dem Präſidenten Eugene V. Debs 
von der American Railway Union ſoll 
bei ſeiner morgigen Rückkehr nach Chi— 
cago jeitens der hiefigen ArbeitersDr=- 


ganifationen ein großer Empfang bereis | 


tet werden, mit welchem eine ‘Parade 
verbunden fein mwird. 

„Walking Delegate” MeBane von 
der American Railway Union hielt ge- 
jtern Ubend vor ungefähr 1000 Pull- 
man’fchen Streifern auf einem freien 
Plabe eine Rede, in welcher er den Leu= 
ten die Mittheilung machte, daß der 
Streif gewonnen fe. Die Streifer 
nahmen die üblichen Beichlüffe, jtand- 
haft zu bleiben, an. 

Die vom Bräfidenten Cleveland er- 
nannte und aus den Herren Carroll 
D. Wright, N. E. MWorthinaton und 
Kohn D. Kernan beitehende Kommijf- 
fion zur Unterfuchung des hiefigen Ei- 
fenbahn-Streif3 wird morgen Bor 


mittag in Wafhingtoen, D. C., behufs | 
eines | 


Drganifation und Entwerfung 
Nrbeitöplanes zufammentreten. Wenn 


dies gefchehen ift, dann mird fich die | ring zu Füßen 
| Haujes jchöpfte |s$ 
| feinem Weußeren ziemlich ruppig aus= | 5: 


Kommiſſion wahrſcheinlich nach Chica— 
go begeben. 
Im Hotel Florence zu Pullman, wo 


die meiſten der Pullman'ſchen Beamten 


ihr Hauptquartier aufgeſchlagen haben, 
war geſtern das Gerücht verbreitet, daß 
bald mit der Ausweiſung der Streik— 
Anführer aus den der Pullman Com— 
pany gehörigen Wohnhäuſern begon— 
nen werden würde. 


— 


Tödtlich verwundet. 


Ein aufregenderVorfall ereignete ſich 
während der vergangenen Nacht an der 
W. 12. Str. Es war kurz vor 11 Uhr, 
als drei junge Burfchen in räuberijcher | 


Abficht in die Wirthfchaft von Frant 
Hit, Nr. 784 MW. 12. Str., eindrans 
gen. Die zur Zeit allein im Lofal an- 
| mejende Wirtyin hatte jedoch Jo laut 
um Hilfe gerufen, daß die Näuber e3 
porzogen, dasHafenpanier zu ergreifen. 


Sie hatten faum die Straße erreiäht, | 
als einige Poliziften des Weges daber= | 
famen und fofort die Verfolgung aufs | 
milde | 
Jagd, Die durch mehrere Straßen und | 


nahmen. E3 folgte jegt eine 


Gähchen ging. Un der Ede von Roben 
Str. 30a plöglich einer der fliehenden 
Strofche feinen Revolver und feuerte 
auf’3 Gerathemohl einen Schuß ab. 
Die Kugel traf den in der Nähe jtehen- 
den Schrhmaher Michael elenel 
wohnhaft Nr. 8318 W. 12. Str., gerad 


2 


in's 


4 
⁊ 


— 
a 
v 


holt und nach der mächiten Polizeiita- 
tion gebrasht, wo er feinen Namen als 


| Kohn Spertin angab. Jelenek fand Auf— 


I nahme im County-Hofpital. Sein Zu: | TH \ 
| Ichaffte den Verunglüdten nach dem 


| ftand gibt zu den ernfteiten Befürchtun- 

| gen Beranlaffung. Spertins Spießge: 
jellen war e3 leider gelungen, im Dun- 
fel der Nacht zu entfommen. 


Warnung. 


2 Das Publikum wird vor 

wi gewiflenloien Häubdiern ges 

! warnt, die gewöhnliches 

IS Slanberfalz, oder eine Mis 

(dung don gewöhnlichen 

Eridlig-Pulvder al3 „Karla 

Bader Salz", „Sprudel-Salz", „Deutihes (German) 

| Salz", „KRünftlihes® Karlöbader Salz“, oder „ns 

| proved Karlöbader Salt“, und uuter vielen anderen 

| Bezeichnungen zu verfanjen fuhen, unter der Anpreis» 

| fund, daß „dieje ebeufo gut“ feien, wie die echten Pros 

dufte von Karlsbad, welde direft aus dem tweltbe» 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufhung des Publikums 
des gröheren Verdienste wegen, ben der betreffende 
Händler an dieſen Fälſchnugen macht. Iſt künſtli— 
ber Wein foautwieedter? MBürde irgend 
Semand wiffentli Fünftlihen Wein dem natürlichen 
Saft der Neben vorziehen? Warum denn fid) von >ies 
ſen Fälſchungen hinterführen laſſen. ſpeziell wenn die 
Geſundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Bes 
ſtandtheile, die künſtlich nicht hergeſtellt werden kön⸗ 
nen. Seit Jahrhunderten ſind die Waſſer von Karls— 
dad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Ges 
ber, Rieren und de3 Magens rühmtichft befannt. 

DaB echte Karlöbader Sprudel-Salz wird direft auß 
der Eprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlöbad gewonnen, und dur dereu Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eidner & Mendelfon Goms 
pany, New York, verkauft. Sede Flaiche des echt im- 
portirten Waijerd und Sprudel-Satzes muß obigen 
Stadtfiegel, Towie die Unterichrift der Agenten „Eid« 
ner & Diendeljon Go, 152—154 Franklin Etr, New 
York“, auf der Etikette haben. Zu haben in allem 
Wpotbeten. 

Mau büte jihvor Fälidungen. 


— Ser Stadtratb: Harlöbad. 


| 











Auge, eine tödtliche Wunde verur= | den 
fachend. Der brutale Schießbold wurde | 
bald darauf von den Boliztiten einges | 


| die Kader eined3 Magens, wobei ihm 


| Ape.), die früder von ihm 


> a \ 


— — — — 


a“ r D ’ Fr 
[A es wie Diejes 
— Fuer Padet Wafhpulver, das Ihr 
„Pearline” nennt? Beadhtet die 
"Dorderfeite des Padetes und br 
werdet fchen. Es wird zu Euer 
eigenem Beften und ‚Guer eigenent 
Schuße fein, jo gut wie zu dem unfris 
sen. Die Popularität von Pear-» 
line hat veranlaßt, irgend einen 
Artikel in der Form eines Pulvers, 
das zum Waſchen und Reinmachen 
gebraucht wird, ſo zu nennen. 
NEW YORK. i Wenn Ihr findet, dag Ihr das 
— — — achte gebrauchet, dann garantiren wir, 
daß Ihr zufriedengeſtellt werdet. Solltet Ihr irgend welche Klagen 
zu erheben haben, dann garantiren wir, daß dasjenige, welches 
Ihr habt, kein Pearline iſt, ſondern eine werthloſe oder 
gefährliche Nachahmung davon. Viele Grocers ſchicken dieſe Nach— 
ahmungen, wenn Pearline beſtellt wird — mehr Nutzen für 
ſie — ſicherer Verluſt für Euch. Bitte, ſchicket ſie zurück. 
3 James Pyle, New York. 
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„_ 68 RANDOLPH ST., INSTITUTE. 


, CHICACO, ILL. 
ER 3 D — 
enſultirt den lb re Te arme 


durirte mit hohen Ehren, bat 20-jährige Erfahrung, iit Profejjor, 

| Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei- 

— lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krankhei⸗ 

ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“,, frei per Expreß zugeſandt. 

Ierloreite Mile heit nervdie Chwähe, Mibbraud des Epnftems, er 
Berlovene Mannbarkeit, ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanten, Ads 
neigung gegen Geſellſchaft, Tnergieloſigleit, ühreitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 

Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. uch nicht durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


jchredlichen Zeiden zu bejcitigen. 
ſeinen leidenden Zuftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 

anne ho Ir nt wie Spphili3 in allen ihren jchred- 
Anftechende Krankheiten, lichen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; gejhmwirariige Wtiekte der Nichle, Nafe, Anohen und Aus: 
gehen der Hacre jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anfterlende Ergieun- 
gu, Stritturen, Eiftitis und Orhitis, Kolgen von Blohfiehung und un- 
reinem Umgange werden ichnell und vollitändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krantheiten jo eiigerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern auf permanente Heilung fichert, 

Bedenket, wir garantiren $500.00 für jede geheime KrantHeit zu be» 
zahlen, die wir behandeln, ohme fie zu heilen. Alle Conjultattonen und Correjpondenzen 
werden Streng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, dak fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erpreg zugejchidt; jedoch 
twird eine perjönliche Infammenkunft in allen Fällen vorgezogen. . 
Difice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


‘ 
real. 
8 


Juſtiz auf Umwegen. 


Brieftaſten. 


Verblüffende Gedächtnißſchwäche 
eines verliebten Farbigen. 


Ihnen berr 
n oder Chile irgen 
ı Buenos 


hetr»ii 


Kohn Harris, ein farbiger Gemüth3- 
menjch, verliebte fich dergejtalt in die 
Reize einer.in der Xafe Str. wohnen 
den Schönheit, daß er ihr zuerft fein |: 
Herz, u. als diefes nicht 309, einen Ala | ", . 
Marquife gefahten, koltbaren Brillants | 
ring zu Füßen legte. Die Befigerin des | "° 


Gar nt ut as ’ = 
Verdacht, dab der in | Sarı 


irſcher S ft 

Lejer (Hanson Park.Ihre Zuſchri 
Jerö tlichung deeignet. Beſchweren 
* 


türlich müſſen Sie auch als Gtjähri- 


Licenz haben, wenn Sie peddeln 


as Carter 
i vermitteh 
fehbende Schwarze den Ring geitoblen 
haben fünnte, umd ließ ihn verhaften. 
Auf der Bolizei geftand er ganz frei= 
müthig ein, daß der Ring auf dem ei ee 
Wege der Mein- und Dein-Verwechd: | Asuiamı Gurir Mar Bremer 
lung in feinen Beirk gelangt fei, gab I 3 
aber an, er leide fo jehr'an Gedächtniß— 
ſchwäche, daß er ſich Durhaus nicht er- 
innern könnte, wo und von wem er 
den Ring ergattert hatte. Da der Poli— 
zei keine Klage über den geſtohlenen 
Ring vorlag, ſo konnte ſie ihn auch 
nicht wegen Diebſtahls prozeſſiren laſ— 
ſen, da nach der Konſtitution der Ver. 
Siaaten niemand gegen ſich ſelbſtZeug— 
niß abzulegen braucht. Richter Scully 
erinnerte ſich indeſſen, daß der Platz, 
in welchem der gedankenſchwache 
„Darky“ abgefaßt wurde, ein höchſt 
anrüchiges Lokal geweſen war, und nid, Sui Edor 
berdonnerte ihn deshalb wegen unor= | Na Mathilde Fifher, 
dentlichen Betragens zu $25 Strafe, —* 
ſo daß John jetzt für ſeine langfingri— 
gen Talente wenigſtens 50Tage im Ar— 
heitshauſe Stühle flechten muß, was 
den jeder Arbeit feindlich gegenüberſte— 
henden Schwarzen recht kränken dürfte. 


Hetraths-Licenſen. 


!yenfen Wurden 


ıusgeltellt: 


In der Offie 


13. 
e Ierin, 2 

Warp Malik, 26, > 

Selena Wantub, 8, 16, 

Nadella Gooper, 30, 


Asti 





), 
{1 Davenport, 
Anton Renner, Emily Hanſon, 40, 38. 
Frederick Hoha is Widſtrand, 5. 
es Wickersham, Katherine Remm, 
Mitchell 


* 
Frane 


%, 


_—-9 — — 
Ein Opfer ſein s Leichtſinus. 


Bei dem Verſuche, an der Kreuzung 
von Clark- und 16. Straße zwiſchen 
Waggons eines in Bewegung be— 
findlichen Frachtzuges hindurchzukrie— 
chen, gerieth geſtern Abend der 18jäh— 
rige Farbige Frank O'Bamiſon unter 


t, 4, 
ufte Rice, 8, %& 
erri a ın, Glara Ger, 9, % 
Charles Heramb, Jeifie Day, X, 
— —— — 

Todes fãlle. 

eröifenttiden wie die Di: de Dee 
To) dem Gejustdheissamte zivijche 
Dittag Meldung yuging: 

Johann Belſtner, 24 Lattabee Str. 74 J. 7 M. 
Unna Goettinger, 48 S. Morgan Str., 6 J. i0 M. 
— — 
Bau—⸗Erlaubutßſchetnue 


wurden geſtetn wie folgt ausgeſtellt: John Cough⸗ 
lan, Röd. Brid-Flats mit Baſement, 3045 Deering 


> 


ber rechte Hub falt 
aueticht wurde. 


vollſtändig zer— 
Ein Ambulanzwagen 
St. Lukas-Hoſpital, deſſen Aerzte eine 
Amputation des verletzten Gliedes für 
nothwendig erklärten. O'Bamiſon 
war als Fahrſtuhlführer in dem Ge— 
bäude Nr. 193 Dft Adams Str. anges | Str, 92,300: 6. T. Dyeneh, Möd. Brid-ylats mit 
ftellt gemwefen. Safement, Ep Beine Bir. 00400; Si. Sehe, 
Ir Ri 3it Vrid-Anbag mit Bafenent, 12% olorado 

— ) IR. Dibb, Utöc. Fram⸗-Cottage. 

Str., 32,30; R. Roſenthal. 4töd. Brid⸗ 

Ft su mit Bajement, 2507 Wabaib Upe., 
3000: John Flaharth, Iſtöd. Brick-Flats mit Baſe⸗ 
t, 3820 Lowe Uve., 8000; Frau Breene, Iſtöck. 


Flats mit 414 


Direktor Moritz Hahn hat für die ——— 
3000; Lambert Tree, 2— und öl. « Brid-Ojfice» 


fommende Winterfatfon im „Thalia— 

F — Mr DOE__D Sy & sebäude mit Ladın und Balement, 101 bis 119 
Theater”, Nr. 226 228 W. 18. Str. | Sin: =:r. 85500: Iames Ms, ML, Brid-Fla 
(zroifchen Blue Jsland» und Centre 
geleitete 


AN: 


Neues deutſches Theater. 


Wincheſter or, 


nt, 1646 Adams Str., 54500; A. 
Baldwin, Z3ſtöck. Brich-Flats mit Bajement, 1942 
Monroe Str., 8600; 3. U. Hougb, litöd. Brids 
Arbau mit Bajenent, 5535-559 8. Str, 09000; 
Frau Aulia Dewis, HIitöd. Prid:Frlat$ mit Naden 
und , 38-310 43. Str... $18,000; Johe 
Zim SAtöd. Brich-Flatz mit Baſement, 10 
Belma Anve., 82,700; Albert Mudlofi, IRö, 
Frame-Anbaun, 1040 Montana Eir, RW. 


Stadttheatergefellfhaft  reorganifirt. 
Ym 2. Septemder ift dork die Eröff- 
nungsborjtellung mit einem neuen bor- 
züglichen Schauſpielerperſonale, mit 
prachtvoller Bühnen-Ausſtattung und 
vor einem brillant eingerichteten Zu— 
ſchauerraum. Durch ſeine künſtleriſchen 
Erfolge, ſo wie durch die vorzügliche 
Ausſtattung und Inſzenirung ſeines 
immer neuen Repertoires veranlaßt, 
haben die pielen Freunde, die Herr Di- 
reitor Hahn fih- erworben, ihm diefes 
ausgezeichnete Theater zur Ausfüh- 
rung von Ausftattungsftüden empfohl- 
len. Herr Haha gibt fich der ficheren 
Erwartung Bin, daß fein Unterneh- 
men die rege Unterjiügung de3 Bubli- 
kums finden wird, 


Meritberiht. 
Chicago, den X. Zuli 1096 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel, 


Schetdungsklagen 


wurden eingereicht von: Katherine M. gegen Robert 
H. Rishet, Wegen graufanter Bedandlung und Vers 
laſens; Margatethe gegen John Grue älias Biger, 
wegen Trunkſucht; Blederid A. Suith gegen Chris 
fine Smith, wegen Truutſucht und EGbedräu— 
Lucy gegen Harry Emitd, -inegen Verlaffens und 
Ehebruds; “ Gornelins gegen Ieunie 8, Odford, 
wegen Berlaffen:; Anena gegen Horac 9... Vincent 
wegen Edebruchs; Grace & gegen Dirty N. Dinis 
ion, wegen — aadung; J. Robion 
argen Wlice Weodell, wegen Ghebruds, 


3. 








— ne 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— 


Hevauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoft“-Gebäude....:.203 Fifth Ave. 
Zwifchen Monroe und Adanıs Str, 
CHICAGO, 

Telöphon No. 1498 ud 4046. 

Preis jede Nummer 

Preis der Sorntagd ‚öbeilage.. * 
Durchn rüger nr in’ Hans liefert. 
— FR : r 8 ... 6 Gent3 
Jöhrlich, im Vore us bezahlt in den, Ber. 

5 “et aten, ortofrei — 
äbrlid) nad) dem Auslande, portoftei.........85.00 


2 Cents 


om⸗⸗ Bee» amifırt fa. 


Die Waſ hinglone er Nachrichten be= | 
züglich der Tarifvorlage enthalten | 
nichts Neues. Das was neu jein jol, 
ſind Vermuthungen, die allerThat-⸗ 
ſachen entbehren. Aus een iſt 
bie Lig die Weeldung, daß d vr 
bent die leitenden Geiſter des a je3 
nochmals zum tranımen Telihalten an 
den mejentlichen Beltimmungen Der | 
Wilſonsill ermahnte und feſt en tſchloſ⸗ 
ſen iſt dem Senate nit na« hzugeben 
und ſich höchſtens auf ein Komprom iß, 
das aber freies Eiſenerz ſichern müßte, 
einlaſſen will. Für heute wurde ie 
temofratifcher —— einberufen, der | 
jede: falls mehr tlca ırhe it in die Sache 
bringen und 38 eigen wird, ob bie bot eis | 

n Tagen bier ausgefprochene Ber= | 

B Dis ; . Huquft | 

er s Kongreſſes ſtattkſinden 
lann, richtig war. 

Des Einen Leid, iſt des Andern 
ud! Die ſchlimme Lage, in die ſich 

rinzipientreuen Demokcaten durch 
Gebahren der Monopol-Firma 
Sorman & op. verfept fehen, hat für | 
bie Nepublifaner eine Zeit mo Kfigften | 
a gebracht. Sie Tcheuen ich | 
ich gar nicht ihre Yreude über die | 
Kiemme, in der fi) die Demofraten | 
beiinden, zu bemänieln und bejonders | 
der Er-Spreder Tom Need ijt voll 
ſprud delnd-guter Laune. Geſtern ließ 
er eine tleine Skizze unter den repu— 
blitaniſchen Mitgliedern des Hauſes 
zirkuliren, welche zeigt, wie ein Eiſen— 
bahnzug durch eine ſt Rn Barrifabe in 
jeiner $sahrt gehindert Yird. Der Xo- | 
fomotivführer tt El: ) und Die 
Xolomotive trägt die „..sörift „Res 
präſentantenhaus“. Mit der Barri- 
tade meint er, wie unfchwer zu ervas | 
then ift, den Genat. Neben dem Bahn 
gt teife fieht man eine Anzahl hoher 
Bäume und zmwifchen deren Xejten eine 
Ange vergnüglich lachender Männer. 
Das ſind die republ ikaniſchen 2 ie= 
des Stonferenz-stomites, Die, jelbjt au— 
her aller Gefahr, mit Antereffe und | 
Vergnügen der Dinge warten, die da | 
fommen folkın. Fein ijt der Scherz 
nicht, aber fräftig und treffend. Nichts 
fünnte die Lage befjer tennzeichnen. 

Während jo ehrliches Wollen und 
entjchlofjenes Felthaiten an den erflär= 
ten Brinzipien, auf der einen Geite, 
uch die rücjichtslofeite Korruption 
An-ber Einlölung-der gem. Wolfe. geleiz. 
jteten Verfprechen behindert wird, zum 
Ergötzen der beiderfeitigen Gegner, 
wird dem ganzen XZande von Tag zu | 
Tag dur das Hinziehen mehr und 
mehr Schaden zugefügt. Dafür find 
nur die Mefinley-Senatoren im Ge- 
nate verantwortlich zu macen. Gie, 
als von Vertretern der demofratifchen 
Bartei in den Senat gefickt, find 
ebenjo zur Zollreform verpflichtet, mie 
die dDireft Durch das Volk gewählten 
Jtepräfentanten, und menn fie Diefer 
Verpflichtung jetzt nicht nachkommen, 
ſo ſind ſie einfach wortbrüchig! Sena-⸗ 
tor Gorman und Genoſſen wiſſen das 
ſehr wohl, aber fie ſetzen ſich mit zyni- 
ſcher Frechheit darüber hinweg, in dem 
feſten Glauben an die Vergeßlichkeit 
des Volkes. Sie würden es nicht wa— 
gen, wenn ſie, wie die Repräſentanten, 
ihre Handlungsweiſe im kommenden 
Herbſt dem Volksurtheil unterwerfen 
müßten, Sie denten: in zmei, drei | 
oder vier Jahren, wenn unfere YUmts= | 
zeit abgelaufen fein wird, weiß das 
dumme Volk nicht3 mehr davon, zudem 
gibt e8 auch noch andere Miitel, Die 
Mitglieder einer Legislatur, die einen 
Genator au wählen hat, zu beeinfl uf» 
jen, und de3 Volfäprotejtes lachen wir. 

Werden fie lachen können oder wird 
fih das Voif die jebigen Erfahrungen 
eine Xehre fein lafjen, und mit einem | 
Wahlmodus aufräumen, der vollitän- 
dig ‚veraltet ift, und dDurd) den e3 nur 
möglih wurde, daß Joldhe Männer 
dem Bollzmillen in folder Weile 
verhöhnen fünnen. Debt find ed des | 
motratijche Diitglieder des Genats, die 
pflichtvergeffen find, aber diefelben Er- 
jaheungen fann auch die republifanis | 


nur 


Ihe Partei machen müffen, und e3 wäre | 
eines Heed und anderer zweifel Sohne 
fähiger Republifaner würdiger, wenn. | 
fie mit ihrem ganzen Können darauf 
hinwirfen wollten, venSenat aus einer | 
autofratifchen wieder zu einer den | 
Willen des Volkes repräfentirenden | 
Körperfchaft zu machen, ala duch Wi: | 
beleien und Karrifaturen fich die Zeit 
zu vertreiben. Boltswahl für die Se: | 
natoren jei das Motto aller ehrlicher 
Demoiraten und Republifaner, 


— — 


Eine intereffante te Entipeidung. 


Das New Yorker %ı Unpellationsgericht 
Hat diefer Tage eine Entjcheidung von 
böhfter Wichtigkeit abgegeben. E3 han- 
delte fi} um die Schadenerſatzklage ei⸗ 
nes Heizers, der bei einem Unfall auf 
der er Bahn zu Schaden gelommen 
war. Der Zufammenftoh zweierFracht⸗ 
züge at berurfacht worden duch nen 
unrichtigen Befehl, den ein! Train des- 
- pateher für einen der Frayhtzüge aus- 
gegeben hatte, und der Heiger verffag- 
te die Bahn auf Entjhädiguing für die 
dabei erlittenen fehr fchmeren Merle 
gungen. Der Unfall war zugeftandener- 
maßen einzig und allein durch die Ver: 
gehlichkeit des Train dispatdhers, der 
dem Yug den telegrambiichen Befehl 
zum Abfahren überfandte, verurfacht 
worden, und. ed handelte fich Nur da- 
rum, ob bie Gejelihaft für Pie Be- 
[hätigung, die einer ihrer Andeftellten 
Durch die * eines — etlitt. 


ſtellt * einen Auftrag gibt, 


tritt und, dieſer dann 
iſt für alles 
ſchem Fe 
| Geſchäfts main, 


| macht 


| ben feines eigenen 
I net, wie da3 beim Abſenden folder X Be- | 


ı bezüglichen Anträge. 


ſchuß 


deſtens 


| 2c. dem Bolt 


verantwortlich zu halten it. Dem al 
ten Rechtsgrundfaß zufolge ift der Herr 


\niht haftbar für Schaden, den einer 


feiner Diener durd, einen andern Die: 
ner erleidet, und diefer Grundfaß mird 
heute noch als zu Recht beitehend ange> 
jehen, ‚wenn die WBebienfteten gleichen 
Ranges find, und feiner unter den Be— 
fehlen deö andern arbeitet. 


Wenn z.B. jechs Arbeiter beim Ei: | 
ſenbahnbau mit einer Schiene hanti= | 
ren und einer derjelben läßt jein En | 


de der Schiene fallen, jo bah fie jei- 


nem Nebenmann auf den Fuß 


erja verpflichtet. ° 
in 
grundfah aufgeftellt, daß ein Ungeitell- 


ter, 


;geberd handelt, biefen ver⸗ 
verantwortlich 


des Arbeits 


8 
e8, 





r einem ihm untergebenen Ange⸗ 
im Namen verſteht darunter einen Komplex von 
Unternehmungen, namentlich auch eine 
dann ortuch Anzahl 
was jener thut. In ſol-⸗ 


alle kann dann alfs der Ärbeit-⸗ heituch gehandhabt werden. 


remonie, 
fallt | 
und diejen zerqueticht, fo ift die arbeit= | 
gebende & ejellicjaft nicht zu Schaden | 
Dagegen wurde [on | 
verfchiedenen Staaten der Rechts-— 


geber — mag bas nun ein einzelner | 


eine Firma oder eine 


| Korporation fein — aud für irgend- 


meldhyen Schaden verantwortlich " ges 


| friendly agreement among gentle- 


werden, ben ber — —— 
Angeſtellte durch die Nachläſſigkeit des 
höhergeſtellten erleidet. 


In dem in Frage ſtehenden Fall der 


— 9— Bahn hatte der Train despate h. 
den — den Kondukteur des Zuges 
— en Befehl * Weiterfahren 
nit dem Namen des Diviſions- 
intendenten über den Anfangsbuchſta⸗ 
Namens unterz eiq⸗ 


überhaupt ſeit 
Staatsverwaltung genießt. 
| ihriae 


Supers | Halb ihrer Grenzen fo leicht 


fehle üblich ift. Er wurde dadurch zum | 


Vorgeſetzten des 
ter des 


und im weiteren Sinne derGeſellſchaft. 


Vor dem Geſetz hatte dieſe den Befehl fich 
zum Meiterfahren an ven Yrachizug | , 


gegeben, 


So entſchied der höchſte New Yorker 


Gerichtshof den vorliegenden Fall, und 


dadurch daß dieſe Entſcheidung von 
Richter Rufus W. Peckham, der für 
einen der aufgeklärteſten und fähigſten 
Rechtsgelehrten des Landes gilt, ge— 
ſchrieben wurde, wird das darin 
ausgeſprochene Prinzip wahrſcheinlich 
überall Anerkennung finden. 

Hier in Illinois hat man ſchon ver— 
ſchiedentlich den Verſuch gemacht, ein 


| Gefeß zu erlaffen, welches den Arbeit- 
| geber mallen Fällen für die Befchä- 


digungen von Angeitellten, die Durch Die 
Nachläfligkeit anderer Angejtellter ver- 
urſacht wurden, verantwortlich macht; 
die Furcht, . den Wrbeitgebern zu 
große Verantwortlichfeit aufzubürben, 


Heizerd, zum BBertres | 
Dibifions- Superintendenten | 


\ DI 


| Gtaaten f 
| 2 n einheitliche3 


) 


be.gegen erlaffen, man geht jogar fo 
weit, Verbindlichkeiten gegen viele fa= | 
pitaliftifehen Mipdildungen für uns | 
Hagbar zu erflären. Wber Gejeßgeber 
und Richter find To fehr in der Hand 
der mächtigen Gefellihaften, dab die 
Gefete ein todter Buchitabe bleiben. 
Mit einer nichtsfagenden formalenXen- 
berung bleiben die Pools und Trufts, | 
was fie find. Hat fich doch vor einigen | 
Sahren fogar der Standard-Dil-Truft 
„auflöfen” müffen; er befolgte diefege- 
aber das Mejen der Sache 
blieb, nach wie vor hatten die nämli= | 
chen neun Truftees die Verfügung | 
über alfe bisher in dem Truft zufams | 
mengefaßten Interefien. Die öffentlis | 
Meinung hat denn auch aufgehört, mit 
den Worten Bool und Truft beftimmte 
rechtliche Begriffe zu verbinden. Man | 


einzelner Aktiengeſellſchaften, 
die Durch irgend melde Rechtstitel ein- 
Die be= | 


theiligten Berfonen jelber nennen da3 


men, freundichaftliche Verbindung une | 
ter ehrenhaften Männern! 

Das Mitienrecht liegt in den Ber. 
Fehr im Mrgen. 3 gibt gar | 
Aftienrecht. Einzelne | 
B. Maffadhufett3, das | 
altersber Die  beite 
haben das | 


Staaten, mie 3. 


mohlgeordnet und laffen inner= | 
feinen | 
Schmwindel durhfichlüpfen. Aber da eis | 
ne Wttiengejellfchaft, die in einem Staas | 
te der Union die Konzelfton erhalten | 
bat, ohne weiteres das Necht zum Be- 
Iwieh in allen Staaten hat, fo find aud) | 
gut vermalteten inzelitaaten | 


| masitios gegen die Ge ſellſcha ften, die 


ationellſten Gebilde erzeugt haben, ne= | 


ı mannigfaltigiten Wrtifeln mehr oder | 


| Gerber 
60 Dirt Doll. 
| Baummoll] 


führte aber immer zur Wblehnung der 


das — Staaten Obergericht in einem 
ähn 


Arbeitgeber verantwortlich iſt für die 


Beſchädigungen, di ei⸗ 
el gungen, die ein Arbeiter erlei | rap Compant 


| die En Zelephon —— 50 Mill. 


det, in der Ausübung von Aufträgen, 
die ihm ein ihm bvorgefegter Angejtell- 
ter desjelben Arbeitgebers gab, 
dürfte in "olchen Fällen wohl immer 
auf Entichüdigung zu rechnen fein. 
ns  Armeumuchunenmen 


Erwartete Einkünfte. 


Es liegt jetzt eine vom Finanz⸗ Au z⸗ 
Senal⸗ veröffentlichte, 
Bundesſchatzamt gefertigte Berechnung 
vor über die Sintünfte, 


bo welche 
ſeils die Tarif- und S teuerbill 


des 


im Vergleich mit 
Kinley⸗) — 


dem beſtehenden (Me— 
ergeben würde. 

Unter dem beſtehenden Geſetz berech⸗ 
net der Schatzſekretär die Sinnahmen 
des Jahres (Juli 1894 bis Juni 1895) 
auf insgefammt 454,427,748, welche 
Eumme wie folgt fich vertheift: 

Bon Billen ,„. s 

Bon Inlandfteuser 


Verſchlede 
Poſt⸗Doepa 


.$190,000,000 
. 159,000,000 
Kae 20,010,000 
teme nt &4,4127,748 


Bon ber Hausbill werden erwartet 


| intgefammt ar 177; nämlich: 


.81 A 653, 429 

* . 160,000,000 
wer umd neue yufäg- 
53,009,000 


Sılandftusen . 


und das Uebrige, wie oben angegeben. 


liche 


Die Erträge der Senatsbill werden | 


auf 5496,678,890 berechnet. Alfo um 
bi ll, welcher M ehrbetrag ausjchließlich 
auf Rechnung der im Senat vollzoge- 
nen Erhöhungen, refp. Neuauflagen 
bon Yöllen zu feßen ift. Die Zollein⸗ 
nahmen unter der Senatsbill würden 


auf 3179,251, 142 ſich ſtellen, alſo nur 


um etwa 11 Millionen hinter denen 
des MeKinley-Geſetzes 


den darf, daß die Zölle des MeKinley— 
Geſetzes faſt durch die Bank Schup- 


der Regierung einbringen, noch min- 
des geſchützten heimiſchen 


während von den zuſätzlichen Zöllen 


Rohzucker — mit einem vorausſichkli— 
chen Ergebniß von etwa 30 Millionen | po die Slaalsverwallung ſo verrottet 
— ein Finanzzoll iſt, und dem Volke 
weitere Belaſtung nicht auferlegt. Ue— 
brigens mag auch das Facit der Rech— 


nung durch die im Konferenzausſchuß 


vorzunehmenden Amendirungen noch 
beträchtlich geändert werden. 
(„Anz. d. Weit.”) 


Entartung des Hapitalismns in 
Zimerifa. 

Meder die Sozialdemofratie noch 
der reaktionäre Staatsſozialismus 
werden die Welt aus den Angeln heben, 
wenn nicht das Privateigenthum ſelbſt 
durch wirthſchaftliche Mißbräuche ſein 
Daſein unmöglich macht. Geltjamer- 


weiſe zeigen ſich ſolche Mißbräuche am 


meiſten in dem Lande mit der demo—⸗— 
kratiſchſten Staatsordnung, in den 
Vereinigten Staaten. Aber dort hat 
das auf Freiheit undSelbſtverantwort⸗ 
lichkeit gegründete Syſtem eine vollitän- 
dige innere Umbildung etfahren durch 
Beſtechung von Beamten und Geſetzge⸗ 
bern, durch Unehrlichkeit der ganzen 
Etaatöverwaltung. In der großen 
transatlantiſchen Republik fühll das 
Volk die furchtbare Wirkung der Pools 
und Truſts recht wohl; der öffentlichen 
re zu Liebe werden * * 


— Te 


Da au [on | Schlempefütterungsgefellichaft 43 
9 
lichen Falle entfchieden hat, daß der | Doll. 


einer= | — 
* und viele ähnliche 
Hauſes, andererſeits die des Senates 

haupt 
ſer rieſigen Summen iſt gar nicht ein— 


zwei oder drei mehr zum Beſten 
Fabrikanten terauftuhr. 
aus der Tafche nehmen; | 


jo |; 


preßgeſeliſthaften 


m | 


| 
| 
| 
| 
| 


| Stechlichkeit feiner ausführenden Orga- 
$54,593,713 höher als die der Haus: | 


Erſcheinungen. 


"SL,, 
sm: M. DoM., 


3. ® aus Kentudn oder Siüd-Carolina 
holen, wo alles für Geld zu haben ilt. 
Irotdem die Bundesgejeßgebung Die | 
Bool3 und Truft3 verboten und für | 
rechtlos erflärt hat, aibt e8 etwa 120 | 
bis 150 große Kapitalgebilde Diefer | 
Urt auf allen Gebieten des mwirthichaft- 
lichen Lebens. Neben Petroleum und 
Buder, aljo den Artikeln, die die fen | 


| 
| 
I 
| 
ür ihre Intriquen eine Konzeffion | 
| 


ben den Eifenbahnen, wo der Schwindel | 
am ü,pigften gediehen ift, qibt es in den | 


meniger den Privatmonopolen ähnliche | 
Da bat fich eine Unis 
ted States Reather Company, aljo ein 
iprivatmonopol, mit angeblich | 
Kapital gebildet. Ein 
amen-Truft hat 34 Mill. 
Doll. Kapital,ein Tabakfabritat-Truft 
30 MM. Doll. Eine Brennereis und 

ul. 
Eine Tauwerk-Induſtrie 40 
il. Doll., eine Gummiz Seſellſchaft 
ebenſo viel. Die Weſter a Tele⸗ 
hat 5 








Doll., die 
50 — 


Sfectric Company 
bier aroßen Er=- 
die den Badetbeför- 


ın Sänten haben, 48 
A Gaswerke 36 | 


Her ** 


N ty 
Doll., 





derungsdienh 
Die Rei v 
die @ Yeagoer Gaswerke 
ebenſo viel. Der Gipfel— 
punkt ſind der Zuckertruſt mit 734 
Mill. Doll. und der Standard Ou 
Truſt mit 102 Mill. Doll. Alle dieſe 
Truſts beſtehen, ob— 
wohl die Geſetzgebung Truſts über— 
verbietet. Ein großer 2 Theil die— 


ungefähr 


gezahlt. Entweder machen die Geſell— 
ſchaflen ihre Aktienkleider von vorn 
herein auf den Zuwachs, oder ſie „ver— 
wäſſern“ — wie der charakteriſtiſche 
Ausdruck lautet — nachträglich ihrAk— 
tienkapital, indem ſie den alten Aktio— 
nären neue Akttien unentgeltlich über— 
qgeben, die dieſe dann unter Ausnu— 
tzung der Unkenntniß des Publikums 
möglichſt vortheilhaft an den Mann— 
bringen. Daß dadurch das ſchmutzige 
Bild des Ganzen nicht heller glänzt, 
braucht nicht geſagt zu werden.. 

Der Staat hat auch in Amerika wohl 
den Willen gehabt, gegen dieſe Entar— 
tungen einzuſchreiten; aber an der Be— 





ne, einſchließlich ſeiner geſetzgebenden 
Verſammlungen iſt alles wieder geſchei— 
tert. Von den beiden großen Parteien | 
gibt die eine der anderen nicht? nad), 
das fteht man eben jeht wieder an der 


| ffandalöfen Behandlung der Zolffrage, 


die entſprechende Senatsmehrheit kauft 
zurückbleiben. und dann eine Senatsunterſuchungs— 


Wobei allerdings nicht überſehe n wer— | Kommiſſion nichts zu finden 
Wohin derartige auf Unehrlichkeit und 


niederträchtiger Ausbeutung beruhende 
zölle find, die für jeden Dollar, den fie | Fu 





| ren, fo fönnen diefe plößlich riefengroß 


ı der Senatsbill wenigftens der Zoll auf | erden in einem Lande, mo der Staat 





wobei jich der Zudertruift aanz offen | 


weiß. 


Auftände führen, das ftieht man eben 
jet an den fohweren Erjchütterungen | 
der öffentlichen Ruhe durch den Arbei- 
Hat das Tapitaliftifche | 
Syſtem feine unverfennbaren Gefah: | 


nur wenig eigene Krafimittel hat und 


ift, daß fie von den beiten Gefellichafts- 
ihichten verachtet wird und die Maffe 
de3 aebildeten Bubliftums mit den Aus- 
ftändigen jympathifirt. 

(Voſſ. Zig.“) 


Lotkalbericht. 


— — —— — — — 





Ihren Verletzungen erlegen. 


Lida Hanſon, die am Sonntag 
Abend beim Ueberſchreiten der Eiſen— 
bahn-Geleiſe an der Kreuzung von 
Kinzie und 48. Straße von einem Auge 
der Chicago & Northweitern Linie 
überfahren und lebensgefährlich verlegt 
wurde, ift während der vergangenen 
Naht in ihrer Wohnung, Nr. 2284 
Hubbard Straße, geftorben. 


* Samed Widfman murbe geftern 
vom Richter Smith zur Bezahlung von 
350’ Gelvbuße oder einem Jahre Ein- 
fperrung in der Bribemwell "verurtheilt, 
weil er den MWeichenfteller White thät- 
lich angegriffen hatte. Lebterer war 
an die Stelle eines Streiferd in dem 
Rod Ysland Lofomotiven-Schuppen 
getreten, 


a 


| Ichaften hatten | 
| Bewegungen ded Ladens durchgemacht, 


| zu fteden. 
' Begründung entbehre, 
| ziere gaben geftern die Erklärung ab, 
| daß die meilten Soldaten, 
| Aufrührer bi zıtım Aufßerften gereizt, 


| den, 


| ftändig aus der X 


| Seit bereit, 
| fange zu erfüllen. 


| bieten, 


ſchick “und Glüd bat, 
| Gabe heimbringen kann. 
| dere Volta 


Aus Fort & Eheridan. 


Aus Fort Sheriſßan iſt die bisher 
noch nicht offiziell peſtätigte Nachricht 
eingetroffen, daß bhfelbft: nicht weni— 
ger ala 30 Soldaten megen lingehor- 


' fams mit Arreit beftraft worden find. 
ı &3 heißt, 
| Streifunruben, bei [&elegenheit 


daß während der hiefigen 
eines 
Aufruhrs, der —* än einer Kompag—⸗ 
nie ſeinen Leuten den Befehl zum La— 


den gegeben hatte. Man erwartete, daß 
es nothig ſein würſde, Feuer auf den 
Mob zu eröffnen. Pegen alle Erwar- 


tung konnte ein Bſlutbad vermieden 
werden. Als Alles vorüber war, ſoll 
es ſich herausgeſtellſt haben, daß von 
der geſammten Kofmpagnie nur Drei 
oder vier Soldaten 
lich geladen hatten. R 
zwag alle erforderlichen 
ohne? jedoch eine Balttone in den Lauf 
(Wer ladht da?) 

Bon anderer Seife wird freilich be— 
hauptet, daß das Kbige Gerücht jeder 
Einzelne Dffi- 
dur) Die 
nur zu gern bereit geiwefen fein mwür- 
fon ihren Feuerwaffen Gebrauh 


zu machen. In demjelden Sinne fprad) 


| ſich Kapitän Hart vom 15. Infantexie :|ie 


Regiment aus: „Das Gerücht iſt volk- 


ı gentheil, unfere Zeute waren zu jeder 


ihre Pflicht in.vollen Um- 
E3 befinden fi) zur 
Zeit allerdings etwa 18 Gefangene im 
Urreftlofal zu Fort Sherivdan, 
diefe Leute find megen ganz anderer 
Vergehen beitraft worden.“ 


Lange Lilie von Unglüdsfällen. 


Die Coroners-Geſchworenen haben 
während des geſtrigen Tages in nicht 


di 
i 


weniger als neun Fällen ein Verdikt 
auf „Zod —9* Zufall“ abgegeben. 
Dieſe ungewöhnlich große Liſte von 
Unglücksfällen ſtellt ſich im Einzelnen, 
wie fol gt: 

Peter Soranzfi, von Nr. 2957 Far⸗ 
rell Str., 
Pferdes — 

George Caußmann, Weichenſteller, 
von einer Rangirlokomotive der Bal— 
timore⸗ und Ohio-Bahn 
Das Unglück ereignete ſich in dem Lo— 
komotivſchuppen an der 87. Str. 

William Wilſey, Bremſer, aus Clin— 


ton, Jowa, unter den Rädern einer Lo— 
komotive an der Maplewod Ave. und 


Kedzie Str. getödtet. 


John C. Hart, Tapezierer, aus 


Bay City, Mich., von einem Zuge der 
in der Nähe | 
‚ ‚tern fehlt jede Spur. 
in | 


Illinois CentralBahn, 
bon Dauphin Park, überfahren. 
Chris. Knock aus Leadville, Ill., 
Desplaines von einer — 
Wisconſin Central-Bahn getödtet. 
Alexander Berendt, bon Nr. 
Noble Str., 
Fuße der Pierſon Str., ertrunken. 
John Martin, wohnhaft an der 43. 
Str. und Park Wen, am Fuße 
39. Str. im Fluſſe tritunfen. 


der 


534 


Jakob Lorenzkt, von Nr. 4488 Ca-⸗ 


nal Str., im Fluſſe am Fuße der 


Maxwell Str. ertrunfen 
Theodore Marohn, von Nr. 175 Has | 
| Nilien Meere wie Glagiplitter umber- 


tings Str, im Desplaines 
Suminit, ertrunfen. 
Nur in dem Falle von 


Fluß, nahe 


Emma €. 


Taplor, der Frau eines Vormannes im | 
Drainage Diftrikt, die vor einigen Tas | 
| fie vor der eigenen Ihüre zu fehren 


gen al3 Leiche aus dem anal gezogen 


tourde, lautete das Urtheil auf „Selbit- | 
mord in Folge temporärer Getftesftö- | 
| fönnen noch immer den ig mit 
| denen, der von Geld» und Blutfteuern 


rung.“ 


—— 


Vereinigte Schweizer-BVereine 


vereinigten Schweiger Vereine (Schivei- 


zer Klub, Schweizer Turnverein und | 


Schweizer Klub Sängerbund), welches 
am Sonntag, den 12. Nuguft, in dem 
prachtvollen und -Tchön gelegenen Siil- 
ler-Barf ftattfindet, wird fi, wie alle 
hierzu getroffenen Vorbereitungen ver⸗ 
heißen, zu einem Ich weizeriſchen Volks— 


feſte im Degen Sinne de3 Wortes ae- 
| ftalten. 


Da3 Bentralfomite obiger 
Bereinigung wird alles Mögliche auf- 
um den Beluchern einen ver- 
grügten Zag zu bereiten. €3 findet | 


| ein großes Pre isſchießen und Preiske— 
ageln ſtatt, für welches Preiſe im Wer— 


the bon üder $200 ausgefeßt find, fo- | Em. 


| derung in den 


Jeder, der nur einigermaßen Ges 
ine werthvolle 
Auch für an— 


daß D 


[piele, wie: 
laufen u.f.m. find recht hübiche Gaben | 
ausgefett. Im Weiteren werden Ge— 


ſangsvorträge und Turnvorftellungen 


das Programm bereichern. Auch für 
ZTanzliebhaber wird durch eine ausge- 
zeichnete und gutbeſe gie 
beitens geforagt fein. Wir fünnen de3- 
halb Jedem, der einmal die täglichen 
Mühen und Sorgen für einige u 
den vergeilen will, den Befuch dieſes 

ſtes beſtens empfehlen. Billete zu 50 


Gents die PBerfon, für Eifenbahnfahrt | 


und Eintritt. zum Park berechtigend, | 
find je eine Stunde vor Abfahrt der 
Züge am Grand Central Bahnhofe, | 

Harrifon Str. und 5. Woe., zu haben. | 
Kinder unter 12 Jahren frei. Die Zü- | 


ae berlaffen den Bahnhof um 9 Uhr | Amerito nicht. 


| find bie Ruinen der ragenden Fürſten⸗ 


Morgen3 und um 12 Uhr Mittags, 
Sie halten an Halfted Str, Blue Is— 
land We, Afhland und Dgden Ave. 
Die Rüdfahrt erfolgt um 7 und 
Uhr Abende. 


£efet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


* Der STjührige ‚Michael Parzfe 
wurde geftern Abend in der Nähe feiner 
Wohnung, 543 Canal Str., von dem 
Huflchmiede John Leonard angeblich 
ohne jede Veranlaffung thätlich ange- 
griffen und jo lange mit. Schlägen 
traftirt, bi er bewußtlos liegen blieb. 
Ein zufällig vorüberfommender Poli- 
zift Jorgte für die Ueberführung des 
a nach dem Countyae- 
fpita 
nach der That aus, dem Staube ge- 
mat. Die Polizei ivird jebe ‚ alle 
Hebel in Bewegung Jeßen, um de 


‚talen Angteiferä babhaft zu ı 


F > 
Luft gegriffen. Jim Ge? | erben. 


bon’ 14 S 


aber | 


Wo 


| heit mgefucht. 


durch den Hulichlag eines | f 
; welche den Wagen halten jahen, glawiw- | 


| ten, daß die Männer geihäftlich im‘, 


überfahren. | 1 
| Stunden Später in ihr Heim zurüdfehr- 


beim Baden im See, am ı 


der | 


| fich meinen, die 


Das biesjährige große Picnic der | 


Sad- und Mett: | 


Mufitfapelle | 


ı ren Arbeitern zu nügen. 


| arhismu3 mögen wohl 


7.30 | 


Leonard hatte fih unmittelbar: 


„Elbendporl“, Chicago, Die Kag, den 31. Zuli 1894. 





Entrüftete Großgefhworene. 


Diefelben lefen dem Staatsanwalt 
den Tert. 


Der Bericht, 


| Ichmorenen gejtern dem Richter Dunne 
größten | n 
der | 


unterbreiteten, bejtand zum 
Iheile aus einer joharfen Kritik 
Staatsanwalt-Office und einer Lijte 
der Spielhöllen Chicagos. 
Staatsanwalt Frank Lynch wird in 
dem Bericht ganz befonders durch Die 
SHechel gezogen, und Staatsanwalt 


Stern indireft befchuldigt, die Großge: 
| jchmworenen eine Woche früher entlaflen 

| zu Haben, 
ı der Abftattung eines 


Hte Gewehre wirf- ı Hazanvdipiel in Chicago zu verhindern. 


ie übrigen Dlann= | 


um biejelben dadurd an 
Berichtes über das 


‘Im Allgemeinen find die Großge- 
Ichmorenen froh, wenn die Stunde der 


| Vertagung berannaht, aber die Grand 


Such für den Monat Juli jcheint hier- 
don eine Ausnahme zu mai den. 
be wollte noch eine meitere Be 
Sigung bleiben, obgleich Richter I 
e und der Staatsa nwalt den — 
renen mittheilte, daß nichts mehr für ſie 


ım 
shi 


une 


zu thun jet. — (Und die Gebühren für | 
| die „verlorene“ Woche?) 


wel⸗ 
bezieht, 
Stellt, daß 


In jenem Theile des Berichtes, 
cher ſich auf das Hazardſpiel 
wird die Behauptung aufge 
die Spielhöllen in Chicago inter dem 
und bon leb- 
beei nträshti 
Alsdann werden die Adr 

Spielhöllen angegeben, wel 


nite der IJr iry be; > 


Schuße der Polizei jtehen 
terer in feiner Weiſe 


das Swb- Ko: 
ſuchte und mo ı das Ha 
rt täglich gepfleg 


Kursfintine Einbrecher. 


gehinde 


Plündern das Baus von €. Kat | 


und übarfe hen das Beite. 
DVergangenen Sonntag Abend wur: 


e — wie es ſich Jetzt herausstellt — | 


———— Miönroe Str. gelegene 
ohnung von L. Rapin der Ubmejen- 
heit des Eigentpüimers dien Einbrechern 
DR vertoßgerten Kerle 

hielten mit einem Wagen vor der Hin- 
— des Haufe⸗ s und erzwangen 
ſich von dort den Eingang. Nachharn, 


* 


Haufe zu thun hatten und ſchöpften 
keinen Verdacht. Als Frau Katz zwei 


te, fand ſie ihre ganze SEES, in 
einem fürgerlichen Drunter und Drüs | 
ber. Alles einigermaßen Koftbare hat- 
ten die Diebe mitgenommen, do im | 
der Eile war dieHauptſache, eine werth- 
volle Brilfiantbroche und ein Padet 


von Banknoten in Höhe von $300, von ii 
den. Bon denThär- | 


ihnen überjehen wor 


— 
(Eingeſandt.) 
Stimmen aus dem Volke. 


Werthe Redaktion: — 
ſchätzten Blatte vom 26. 


a Ihrem ge 
.Mis. lieſt 


ſich ein Artikel der glg. über 


die Zuſtände dieſes Landes, wie etwa 
eine gallige Auslaſſung eines alt= oder 
neutejtamentlichen Eiferer3 über Nmi- 
ve oder Serufal em. Man möchte wirl- 
Trümmer der qroßen 
Repubiif vom atlantifhen Bis zum 


liegen zu fehen. Es ſcheint aber, daß 


| fie dort drüben den Splitter im frem= 


ben Auge nur darum jo kritiſch beur— 
theilen, weil der Balken im eignen Auge 


Die Zuſtände hier, wie 
dieſe für den Augenblick ſind, 


verhindert. 
arg auch 


gedrückten Unterthanen dort drüben 
aushalten. 


den 


gur ab gegenüber dem 
Gräflein, —* Hand niemals an eine 
Arbeit, deſto eher aber an die Hunde— 


peitſche ſich macht, wenn ſeine um Hun-⸗ 


gerlohn arbeitenden Unterthanen es 


wagen, ohne Hundedemuth vor Seine 


Gnaden zu treten. — Es iſt ja wahr, 
daß die Unzufriedenheit der Maſſen 
hier in lauterem Tone ſich vernehmbar 
macht, als dort drüben bei den mit 
Maulſchlöſſern einher wandelnden Ma— 
jeſtäts-Verehrern. Ein freies Volk 


** wie ihm die Zunge gewachſen 
iſt, es begeht ja keine Majeſtätsverbre— 


Von Raub und Mord und Plün— 
Straßen war hier keine 
Spur, wie dort, wenn die Sklavenket— 
ten klirren und lang verbiſſene Wuth 
ian Menfchen und Dingen ausgelaffen 
wird. 

mährend des ganzen Sturmes im®lafe 


| Mafler am Leibe oder am Eigenthum 
| irgendwie kefchädigt morden und, maß | 


auf den Bahngeleifen aeichab, war nicht 
anarchiſtiſches ſozialiſtiſches oder ans 


ches, 


tiſemitiſches Treiben wie drüben, ſon-⸗ 


dern ein Beſtreben der Arbeiter, ande— 


plündernden Pullmanwagen (alten 


entfernt werben, um ben hohen Herrn | 


Schwiegervater 


Gelpenfter des Sozialiamus und An- 
das teukfche | 
Reich erichreden, die Union von Nord- 
Für Spudgeftalten 


ichlöffer und Burgen dort drüben ge- 
eignete Tummelpläbe, bier fürchtet man 
feinen Spud. Ein Land, welches für 
die Freiheit der Neger gefümpft, wird 
feine eigne Freiheit im Kampfe mit 
Sogialiamus und Anarhismus Rets 
fiegreich zu vertheibigen miffen. 
Hochachtungsvoll J. R. 


* ‚Schillers fümmtlihe Werke“, 11 
Bünde, 25 Gent3 der Band, durd) die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


Billige Ereurfion nad Chantauc ta 


und zurüd über die Nidel Plate-Eifen- 
babı. Tidets gültig für alle Ziige, welche 
von Chicago am 3, Auauit abia wen und 
für die Nüdfehr innerhalb 30 Tagen vom 
Datum des Berfauis. Wegen Schlafwagen- 
Gel Bag oder fonitiger Auskunft wen- 
det Cu an 3. * Calahan, General:Agent, 
199 Clart ——— Chicago, —do 


melchen die Großge- | 


Hilfe: | 


Diefel: | 


pielen uns | 


Der Millionär bier mit | 
„bierichrötigen, fehmwieligen Häns | 
den“ aibt freilich feine reputierliche Fi- | 
geplätteten | 


Kein friedliche Bürger iſt hier 


Die taſchen- 


eines Herzogs vom 
hohen Roſſe zu zwingen, die clende Lage 
ſeiner Arbeiter in Acht zu nehmen. Die 


Zwei underfhämte Patrone, 


Ein Schießbold wird durch einen Al. 
derman aus der Haft befreit. 


An der State Str. betiegen geftern 
| Abend gegen 10 Uhr zwei Männer eine 
nah Dften gehende Car, welche die 31. 
Str. entlang läuft. Wl3 der Konduf- 
' teur, Namens Smith, das Fahrgeld 
bon ihnen forderte, lachten fie ihn ein- 
| fach aus und meigerten fich, feiner Auf- 
forterung, die Car zu verlaffen, Yolge 
zu leilten. Nachdem endlich die South 
Barf Ave. erreicht war, Wurde derfion- 
dufteur ernftlich böfe, ließ die Car hal— 
ten und jeßte die beiden unverfhämten 
HFabraälte mit Hilfe des Kutfcherd an 
die Luft. Beide jtießen Dro hunge n ge⸗ 


gen ihn aus und prophezeiten ihm, daß 


er bereuen werde, was er gethan. Smith 

kehrte ſich nicht an ihr 
fuhr ruhig weiter. 

Auf der Rückfahrt nach Bridgeport 

ar der Wagen gepfropft voll, 

Seitenbreiter waren, 

ch, dicht beſetzt. Der 

er Fahrgäſte beftand aus Da- 

itd, der den Zwiſchenfall mit 


mie 


V£ei 


rien volljtändig vergeilen | 
Senf mit dem Einfammeln | 


m ” 


beichäftigt. Un 

Moe. ftürzten 

änı n * dem Wagen entgegen und 

ihn zum Stehen. Einer derſel— 

Revolver hervor, ging 

zu und rief I 

nduftzur töbten molle. Smit 

erkannte in ihm einen der beiden P 

ne, die er kurz vorher aus der Gar ge: 
| worfen hatte. 

| Einige der Frauen freifchten 

| auf und jprangen von der Car, 

Uebrigen blieben, von Schred gelähmt, 


| Zonarten nah der. Bolizei. 


ziften zu fuchen. 


gerade in entgegengeleßter 


an den Raufbold mit dem . teßeifen, 
und e3 qelang ihnen leicht, 
zu überwinden. 
Waffe fort und hielten ihn feit, 
ein Poliziit herbeitam. Ehe diefer an 
langte, erichten eine Berfon, die den 


Stern eine3 Alderman3 trug, mit ei- 
n&yın Begleiter auf der Bildfläche. Der: 
ſelke drängte 


der Miſſethäter ſei. Nachdem 
aformirt hatte, forderte 


hen, w 
er ſich i 


Mit einem 
traf, haite das vog ſeiner Würde 
überzeugte StabtraWlein eine 


fen, was 8 natürlich verweigerte. 


kurze 


der 
S Bocksſhorn 
Geſellen, 


der willfährige Sohn 
Hermandad ſich ſoweit in 
jagen ließ, den unverſchämte 
den er bereits verhaftet. hatte 


zu laſſen. Als KRondufteur Smith 
gegen ſelbſtverſtändlich heftigen Wid 

ſpruch erhob, zeigte ihm der ehrenwer? 
the Alderman nochmals das auf 


Würde und bedeulete ihm, 
Sache „all right“ wäre. Der arme Kon— 
dukteur war machtlos. Was ſollte 
auch gegen die hleinen Zaren in derWe— 
ſte nta Ihe einjtweilen anfangen? hm 
blieb nicht8 Anderes übrig, als denfterl 


laufen zu laffen und die Affaire den | ‘ 
Beamten der „Chicago Eity Railmwah | 
n einziger | 
Iroft ift der, daß er den Kerl mit dem | 
r wiederzuerkennen hofft und 


— 
Sei 


Co npany“ anzuzeigen. 


fine 


ve 


Revo 
daß er fich darüber vergemiffern mil, 


ob einlverman das Recht hat, von der | 
Bolizei verhaftete Perfonen zu feinem | 


Haifir laufen zu laffen. 
——— 


Handelte in Selbſtvertheidigung. 


queſt an der Leiche von James H. Wal— 
fer ab, der am Freitag Abend von ei— 
nem gemillen Homer Banta durch ei- 
nen Revolverfhuß getödtet wurde. Le- 
ı ber den bfutigen Vorgang tft bereit3 in 
der „Ubendpoft” ausführlich berichtet 
worden ſo daß eine Wiederholung der 

Finzelheiten unnöthig iſt. Das geſtri— 
ge Verhör endigte mit einer Freiſpre— 
chung, da durch Zeugenausſagen bewie⸗ 
jen wurde, daß Banta in Selbftverthei- 
diqung gehandelt hatte. 


* Franf Ketchum murde geitern in 
feiner Wohnung, Nr. Nr. SIR. Fran- 
cisco ©tr., auf eine bundesgerichtliche 
Anklage der Verſchwörung zur Hinde- 
rung des Poſtbetriebes hin verhaftet. 


Unreines Blut 


noch billige 


| zeigt sich bei heissem Wetterin Geschwü- 
ren, Finnen, Beulen und anderen Aus- 
schlägen, welche das Gesicht entstellen 
und grossen Verdruss verursachen. Die 
| He :ilung erlangt man durch Hood’s Sarsa- 
ood’s — 
parilia 
| parilla, —* das 
Biut reinigt und alle ures 
derartigenEntstellun- 
gen entfernt. Es gibt mn 
auch Kraft, schafft Appetit und stärkt 
das ganze System. Nehmt Hood’s. q 
|  M00D'S PILLEN sind prompt und wirksam. - 
EEE RE ET EEE TTS 
| Paſſage⸗ 
| ſcheine kaufen will, 
| melde fich fchnell, denn 
die Gejellihaiten haben 
| ich geeinigt und wPreije 
| werden höher. — Näheres bei 
A. Beonert & Co., 
92 LA SALLE STR.. 
Deutſches 
Eta atlich in korporirt 
92 LA SALLE STR., 
it der Offiee von U. Boenert & Go,, 
ertheilt Auskunft fiber Erbihajid: und Bel 
madhtdjahen; beiorgt @inzichung und 
zahlung vor Geldern in Europa und Am @. 
er Be En zu prüfen oder irgend weiche 
von iten 2, beiorgen bat, bitte vor 
ft grati 
F " EI: jeden Uben» im 
Spo Garten, 


Geſchwätz und 


und | 


größte | 


Det | 


plöglic | 


laut, daß er | 


— | 


laut | 
die | 


auf ihren Sigen und fihrieen in allen 
| Mehrere | 
| Männer eilten davon, um einen Boli- | 
Unterdeffen machten | 
ih Smith und der Kondufteur eines | 
Richtung | 


dDaberfommenden Straßenbahnwagens 
denſelben 


Sie nahmen ibn n feine | 
bi3 1 


jte jich durch Die mittlermeile | 
ftarf%angejammelie Menge, um zu fes | 


er 
Smith auf. den Mann gehen zu laſ— 


hliziften, der nun ein= |, 
jo; 
Unterhaltung, die zur\szolge hatte, daß | 
heiligen | 


faum 
glaubiich, aber wahr — wieder gufen la 


Far 

u erner | 
fiolzen Bruft prangende Zeichen feiner | : 
daß die 


er 


Der Coroner hielt geſtern einen In-⸗ 


ea aus — 
zufammniengeieht, 
find das barmlofeit:, ficherjte und befte 
| Mittel der Welt gegen 
} 


Verfiopfung, 


| welche folgende Leiden veruracht: 


| Baltentrantheit. Nervoſer Kopiſchmerz. 
uebel teit. Alpodrũden 
Appetitloſigteit. Hitge. 
Blähungen. 
Geibſuͤcht. eizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
STeitenſtechen. —A 
Berdroſenheit. Seißer, wirbeluder xev. 
Unverdaulihkeit. Dumpicer KTopiſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegt Kraftloſigteit. 
Sc SDerzprüden, 
Nervoität. 


© Zunge. 
beriturre. 
Leibſchmerzen. 
Sämorrheiden. — 
Mudigkeit. Btäffe. 
Verdor deneriiagen. GaitriiderKopfihmerg 
Sodbrennen. Ralte Saude u Fuhreé. 
SchlechtersSeſchmag Ueberfaltermagen 
im Kunde, Yiedergcdrudtheit. 
Krämpfe. Serjtlopien, 
RNüdenjomerzen. Biutarmuth. 
Schlaͤloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie jollte 


'&t. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthbig haben 


etheten zu haben; Breid 25 Gents 
die ap! ei, nebit Gebraudsanweiiung; funf Shuds 
tein f ür si. ‘09; fie werden auch gegen Empfang deö 
Vrei igee ms Baar oder Briefmarten, itgend wohin in 
den ei Staaten Canada oder Griropa frei ges 
iandt v dDdf 


P. — — & Co., Box 2416, New York City, 


Pr. Dr. RICH. MOHRMANN, 


Europas größter Spezialift, 
Langiähriger Frennd und Berather de3 großen 
Polizei-Arzte® Dr. Jul. Kühn, Leipzig. 


Privat-Cfise: N. Wells Str. 62, L. 
don 9—! und 3—7 Uhr, Sonntags 10—1 Uhr, 


wu” 25 Jahre Praris, 
EI Wer niht fommen fann, 
Ein werthvolles Buch) gratis | 
Spezialität: 
„Bür diskrete Frauenleiden.* 
Weitere Spezialitäten: 
„Diantantine‘‘ gegen Bandwurm und fons 
ſtige Fingeweidewirmer und alle anderen inne» 
ren Rrantbeiten. 
‚Brillantinc‘ gegen Magenkatarrb. 
2ethe‘ gegen ufluenza ıSrippe). 
„Goldwafler‘‘ d. alte off. Wunden, Flechten. 
‚‚Bräfervativ‘ +. gegen Rheumatismus 
„Sodanmistrieb‘‘ genen Smpotenz u. Onanie. 
„Beihlehtstrantheiten‘‘ beiderlei Ge: 
ihlecdhts, jelbit in den jhweriten Fällen, 
ohne Quedfilber baldigft. dd 


8” Komme auf Wunsch in’s Haus. 


ATTIST: 


„Meiner Gcmeinde ein Netter !’’ 
Jorei Kırob, mein Freund litt 4 Jabre art 
Pandiwurm, brauchte 18 Kuren erfolglos, hungerte 
bei 3 Kuren zuvor 3 mal 24 Stunden. Dur Ihre 
„Diamantine* war er in % Stunden fchmerzlos 
init Kopf davon be'veit Senden Sie 50 Stüd pp. 

Bom Jardim, Rio Grande do el. Brafitien. 

Franz Ttappe, tatboliiher Pfarrer. 


— 


chreibe. 


— —— 


und Zetannt en die traurige Nachreicht, 
ebt ohn — Ridard 
em Leiden janft im Heren 

3 —* gung Fimdet ftatt am Mitte 
1 Ude Nachmittags, dom Teaus 
nah Oufvood- Friedhof, 
n die betrübten: Qintegs 


Freunden 


entſchlafen iſt 
woch, den Ar 
erhaufe, 203 

Um stille Iheilmahme bitte 
biicbenen 

Jobn und 8 


Str., 


fette Umland, Gltem, 


Todes: Anzeige. 


Fi eunde n und Befar 

aß ı ebte Wutt er 
112 Udhr 

janft entihlaien ift. Die Beerdis 

Mittwohb, Morgens 9 Ube, 

Morgan Str., nabe i2 

nzisfus 

t. Marion 


Annadvettin 
Nen 
att am 


Gotteduder. 


ha Geis, Tochter. 
ı8, Echwiegerjobn. 


Narguretba, Enklk 


Die Der Digung findet Mittieoh, dem 
t Uber, vom Trauerhafe 


trauernde Wittive 
Pauline Walter 


nahıne bi ftet die 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rachtich 
dab Anjere ** deliebdde Tochter Lo uie im 
Air > 12 Jahren und 11 Monat ten heut: Morgen 
dur $ den Ind aus unjerer Mitte genommen mutde. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag Nah: 
mittags 2 "Ubr, vom Tramrhanie; 824 Auichart 
Place, nah Oaftivood Irivddof. Die trauernden Sins 


terbliebenen 
| dini George Keller neh Gattin 


V. O. BR. AÆ. 

Den Beamten und Paſt⸗Chieſs zur Nachricht dat 
die jährlide Sikmun de3 Erohftammes dei Staat 
| Yuinoid, am Ponnerftag, den 2, a v4 
| Morgens pırnft 8 Uhr, in der Halle, Mo 
734 ©. sSalited Str., ihren Anfau 8 did 
| wird, um die vorliegenden Geichäfte zu erledigen. 
LOUIS BOBZIEN, GtoH-Oberdisf. 
WILLIAM WILL, Groß-Scäriftführen, 


Zu vermiethen 


— IT 


Ahbendpeſt- Jetüudg 


203 Fiith Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


be nngeiheille Slockw 


70x22, mit Dampjheizung und I 
fehr geei inet | für Muſterla 
brikation. Die Anlage 

| trieböfraft, 3 Ist „q F D 
Gebäude. Mietihe cbenſo bo 
Weit: oder Norbieite. Nähere 
theilt in der Difice der Abendooft. 


MACEN 


nit ganz in Ordnung ? RR 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


—ein ſchmachaftes ſicheres Mittel gegen Derfopfehg 
Unverdanlichkeit, Hronihe Migräne, Som 
vlaint oder irgend ein Yeiden des Magens und = 
Kingeweide. 10 Denn a» Gentd, regul 
Gröhen 50€ und 81.0 
Berfauft im 10c ——— i —* über 500 Ghicagoer 
Apotheten. 





4 
4 





Re, 
rſtuhl, 
te »*1 


ai, 
wie auf der 
uskunft er⸗ 

cm 


"THE TIMES" EXCHANGE, 


N.-W.-Ecke Washington $t. und 5. Av, 


SALOON & LUNCH ROOM, } j 


Ladies entrance on Pifth Ave, 


3ıjlddiem  OSCAR GUENTZEL, Eigenthümer. 


— de 


Ban: und Leih-Verein der 6. Bart, 


NEUE SERIE!!! 


Die, Serie der Artien ift ur Prem] 
offen, — beginnen am 2. “au — 
terefien. Auditor pf ——— 


D Str. — Geid zu verleihen, 
a Banverein unterjucht und 


€. birefte Der 
—— at ver Pücer, | die fi = 
uni üder, fowie gute fina 

nerzind beataubtigt. Jeyt it 5 
ne und Mitglied zu Eh 


Kurzathmigteit. 


uten Die traurige Nachricht, 
ee 
m Witer von 65 Yabren 


Kirche und von ” 
ie 


die traurige Rachridt,”” 


ter Gate ( ritiam Walter © 
wi 
Tage n blöhlih am. Herz oe I 


Wafpdeim fatt. Um ftille a i 


ill, dof . 


= 


if im 4 


Be. 
# 


50 PROCENT 5 ! £ ä 


Die fümmitliden deutidhen ’ 
Sheetmusic-® ne mit: © 
ee ner jr a 8 eörigcn Sal + Biel 


" HENRY "DETMER, 
10 ne Randeoliph Bin. Date 





Vergnuͤgunas⸗Wegweiſer. 


Hie Overao Houje-Madins Muiderlanıpe, 
Doieys Theater ChHarleys Aunt. 
FePiders Theater— Rem Lioor, 

Fa ttery „DeMbendKonzerte. 


„Ric in Die Tüte,‘‘ 


"Sie machte allerdings den Eindrud 
8 jei mit ihr jchlecht Kirfchen efjen. 
schon auf dem Korribor, als fie dort 
8 Aufrufs harrte, gab fie eine Kleine 
ftobe ihrer Energie ab. „Aujuft, Du 
ehr Dir bei mir her un unnerftehjt 


dir nich, mit den Jammerlappen von | 


fer! zu reden. Hernachens, wenn Du 
6 Zeuje vernommen mirft, denn thue 
et Maul uf un rede die Wahrheit, 
ber denn mirfte woll nich zu jebraus 
ben jind. Hier je’ Dir Hin!“ 
füguft gehorht. &3 war nicht etwa 
in halb ermachjener Knabe, dieſer 
Mujuft“, fondern ein Mann in den 


Und | 


eriethen: mit ihm in einen Wortmwech- 
ſel. Sie ſollen fürchterlich laut ge— 
worden ſein und trotz aller ſeiner Auf— 
forderungen, den Laden zu verlaſſen, 
nicht gefolgt ſein. Dann hat er ſie zur 
Thür hinausſchieben wollen und Sie zu 
dieſem Zwecke am Arm gepackt. Da 


ſollen Sie nun das Inſeklenpulver ge⸗ 


nommen und ihm Alles in's Geſicht ge— 
worfen haben. Er ſoll momentan blind 


Iſt es nicht ſo? — Angekl.: 


Nieſen hat det ſeine Richtigkeit. Aber 
als er mir an den rechten Arm faßte, 
da wollte ick mir natierlich freimachen 
un ſchwenke ſo in 'n Bojen mit dem 
Arm rum. Dabei war die Tüte, die ick 
immer noch in die Hand hielt, ufjejan— 
gen un wat darin war, flog ihm in't 
Geſichte. Dafor konnte ick nich. 

Durch die Zeugenvernehmung wird 
feſtgeſtellt, daß die Angeklagte 





iferen Jahren. 

Endlich ruft der Gerichtsdiener die 
Sache „Braun“ auf. Die energiſch 
ſehende Frau erhebt ſich, begiebt 
h in den Saal und in den Anklage— 
um. Vorſ.: Angeklagte. Sie ſchei— 
fen etwas jähzorniger Natur zu fein, | 
Sie find jchon einmal wegen Haus— 
tiedenshruchE und einmal wegen Miß- 
andlung vorbeſtraft. — Angekl.: 
Benn mir det hier vor't offenbare Pu— 
tum vorjehalten wird, denn muß ick 


| Tüte.” | 


fiht warf. 


„Bollen Sie fich bei dem Erfennt- 


| nilfe beruhigen?” fragt der Vorfitende. 


Die Gefragte erwiderte: „Nich in Die 
(„Berl. Tagebl.“) 
„Gtwas für Gegenliebe‘*- 


Als Beweis für die unglaubliche 





och jagen derfen, wie et jefommen is. 
Det erjte Mal i8 fchon ieber zehn Jahre 
er. Det war in Richter3 Warme 
Ehee-Theater, da hatte jich cen Denia 
in mir verjangen, wodruf id ihm eene 
hmierte. Gener von die Lohndiener 
Dollte mir denn rausfchmeißen, war 
der zu ohnmächtig zu, indem id mir 
ihn abfehüttelte, det er in ’ne Ede 
3 denn wurde ja een großer Uf- 
Worſ.: Ja, ſo etwas Aehnliches ſteht 
Jier in den Akten. Wie konnten Sie 
Ih nur ſo hinreißen laſſen. — Angekl.: 
Dh! Herr Präfident, det lafjen Sie 
Han jut find. Int Warme-Thee-Thea- 
= i3 det jehr Schön und da kommen | 
ehr feine Herrjchaften hin; natürlich | 
injterifche Konzerte un Sumpfeniemus 
% bat man da ni un... | 
Borj.: Gegen das Lokal habe ih 
ichs einzumenden, da bin ich aud) 
bon wiederholt gemwejen. Uber mie 
Bar e3 denn mit der zweiten Beitra= | 
ung? — Ungell.: Da hatte ick mein 
Diesmitmädchen verplett. Herr Jerichts- 
Dj meenen Sie, det ic mir von jone | 
Berjon an dieWimpern flimpern lafje? | 
Rich in die Tüte! 
Vorſ.: Die Züchtigung muß aber 
femlich heftig ausgefallen fein, denn 
je wurden zu 50 Marf Gelditrafe ver- 
tiheilt. Im vorliegenden alle han 
delt e3 fich wieder um Mithandlung | 
d Hauzfriedensbrud. Sie find wohl 
hit dem Zeugen H. jehr verfeindet? — 
Ingekl.: Wat iS, det i3, ic pflege da= 
Dr ufzufommen, mat id dhue. Ka 
Ann blos jagen, det id ihm Morjenz, 
Mittags un Abends eenen Anfall von 





Seefrankheit un jede Nacht fünfe | zn4 


nal Wadenfrämpfe jönne. S 
en ihn jefonnen, bet jageAid frei un 


nen, | 

Borj.: Nun ja, aufyfchtig jcheinen 
Biezu jein. —— denn nun 
hre Myrrunduce Geſinnung gegen 
In? — Angekl.: Der Menſch iſt Com— 


is in een Drojenjeſchäft nebenan bei 


8 un ftedt voll allerlei 
Wibe. 
ehr ohne ihn fein, alle Dage läuft er 
in un läßt jich von den Ylaufenmacher 

at bormachen. 
Der verborben. Denfen Gie blos, id 
ehe eened Dages rum un bitte ihn um 
en Mittel jejen verjekte Blähungen. 
Bat antwortet der Menjch mir? Wenn | 
die Dinger verjeßt hätte, denn follte 
& fie doch man dem Pfandleiher laj- 
ein, denn hätte er fie ja. Na, ick habe 
Im Tchön Befcheed jeftochen un bin wü= 
hend wegjejangen. Ick jagte dann zu 
feinem Mann: Aujuft, jagte ic, det 
Du Dir nich wieder unterjtehft und 
Dit in den ollen Zaden, fo un fo i8 et 

jejangen. Er lachte aber blos un 


infamigte 


> nte, jo empfindlich müffe derMenfch | 


an find. An fo fterbengjut er fonft zu 


ie13, in Diefen PBunft mgfte er mir | 


in jariren, jo dei id jeven*Dag mei- 
ter fhönſten Aerger hatte. Eenes Dags 
Am; er wieder mit einem neien Wite 
| Ha fe. „Du, jagt er, meejte wat 
9. nebenan jagt? Er meente zu 
ft, ob SE nich jerne meine Frau Ira 
Er wollte, denn hätte er een probatet 
Bittel. IE jglcmeine Frau zu ihren 
burtstag Teppih un eenen 
didrahmen en, denn mühte fie 
iimeder „druffehen“ oder daran „iti- 
M“., Id verbiete ihın natierlich den 
fund, aber meine Jefinnung jejen den 
enjchen nebenan murde natierlich 
&t freundlicher. 

Vorſ.: Iſt das denn Alles no Ein- 
kung? Kommen Sie doch endlich 
* Sache. — AUngell.: Nu bin id da= 
5 Alfo an den betreffenden Morjen 
se ic zu meinem Mann „Du Aus 
b,” age ic, „hole mir doch mal for 
eißig ennje Zacherlin, jet mo et 
gem wird, machen Jich die Tylöhe fo be= 
tlich. Aber Du mußt in eenen La 
# jehn, wo een. Infettenjäger an’ 
initer oder an die Dhüre hängt, denn 
at 18 et mich echt." — „Det hole id 
Denan,“ jagt mein Mann, „der hat ja 
is, von Alaun bis Zittverja- 
wie er immer ſagt, un Inſekten— 
er i8 ebenjo jut.“ — „Det is et 
 jage id, „id will et in een las 

Mm un nich in de Tüte. Du bolft 
E bei echte.“ 8 jut, er jeht, fommt 
I ’ne Halbe Stunde wieder un 
igt mir richtig ‚von nebenan Anfef- 
Aulder in die Kite. „Der Drojift 
E ooch, det wäre ebenfo jut un bier 
hteft Du een janzes Rejiment Flöhe 
‚perjiften,“ meent er zu mir. Xd 

e ihm die Tüte aus der Hand un 
Fin’n Laden. „Wollen Sie mir 
Kjofort mein Jeld retuhr jeben?“ 
id, „Nee,“ meent er, „mat ver- 
1, i8 verfooft und ihr Mann hat 
egt, wat er verlangt hat.“ — „3 
Fwahr,“ jage id, „id wollte Zacher- 

n een las haben un keen Anfetten- 

er in bie Tüte.“ , ' 
s Um «8 furz au magen, Sie 

; i % 2 


Mein Mann Tann jar nich | 


Mit mir hat er det | 


Naivität, mie fie heutzutage noch bei | 
angetroffen wird, | 
drudt die Chemifer-Zeitung in ihrem | 


Landbewohnern 


Briefkaſten folgenden Brief eines Bau— 
ernmädchens an einen Apotheker ab: 
„Werther Herr! 

ch erlaube mir ihn einige Zeilen zu 


Ichreiden. Da ich nämlich m der Lage | 
Ein mich zu verheirathen ich bin 21 


Sabre alt zu Haufe geht es mir 


tater, er ift Bauergutäbefiter. ch te 
he jegt in Liebesverhältnig zu einem 
Gutsbefiter ich bin ihn fterbensgut aber 
e3 bewerben fich viele andere Mädchen 


ı um ihn um da bin ich ganz in Zweifel 


denn fie überreben ihn zu viel und 
Hätte ich eine große Bitte an ihn (Sie), 
ob fie mir nicht fünnten etwas für Ge=- 
genliebe ſchicken mir haben es Leute ge- 


rathen ich ſollte einmal zu Ihn ſchicken 


Sie würden vielleicht was haben wo ich 
ihn dann ganz gewiß hätte, follten fie 
nichts haben, jo jagen fie e3 meine 
Bruder jollten fie aber iva3 geben Ljen- 
nen jo jagen fie und legen jie mizf ein 
paar Worte bei wie ich’3 verpknden 
joll und paden fie es gut ein Zegen fie 
bei was es koſtet. Alſo etwals für Ge- 
genliebe! E3 grüßt u./m. 


„»Bolivia/nijch,‘ 


Sennor Arce 


€ er jüngjt ermordete 
Präfident vor 


Bolivia, war immens 
reich und Marf das Geld förmlich zum 
deniter hynaus. Gines Tages, als er 
noch beufflmächtigter Minifter in Paris 

itt er bei Vincennes vorüber. 
Er Mh eine Villa, die ihm gefiel. Er 
t eis und fand die Yyamilie, der die 
Billa gehörte, bei Tiihe: „Verzeihen 
Sie, wenn ich ftöre, ic) wollte nur fra= 
gen, ob Sie diefe Billa verkaufen; fie 
gefällt mir. * „se nadhdem, das 
| fommt ganz darauf an.“ — „Was foll 
ſie koſten?“ „weil Millionen 
Rrancs.“ — „Können Sie gleich au$- 
ziehen?“ „Wenn e3 darauf an 
fommt, in einer Stunde. * — „Nein, * 
fagte D’AUrce, „das ift zu jpät. Wer 
| weiß, ob fie mir in einer Stunde nod) 
gefällt. Hier eine Anweifung auf zwei 
Millionen, aber jtehen Sie gefälligft 
auf und gehen Sie jofort.* Und die 
Familie, die den Namen d’Arces kannte, 
ftand auf und der neue Befiger der 
Billa jebte fi) an den gededten Tiſch 
und lieg ih das Eilen trefflich 
Ichmeden.... So erzählt wenigjtens 
die Gejhichte, die freilich etiwas jehr — 
bolivianifch Klingt. 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Bundes-⸗Bezirksanwalt Milchriſt 
hat eine Vorladung an W. H. Over— 
ton, den Präſidenten des Stock Yards 
Zweiges der American Railway Union, 
den Vize-Präſidenten J. A. Driscoll 
und Hrn. H. R. Turpin erlaſſen. Die 
drei Leute werden der Mißachtung des 
Gerichts beſchuldigt, indem ſie Zirku— 
lare ausſandten, die einen allgemeinen 
Streik in den Stock Yards am 17. Ju⸗ 
li anordneten. 

* Der frühereHilf3-Bundesmarfchall 
ı Thomas Dailey, gegen den eine An- 

lage wegen Raubanfalls erhoben mar, 
ift geftern von Richter Payne zu zwei— 
jähriger Zuchthausftrafe verurtheilt 
worden. Man hatte allgemein ein 
ftrengere3 Urtheil erwartet, da Dailey 
das Verbrechen in feiner Eigenfchaft 
| al3 Bundes-Beamter verübt ‚hatte und 





auch jonjt feine Amtsbefugniß in mwie- 
derholten Fällen überfchritten und miß- 
braucht haben joll; 
* Ein Shiffsunfall ereignete fih 
Sonntag nahe von Fort Sheridan, 
| wo ein mit Sand beladenes Flachboot 
| bon dem heftig wehenden Nordoftwind 
umgeworfen wurde. Glüdlichermeife 
| ift fein Menjchenleben verloren gegan- 
ı gen, da e8 der Mannjchaft des Fladh- 
boote3 gelang, fih auf den Schlepp- 
dampfer „H. ©. Still“, der das Fahr 
zeug im Schlepptau hatte, in Gicher- 
heit zu bringen. Das umgejtürzte 
Boot wurde jpäter in den Hafen ge- 
bracht, wo e3 einer gründlichen Repa= 
ratur unterworfen werben fol, 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


— Ein Haus ohne Bücher. ift ein 
Körper ohne Seele. Und bejonders in 
' einem beutjchen Haufe jollten die rei- 
chen Schäße der beutfchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoft” macht 
e3 auch dem Unbemittelten möglich, Die 
beiten Schöpfungen des beutfchen Gei- 
fteg zu erwerben, indem fie die Werte 
von Schiller, Göthe, Lefling, Heine 
u.f.m. in guter Ausgabe, ſchön gebun⸗ 
ben, zu 25 Cents den Band von burd)- 
nittlih 450 Seiten anbietet, 


— 


geworden ſein und fürchterlich genieſt 
haben. 
Nich in die Tüte, Allerdings, mit det 


dem | 
| Zeugen abfichtlich das Pulver in’3 Ge- 


Sie wird. zu 30 Mark Geldftrafe | 
| verurtheilt. 


| jehr | 
Tchlecht ich halbe einen jehr böffen Stief- 


„Abendpoft“, Chicago, Dienf 


Die engliſchen Theater. 


Chicago Dpera Houfe. 
Mährend der laufenden Woche mird 
hier die „American Ertrapaganza Co.” 
ihr Gaftfpiel mit der Operette „Ula= 
ı dins Wunderlampe” fortjegen. . Das 
Stüd hat bereits jeit acht Wochen volle 


Häufer gezogen. 

Hooley3. Hier fteht das Auft- 
' fpiel „Charley’3 Aunt”, in meldhem 
nicht weniger als ſechs verſchiedene Lie— 
besaffairen zur Abwickelung gelangen, 
auch für dieſe Woche noch auf dem 
Spielplan. Am Mittwoch, den 25. 
Juli, iſt „Charley's Aunt“ hier zum 
100. Male, und zwar mit großem Er— 
folge, aufgeführt worden. Die letzte 
Vorſtellung wird am 12. Auguſt ſtatt⸗ 
finden. 

MeBiders Theater. Wäh— 
trend des lebten Tiherles der verfloflenen 
' Woche hat fich hier da3 moderne Drama 
„New Blood“, welches Halb Luftipiel, 





Abend war das Haus bis auf den Ieß- 





Monat oder darüber hinaus auf dem 
Repertoir verbleiben. 


ten Blaß befeßt. Das Stüd wird einen | 





* Die bei dem Benfions-Agenten U. | 


TI. Sohnfon in Dienft ftehende, 


wood pe., hatte geftern, während fie 
fi in der City Hall aufhielt, einen Anz- 
fall von Hitzſchlag, ſo daß ſie nach dam 
County⸗Hoſpital geſchafft erden 
mußte. * 


*In dem ſüdlichen Arme des Flu— 
ßes wurde geſtern in der Nähe der 
Kernie Abe. die Leiche eines uͤnbekann— 
ten Mannes gefunden, zu deſſen Iden⸗ 
tifizirung ſich nichts weiter⸗ vorfand, 
als eine auf den Namen Paul Hasley, 
Chicago, lautende Rechnung. 


⸗ 


WELT 
Chantauguarund zurüd, 
fehr billig, über dDig/ Nidel Plate-Bahn, Ab- 
fahrt von Chicagy,’am 3. Auguft. Tidet3 nur 
gültig für die Pikfahrt innerhalb 80 Tagen. 
iı Wegen weiterer Ausfunft wendet Eu) au $. 
9. CalahyAı, General:Agent, 199 Elarf Str., 
Chicagas -do 


Anzeigen-Annahmeſlellen. 


Nordſeite? 


Mar Schmeling, Apotheker, 333 Wells Str. 
Eagle Pharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
tabee Str. 

€. Weber, Apothefer,445 N. ElarfStr., EdeDipifion. 
R.9. Sanfe, Apothefer, 80O. Chicago Ave, 
Ferd — Apotheker, 500 Wells Str., Ecke 
Schiller. 

Herm. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. North Ave. 
R. Hutter, Apotheker, Center Str. und Orchard. 

C. F. Claß, Apotheker, 801 Halſted Str., nahe 
entre. und Larrabee u. Diviſion Str. 

F ˖ H· Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 


ſion Str. 
Apotheker, 91 Wisconſin Str. 


Heury Reinhardt, 
Ecke Hudſon Ave. 

E. F. Baſeler, Apoͤtheker, 557 Sedgwick Str. und 
4245 North Ave. 

C. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 
Senry Goet;, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 
Dr. E. F. Michter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 
GE. Tante, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

F. C. Kurz, Apotheker, 285 Nufh Str. 

6. &. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 

2incolt Bharmach, Apothefe, Lincoln und Fuls 
lerton Ade, 

®. 3. Boaldy, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave, 

Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

2. Geiipitz, T5T7N. Halfted Str. 

Abelle Apathete, North Ave. und Wieland Str. 
AM. Neid, 311 E. North Ape. 

U. Martens & Go., Apotheler, 23IN, State Str., 
und O3good uud Centre Str. 

G. Ripfe, Apotheker, 80 Webfter Ave. 

Sry Bros., Apothefer, Gentre und Barrabee Gtr. 


MWeftfeiter: 


F. 3. Lihtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
»(de,, Edle Divijion Str. 

82. Woltersdorf, Avothefer, 171 Blue Island Ave. 

B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 

Senn Schröder, Apotheker, 453 Diilmantee Ave., 

Ede Ehicago Ave. 

DStto ©. Haller, Apotheler, Ede Milwaufee und 

North Avdes. 

Dtto 3. Sartiwig, Apotheler, 1570 Milwaufee Ave., 

Ede Weitern Ude. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 X. North Ave. ‘ 

Nudolph Stangenr, Apotheker, 841 W. Divifion 

Etr., Ede Wafhtenam pe. 

— 675 W. Vake Str., Ecke Wood 

raße. 

GE. V. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſton 

U. Mafsiger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
30od Str. 

€. Behrens, Anpothefer, 800 und 802 ©. Halited 

Str., Ecte Ganalport Ave. 

J. 3; Schimmer, Apotheter, 547 Blue Zsland Ave., 
de 18. Str. 

Mar SHeidenreidh, Apotheter, 80 W. 21. Str., Ede 

Hoyne Ade. 

un. wiichel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 

Straße. 

N. — Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 

LD 


R. 
J. —— VBahlteich, Apotheler, Milwaulkee u. Center 
de 


8. 
3.8. Xelowsfy, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
F. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 
©. 3. KRasbaum, Apotheler, 361 Blue Jland Av, 





M.Get, Apotheker, Ecke Adam und Sangamon Str. 
R. B. Bacelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. 
KHrembs & Go., Apotheker, Halfted und Ran- 
dolph Str. 

M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 

Bu, Schleizer, Haljted und Harrifon Gr 

8.5. Meli, 748 W. Chicago Ave, 


Südfeiter 
Dets Selten, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 


e. 
6. Kampman, Apotheker, Ede 35. u. Paulina Str. 
W. HK. Foriythe, Apotheker, 3100 State Str. 
3. R. Forbrid, Apothefer, 629 31. Str, 
S. 8. SHibben, Apotheter, 420 26. Str. 
Rudolph B. Braum, Apotbeter, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 
&. DB. Gifford, Upotheier, 258 31. Str, Ede 
Wihigan Ave. 
F. —E—— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheker. 2004 Archer Abde., 
Ede Deering Str. 
+ Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35 und 
Halfted Str. 


3. ©. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
Noble Str. 
C. F. Elsner, Apotheter, 1061-1063 Milwaufee Une. 
R. Zoienhans, Apotheker, Aibland u. North Ave. 
€. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 
Iubiens Wood & Goal Go., 917 Blue Jöland 
Ave. 
U. 6. Freund, Apotheler, Armitage u. Kedzie Ave. 
Str., Edle Green. 
F 
Louis Jungt, Apotheier, 5100 Afhland Ave. 
©. = Kreyßler, Apotheker, 2014 Cottage Grove 
e. 
a. B. Ritter, Apotheker, 41. und Halfted Str. 
3.M. Tarısworth & Go., Apotheier, 43. und 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Haljted Str. 
Ges. Zen; & bo., Upotheter. 2901 Walluce Str. 
Mobert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
Chas. Gunradi, Apotheker, 3815 Ardher Ave, 
@eo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 
©. U. Sandtmann, 564 ©. Halited Str. 
red. Neubert, 36. und Halfteb Str. 
2ate Biew: 
8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Beder Bros., Apotbeter, 1152 Sincoln Ave, 
R. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Afbland Une. 
. Berlau, Apotheler, Roscoe und Sheffield Une. 
+3. Gerded, Glark und Belmont Une. + 
. 8. bt, Apotheker, 722 Lincoln Une. 


SW. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ape., Ede 

2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 

Solzinger & Go., Apothefer, 294 W. Mabdijon 

A. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Halfted Str. 
Wentworth Ave. 

6. Grund, Apothefer, Eder 35, Str. und Arder Abe. 

6. Zurawäty, Upotheter, 48. und Loomis Str. 

Geo. Huber, Apothefer, 723 Sheffteld Ave 

Chas. Sirid), Apotheter, 303 Belmont Une, 

3. Balentin, 1239 N. Nihlandb Ave. 

jnar — Apotheker. Lincoln und Seminary 
Gorgeh, Weimont und Bincein Hmm 


Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Gtr. + 


50 id 
Jahre alte Frau 2. Elmdorf, 565 Ken- | den Pebauernswerthen amilien 


| 
| 
| 
| 


E 


Streifereldnd. 


— — 


Ein Nadhtbild aus) den Kohlen- 
Diftriften von Loal City. 


Geftern langten hier aus den Koh- 
lendiftriften von Coal Eity zwei Abge— 
fandte der dortigen Stireifer an, melche 
in hiefigen Arbeiterfreifen Hilfe für ih- 
re nahezu verhungerten] Kameraden fu= 
hen mollen. Die Verhältniffe in jener 
Gegend müffen, nach den Schilderun- 
gen ber beiden Delegaten zu urtheilen, 
geradezu trofjtlofe jein, Nicht meniger 
al3 2300 Yamilien, deren Ernährer 
feit dem 21. April d. N. die Arbeit nie- 
berlegten, nagen am Hlıngertuche. Auch 
felöft, wenn die Zeute| wieder zu ihrer 


ı Beichäftigung zurüdfehren miürden, 


steht ihmen faum ein befleres Loos in 
Ausficht. Die Lohnverrhältniffe find 
jo miferabel, daß der Durdfchnittz- 
berdienit des einzelnen Mannes 69 


ı Cents beträgt; wie damit ein Fami— 


Balb Tragüpie ift, ala ein Zugftüd er- | Nendater feine Frau, 


ften Ranges ermiefen. Faft an jedem | 


oder 4 Rinder 


und jich felbft ernährke, Heiden und | 
der That ein | 


| arbeit, Lohn $1.50. 1145 Milwaufee Woe. Hinterhaus. 


beherbergen fol, ift % 
Räthfel. Diefes Räigfel wird indeffen 
noch größer, wenn. man die erorbitan- 
ten Rohlenpreife während des Winters 
und die eben jo erorbitanten Dividen- 
ben des Kofjlentrufts in Betracht zieht. 
Hoffentlich gelingt e8 den beiden Ab- 
gefandhen, ihr Ziel zu erreichen - 
die 
erſehnte Hilfe nach Hauſe bringen zu 
Tonnen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


PBerlangt: 


: g 899 N. 
Lincoln Str. 


Schuhmacher an Slippers. 


Verlanot: Cornicemacher. 248 Haftings Str. 
Perlangt: Drei Männer am Mittwoh Morgen. — 
%. Str. und Michigan Ave, Hinter Der Kirche. 
Sollingsworth & Couablan. 
Verlangt: Leute für leicht verfüufliche Artikel. Gers 
man American NeivS Co., Zimmer 2, 197 E. Mavdis 
fon Str. difrbw 


— Ein guter Bartender. 857 W. Taylor 
r, 


— — 

Verlangt: Starker Junge um einen Möbelwagen 
zu treiben; einer der bei feinen Eltern wohnt. 105 
W. Adum3 Sir. dmi 


Berlangt: Junger Bäder an Brod und Gates. 643 
MW. Andiene Str. 


erlangt: ‚unge zum Helfen beim Xapezieren 
und Lernen. DO 24, Abendpoft. 5 








_BVerlangt: Ein junger Butcher. 317 Garfield Ave. 

Verlangt: Zwei ſtarke Jungen, müſſen ſchon im 
Wagen⸗Paintſhop gearbeitet haben. ſowie zwei ſtarke 
Schmiedehelfer, müflen Finifhben können. 830 R. 
Carpenter Str. 





_ Rerlangt: Ein junger Mann, der fhon im Eu: 
loon gearbeitet hat, muß flint und reinlid fein. 
662 N. Halited Str, Ede Rees Str. 


_ PBerlangt: Eine dritte Sand an Brod und Gates. 
980 NR. SHalfted Str. “ — 


Verlangt: Gutgeffeidete Leute, gute Sprecher, kön⸗ 
nen don $I2—$50 die Woche werdienen. Zimmer 602, 
114 Dearborn Str. 


Zu Damien Be. nn . 
Verlangt: Ein junger Mann in d äderei. 54; 
Wet 12. Str. ‘ er Bäderei. 542 


Veen anne pas engere 

Verlangt: Ein guter Bladfmith, der Pferde bes 
fhlagen Sann und Wagenarbeit verfteht. Nadzu: 
fragen 6929 Halfted Str. dmi 


erlangt: Bäder an Gate. Geo. Hillinger, 577 
Larrabee Str. 
Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzugehen 


er Ko Sausarbeiten verrichten Tann, 519 Gedgs 
id Str. 


Berlangt: Ein guter Kellner; fofort anzırfangen. 1 
und 3 N. Clart Str. ' If , —— 


verlangt Xüchtige Kumftiloffer, Kunftihmiede 
und Blättertreiber. Winslow Bros, Go., Garen Ane. 
und Elizabeth Str, mdi 


 Rerlamt: Guter Bartender, der auch auftwarten 
149 Madifon Str., 


fann; gute Seuaniffe erforderlich 
Sarlem, II. Man nehme Madifon Str.-Kabel und 
modi 


eleltriſche Car. 
Berlangt: Eine gute Kleidermaderin. 2084 M. 
Rale Str. mdimi 
Verlangt: Anftändige fleikige Leute finden gute 


Beichäftinung als Buch-Naenten. Cohn und Koms 
miffion. $. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. Tinpfogmt 


Perlangt: Agenten für neue Prämien-Werke 4. 
Eichlers Verlagsbuhhandlung. 140 Wells Etr. 
Ima,3m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Noch einige qute Kräfte für das nme 


deutiche Theater; noch Piefe Woche bei Direltor M. 
Hahn, 607 Blue Island Ave. mdi 











Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Zwei nette faubere Kellnerinnen im 
Bud, Ede Randolph und Dearborn Str. 


U IR —te 


Berlangt: Maſchinen⸗Madchen an Hoſen, ſtetige 
Arbeit. 171 Augufta Str. —— 
Verlangt: Ein Dädchen, welches auf einer Singer 
u arbeiten Ian. 55 R. Pauline 
tr, 


— Rerlangt: Maihinene und Handmäddhen an Sho 
Röden. BON. Bart Une, & ar 


“ Berlangt: 4 Maihinenmädehen, an Hofen zu 
nähen. 1297 W. 17. Str., nahe Waihtenam. 26jlim 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 446 N. Wood Str, mdı 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit und im GrocerysStore mitzubelfen. 46 Henry 
Str. mdi 

Vetlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit und im Grocery:Store mitzuhelfen. 406 Yenry 
Str. dmi 


Verlaugt; Gutes Mädchen für gewöhnliche Hause 
arbeit. 43 €. Chicago Ave. 


Berlangt: in bdeutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3147 Union pe, 


Berlangt Eine Frau auf der Güpfeite für Haus 
arbeit. 2967 State Str. 


Berlangt: Ein Ddeutiches Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit,. Cha3. Puch, 592 &. Halfiev Str. dm 


Verlangt: Deuties Mädchen für Hausarbeit. 1307 
Wabaid An. dmi 


Borlangt: Eine Waſchfrau. Nachzufragen ¶ S. 
Water Str., oben. 


Berlangt: Ein gute Mädchen ;ur Sausarbeit.— 
1383 George Str. 


Verlangt: Ein gute3 Mädchen für 
guter Lohn. 10 S. Qalfted Str, 


Derlangt: Mlleinftehende ältere Dame um die 
Räumlichkeiten eines ledigen Arztes in Ordnung zu 
halten. WUrbeit ft Teicht und nimmt wenig Zeit in 
Aniprud; Fann Die Benugung eines freundlichen 
Zimmers, Badezimmers und Kühe dafür haben. — 
6—7 Abends. 579 Seminary Ave,, Ede Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 323 Ogden 
Un. dmi 





Sausarbeit; 
dimi 





——— Ein autes Mädchen = gewöhnliche 
de. 


Sausarbeit im Store. 3005 Ardher 
Berlangt: Gin gutes Mädchen für gemöhnlide 
Gausarbeit in Heiner Fomilie. 80 W. 14. Str. 


Verlanat: Ein Mäpdden für Hausarbeit, 16-16 
Jahre. 39 Hudion Ae., 2. Flur. . 


WBerfangt: Ein junges Mädchen für leichte Gas 
arbeit. 212 W. Chicago — m —— 


Verlangt: Ein gutes deut s Mid 
möhnihe Gausanbeit. 46 3 Dielen ©ir. 


Berlangt: Ein_Mädden für Gausarbeit. 76 Ely- 
bourn Wr. im er * N u 


Berlangt: Deundes Mädden als Kindermäddhen, 
14 Jahre, in Lleiner- Familie. 68 Rees Str. 


Berlangt: Sofort Köcinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderteMädchen für die beiten Pläge in den feiniten 

amilien an der Güdjeite bei hohem Lohn. Frau 

erion, 215 32. Str.. nabe Andiana ve. bio 


Verlangt: Köhinnen, Mäpd 
zweite Urbeit, Rimbermäbden und 1 j 


Häftshäufern du 
ut, 605 Clark Str., früher 


Bermittlun a . TR > 
b mn k ⸗ 
— ag® offen bis De ilhaa 


N. Clark 
phon: 455 
ne n finden gute Stelle bei 


State Enid, meet DE 





-2,-Abendpoft. .- L 


16, den 31. Zuli 1894, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cent das Wort.) 


Haus arvelt. 
Berlangt: Gin Mädchen oder frau um auf zwei 
Kinder aufzupaffen. 562 N. Halfteo Str., Saloon. 
; Borlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
:n Yamilie von 2 Perjomn; guie GHeimath; Lohn 
32.3. HR Champlain Ave., 1. Flut. 
Sausarbeit. 825 Larradee Str. 


" Berlangt: Ein Mädden für emwöhnlid usars 
beit. 3538 Emeratd Ave. . — 


verlanot; Ein Madchen für gewöhnliche usar 

beit. 952 Lincoln Aloe. ——— 
Berlangt: Gin fleißiges Mädchen für gewöhnliche 

Hausarbeit. Lohn +. 2165 Arder Une. . 
Verlangt: Mädchen. 195 Milwaukee Ave, 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für allgemeine 


Perlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
—D9 


Hausarbeit; muß wajhen und bügeln fünnen. 8339 | 


Archer Ave. mdi 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausar- | 


beit; feine Wäjche. 536 W. Adams Etr, —mi 


Berlangt: Hauspälterin, Latholifh, Mitte der 4dır. 
3139 For Str. 


— Verlangt: Kräftiges deutihes Mädchen für allge: | 


meine Hausarbeit. 2054 W. Lale Str. 30jllm 

Berlangt: Ein gutes ftarkes deutjches Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. Nahzufragen 801 S. Hal: 
fted 'Str. mdi 


 Perlangt: Ein autes Mädchen, 15—16 Jahre alt, 
für allgemeine Hausarbeit. & Le Moyne Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 





Verlangt Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 36 Blue YSland Abe. 

Berlangt: Aumges deutjches Mädchen von 14—15 
Sahren zur Stüße der Hausarbeit. 378 Armitage 
Ave., 2. Flat. 


Verlangtẽ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


566 N. Lincoln Str. A. Landfield. 


Verlangt: Eine deutſche Haushalterin in kleiner 
Familie. 140 Cornell Str. 


erlangt: gran vier Mädder gür Hausarbeit. 111 
Kinzie Etr., Ede Wells Str. 
Verlangt: Ein gırtes, tüghtiges Mädchen für allge: 
meine Sauserbeit. 455 DArborn pe. — 
Verlangt: Geſetztes Mädchen für Haus⸗ und Kü— 
chenarbeit. 90 Elinton Str., Saloon. 








es 
— 
>. 





Verlangt; Gin qutes deutiches Mädchen für all: | 
gemeine Sausarbeit; muß waihen und bügeln fön= | 


nen; drei in der yamilie. 3604 Pauline Str., im 
Etore. 


Verlangt: @in junges Mädden von 15—16 Nabhren 
als Mindermäshen zu fungiren. Nahzufragen 79 
Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Pleinerfyas 
milie. 3515 Rbod:3 Ave. 

Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für Pantry. — 
79 Zadjon Str., Kafe Tillenburg. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4315 Prairie oe. 

Verlangt: Ein gutes Dienftmädden. 729 ©. Hals 
fid Str. — 

Verkangt: Mädchen von 14—16 Zahren Bei Rins 
dern. 576 Blue Island pe. 


Werlannt: Gim Mädchen gum Gefdirrmaichen. 
386 €. North Ave. 


” Berlamgt: Ein ordentlihes Mädchen für Hausarbeit 
und Kochen findet aute Stelle. 93 Hammond Gtr., 
muhe MWisconfin Str. 


" Rerlangt: RBerion geiekten Alters, qute Köchin v.ıd 
Hauspälterin. 39 Menomonee Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Deutiches Mädchen, das gut Wachen 
und bügeln tann. 321 Blue Island be. 


"Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, muß 
englijch fprechen. 1041 Milwaufee Am. 


" Berlangt: Ein gutes Mädden. 14 Fowler Str, 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
zwei Leuten. 276 Wabanfia pe. dai 























Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Sefuht: Zwei junge Bäder fuchen ftetige Wrbeit. 
108 Hartiſon Str. 
Gejuht: Zweite Hand an Cafes fucht ftetige Ar- 
beit. O BD, Avenkpoft. 
Sejuht: Ein gut 


beitändigen Pla$. 
Ave. 








Yanift wünjcdht einen guten, 
ebfter Wve., nahe Lincoln 
mdi 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrfl, 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Eine alleinftehene Wittwe, Mitte dreikis 
ger Sabre, wünjcht eine Stelle als Heushälterin; 
zu Haufe fchlafen mit ausgeſchloſſen. Adreſſe: U. 


Sefuht: Eine junge gebildet Frau mit Zjährigem 
Rinde juht Stelle al8 Hauspälterin; hat gute Gm: 
piehlungen. 5805 Bilhop Str., Ede 8. 


Gefuht: Kine Frau in mittleren Sahren jucht 
Stelle als Köchin oder Hauspälterin. 141 S. Halſted 
Etr., 2. Flat. dmi 


Gefuht: Deutfches Mädchen juht Stelle für ztveite 
Sausarbeit. 417 Root Str, nahe Princeton Ave. 

Gejuht: Eine ältere Mittmwe fucht eine Stelle als 
Gauspälterin. 284 W. Chicago Ave., 1. Flur. 


Gejuht: Zehn Mädchen juchen Stellen in Privatfas 
milien und Kofthäufern. Näheres IM Larrabee Str. 


deſucht: Ein tüchtiges Mädchen fucht Wähe und 
Pusftellen. 576 Welt 18. Str. 

Gefuht: Eine erfahrene Perfon mit Kind sucht 
ze. als Haushälterin. 18 Wells Str., oberes 
hat. 


_ Gefudt: Gine ältere Frau fucht Stelle als Haus: 
bältertn oder Qunhlöhin, auch auf dem Lande. 520 
Elfton Ave, 3. Stod. 

Sejuht: Ein Mädchen fuht Stelle in deuticher 
Gamilie. HI W. 2. Str. 


—X Eine ältere Frau fuht Stelle Hei Heimen 
Kindern. 6% Larrabee Str. 


Bejucht: Aeltere Frau fuht Stelle ald Haußhältes 
tin bei ahtbarem Herrn oder zwei Leuten; bier oder 
auswärts. 486 W. Superior Str. mdt 

Gefuht: Eine junge Frau fuht Wäfhe in’s Haus, 
auch Schrubbftellen. 14 G. Indiens Etr., Baſe— 
ment. Mrs. Breiholz. modi 


Weſucht: Ein allenſte hendes Madchen fucht Stelle 
für beichte Hausarbeit; ſieht micht 9 hohen Lohn, 
—— auf gutes Heim in guter Yamilie. MO Webſter 

de. — mi 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Vier fhöne helle Zimmer mit 
Range, Ga3 u. f. w. an Tinderloje Eheleute. 2957 
State Str. 


Zu vermiethen: Freumdfihe Wohnung don vier 
Simmern. 182 54. Str. 


Zu _bermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer. $16. 
619 Shober Str. dimi 


gu dermietben: wei Zimmer. 24 Utica Str., nahe 
Douglas Bart. 


Zu vermietben: 4 und 5 Zimmer-Wohrungen, 
moderne Ginrihtung, $10 bis $l5_ per Monat. 750 
N. Paulina Str. Zu erfragen 172 €. Waihington 
Str., Zimmer 507. illm,jod 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer: Wohnungen, 
moderne Einridtung, Dampfheizung, $14 bis $19 
der Monat. Ebenijo Store, ausgezeichnete Gelegen= 
heit für Neftaurant. 330-836 W. 12. Etr. Zu 
erfragen 172 G. Waihington Str., Zimmer 507. 

8jllm, dd 


Zu vermiethen: Der dritte umd bierte Stod des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Fifth Upe., einzeln oder zus 
fammen. PVBorzüglih geeignet für Mufterlager oder 
leichten Yabrikbetrieb, Dampfheizung und Fabritubl. 
her ustunft in der Geihäfts-Öffice der — 
poſtꝰ. w 





Zimmer und Board. 
(Anzedgen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das · Wort.) 


Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $. 175 S. Halſted 
Str. S1ma,2m,dojdi 


Sin junges Mädchen kann eine Billige Schlafftelle 
haben. 25 Thomas Str., 3. Slur. 


vermiethen: Möblirtes Zimmer. 644 Blue 
Island Ave. 


Zu vermiethen: Ein neu möblirtes Frontzimmer 


on zwei Herren ober Damen. 18 Wells Str., Top 
Flat. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Junger Deutiher fucht in anftändiger FamilicKoft 
und Logis. Moreffe: 3 21, Abenppoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cent das Wort.) 


Mub zu irgend einem annehmbaren Vreiſe ders 
Beoblers-Magen, offenen DeitberpekBogen. Grotte 
er5:-MWagen, offenen Delivery: m. Grocery, 

276 Sheffield Ave., Ede Garfield. 


855 * feines Pferd für Buggy oder Deliwery⸗ 
Wagen. Billig für $100: muß verfaufen; kommt 
fofort. Grocery, 276 Sheffield Une.,. Ede Gariiel>. 


Bu verkaufen: Bädertvagen. Pierd und Trog wegen 
Abreife nah Deutjhland. S5 N. Centre Ave. 
u verlaufen: Sehr billig, offenes Delivery: Bu 
J Top⸗Wagen. 19 | MR. Gar re 5 * 
verfaufen: Ein Leder-Topbu und ein le 
— 578 Aihfend Me. em 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


s Allei 8 wünjde ih i 

—— een are a 
theter mi Kapital vorgezogen. Dfferten 

2 Adendzoß, F u 


I 


| Surtenz, alt etablirtes G:jdhäft; 
| großer frijcher 
! qwtes, jumges BPierd und Tovy- Wagen; alles fin nur 
| $475; mwertb da3 Doppelte. 
| mer, Misthe nur $%. 1302 Diverjey Ane., nahsShefs 


| und- Union Ube. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Bart.) 


‚Adtung, Wirthe! 

Beabfihtige meinen jeit 5 Jahren mit beftem Er: 
folg betriebenen, im b:rrlicher Gegend — Sa⸗ 
idon mit Sommergarten, Halle ünd Kegeidabn wis 
ter günſt?gen Bedingungen, inel. langet Leaſe, ſo—⸗ 
fort zu derkaufen. Rob. Berndt, Weſtern Abe., 
Ede B. Str. a 


Muß jofort dringender Urjadye balber den beiten 
Ed-Groe:tys@tore und Market billig Losjchlagen. 
Nehme Grundftüd in Taujh oder bemwillige leichte 
Zahlungsbedingungen. 26 Sheffield Ade., Ede 
Garſield Abde. 


Zu verfaufen: Saloon, gutes Geihäft; Verlaufs- 
grund: Mus die Stadt verlaffen. Radhzufragen_ bei 
Senn & Gabler Brew. Co. oder 314 Etate Str., 
Bajement. dındo 


Zu verlaufen: Ein gutes Mildgeihäft (2_Rans 
zer täglich) nebit Pjerd und Wagen; iwigen Krant: 
beit in der Fanrilie Hillig. Southport Uve., Rogers 
Bart. 

Zu verkaufen: Billig, das befte Boarding-Haus, 
immer gut bejegt: Teine Konkurrenz in derilmgegind; 
wegen Abreiie; Cigenthüümer neun Sabre am Piak. 
A. Groß, II W. Chicago Ape,, 14 Qlod weit: 








an | lih von Milwaufee WUve. Keine Wgenten. 


Muß verkaufen: Tin Ed:Grocery:Store in befter 
Lage, deutihe Nahbarihait, mit fait gur fein:r 
Waarenvotrath: ſchöne Einrichtung; 
Wohnung mit vier Zins 


field Ave. 





gu verkaufen: Gine gute Zeitungs-Route. Zu er 
fragen 19 18. Place. 


Zu verkurfen: Ginige gute Saloons: etwas Geld 
notäiwendig. Anzırfragen in den Vormittags=-Stunden 
bei Carl Eorper Bring and Malting Co., 39. tr. 

S1jllm 


gutgebendes Sigarrenz, Motionds 
Preis 50. 130 Blue Jsland 
Av. R dıni 

Zu verkaufen: Einer der beiten. Meat Market? an 
Milwaut:e Ave. „beim Gigentbinner, wegen Zurüd: 
Uchens vom Geſchäft, Leaſe nach Wunſch. AÄdreſſe: 
D 8, Abendpoft. 3ljllm 
Zu verkaufen: Tilig, wegen Mbre:iie nah Dentiche 
fand, ein Bicpele«Shop mit Majhinen. 616 N. Ealis 
fornia We. 3ljllm 
_Zu_berfaufen: Milchroute von 5 Kannen. Näheres 
675 Hualited Str. 3likım 


Zu verkaufen: Fine autgebene Sumd-Launden in 





Zu verkaufen: Gin 
und Candy: Gejhäft; 
Ave. 





— 
es 


Konz | 
neben Meat Market; | 


South Evanſton. 5602 Sperivan Road, zweite Haus | 


von Keane Ude. Dim: 


8050 kaufen guten Orocery-Store, billig für dag | 


Doppelte; großer Stod, hodhieine Einrichtung, gutes 
Bier) und Top-Muaen. Dies ift der beite Pag an 
der Nordfeite 
sablung. Billige Miethe. 1792 R. Clark Str. 


% Cream Barlor, vier Zimmer und Stall. 335 S. 
anal Str. 





Zu verkaufen: Eine ſchone Bäckerei; Umſtände hal⸗ 
ber. 3218 Wallace Str. dmi 
Zu verkaufen: Eine ZeitungSroute. 155 Hudjon Av. 
Hinten. . 
Zu verkaufen: Büderet mit Vierd und Magen. 
rn Miethe 30. Offerten 179 Eipbourn 

be. 

gu vrfaufen: Ein guter Butcher Shop. Sillie. 
Nahzufragen WI xarrabee Str. —do 

Ss berfaufen: Delikatefien-Geihäft. 45 Spam'd 
Str. —-do 








Bu derfaufen: Umftandshalber eine gut gehende 
ve. 


äderei, nur Storegeihäft. 38 Garfield A 
Zu verfaufen: Ein ſchön einnerichteter Saloon, gus 
ter Gefchäftsplak, unter günffinen Bedingungen — 


Näheres zu erfragen TI Res Str, 1. Flur. 


Zu verlaufen: Reftauramt, billig. 1998 R. Sale 
td Str. dido 


Etore 








Zu verlaufen oder bertaufhen: Grocerp_ = 
gegen Grumdeigentbum. 3505 Wentwortb Ave. 


Zu verfiufen oder zu vermicthen: Guter Mest: 
Market, wegen anderem Geichäft. Nadyırfragen 2956 
Wallace Str. dindo 





Zu vertaufen; 35 fauft eine Sand Laundry ; qute 
Gegend: gute KRundiheit. Nachzırfragen 183 €. Sus 
perior Str. 


Zu verkaufen: Feiner Saloon, gegenüber Ogdens 
Familienverhältniffe halber. 403 Elybourn 
mobi 
Su verfaufen: Gin gut gebender Ed-Grocern:Store, 
verbunden mit Meat Market, Umftände halber bil: 
lig. 627 W. Chicago Ave. mdi 


Zu, verfaufen: Gutnehender Butcher Shop an ber 
Nordjeite; muß Umftände halber aleich verkauft wer— 
den; anie Gelegenheit für einen Deutihen. 712 Bur: 
fing Str. mdi 


Zu vermiethen Saloon mit möblirten Simmern. 
583 ©. Clarf Str. 30jl1m 


Zu verfaufen: Ein qautgehendes Roßlen= und 
Butsergeihüit. 5 Morgan Ltr, Citul i 


Grove, 
ve. 








Fu verkaufen: Cine Möbel:fyabrit für Wyoo 
fetige Arbeit. Offerten erbeten: 3 2, Abendpoft. 
Hille 
Zu verkaufen: Paflend für Candy:Store. 192 
Diverfey Str. — 
Zu verkaufen: Billig, Saloon, gute Gelegenbeit für 
der gut engliich jprehem fann. Zu 
—di 


einen Deutichen, 
erftagen 978 Seminary Wve., Late Bier. 
Berfönlicdhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
WienerDamenjhneider-Alademie, 
Direetrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Sdmittzeihnen und Bus 
fhneiven. Grümdlicher, Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjhneideri nah dem anerlarnnt ausgezeicdhs 
neten Wiener Spitem. 
Derßintritt in dieSh 
rzeit ftattjinden, 
: . 

r 


l Iannje 


ule 
e e und mwä 
es Unterridts fönnen bie 
bre eigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterriht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöfijber Sprache gegeben. 
Ebenjall? werden Dumenfleider auf Beltellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Breifen angsferrigt. 
Schnirtzeichnan wird mit Dilfe 8 „Wiener 
fhneide-Apparate3“ zes dejlen. vorzüglie Ver: 
wendbarkeit Durch reheilung von Auszeihmingen 
und Meva:lien auf den verihiedenften europäijchen 
Auzitellungen gewürdigt wurde. 
Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauce Desjelben enthält, 
wird auch mach auswärt3 verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Lunk, fi au 
tleiden“, wird in unjerer Office Boftenfmei ders 
abfolgt oder per Pot zugejandt. 


d 
d 
i 


Wiener Damenſchneider-Akadſemie, 


599 Nord Clark Straße 29mıbiy 


Uleranderß Gehbeimpolizeifligen- 
tur, RB und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
ut alle. unglüdliden Wumilienverhältniffe, Ehe⸗ 

andsfälle, u. }. w., und jammelt Beweije. Dieb: 
ftähle, NRäubereien und Schwindeleien werden unters 
fucht und die Schuldigen zur Recenjchaft gezogen. 
Unjprüde auf Scadenerjag für Berkegungen, Uns 
en u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. fFreier 





ath in Nehtsjagen. Wir find die einzige deutjche 
Bolizei:Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Une Mittags. 22ına,bw 


Zähne, Noten, Board», Saloone, Grocery:, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art foiort Zollet: 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 73 fifth Ave Zimmer 8 Offen Sonntags 
bi3 11 Uhr Vormittags. Schneider dies aus. Aacob 
Rinarp, Ronitabler. G3 wird bier deutich er 

19jllmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schuen und Anſprüche 
aller Art jhnell_umd fiher folleftirt Keine G:bübr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig beiorgt. 

Burean of Sao and Collection, 13mali 
17—19 Wuihington Str., nahe 5. Anr., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Mumager. 


“ Ein Art fudt eine fleine ſehr ſaubere Familie jur 
Mitbewohnung eines Flats. 579 Sominary Ane., Ede 
Lincoln Abe. 

Art 





gSohne Loftenfrei eintajfirt. Forderungen aller 
prompt eimlujfirt. - 70 La Ealle Str, Jim: 
mer 60. 12jullmt 


BE ae ee hei 2 
Blüfh-Cloa werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
umd modernifitt. 212 S. Halited Str. 16jebw 


Ale Arten Haarardeiten fertigt N.Eramer, Damen: 
Frijeur und Perrüdenmacer, 334 North Une. 19jali 


Arbeitslohn wird prompt und gratis tollektirt. 212 
Milwaukee Ave. Dfien Eonntag3. ocli 


Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





u verlaufen: Drei große Oltander:Bäume in vol⸗ 
einzeln, oder zujammen. Nr. 138- Mon 
tana Str., Late Vie. 


u verfaufen: Amning, Gisbor und StoresfFirtures, 
- zwei Monate gebraudt, nebft Grocerie3; zum hal 
ben PBoeis; einzeln oder im Ganzen. 4737 Loomis 
Etr. dmi 


SM — — — — 

Muß unbedingt ſofort verlauft werden: Grocery⸗ 
Eintichtung; einzeln oder zuſammen. 1200 Wabaſh 
Ave. 


20 kaufen gute, neue „High: Arm*:Nähmafhine mit 
gu 8 unf Jabte Gatantie, Domcttie 
ern Home 835, SPnger $I0, Whrsler & Wilſon 810. 
Glorivge $15, Wbite $15. Domeitic Ofiice, 216 ©. 
Halfted Str. Abends offen. Oder 209 Etate Etr., Ed: 
Adams, Zimmer 21. bio 


Alte und neue Seloon:, Store: und Dffice-Ein> 
richtungen, Wall⸗Caſes. Ecaufäften, Badentijce, 
Shelving und . Greceryg Bind, Gisihränte. 19 
Milwaulee ve, nahe Halfted. Union Etore fir: 
ture Go, 2aglj 

Salvon:, Store: na) DOffice-Firtured, Wal Caies, 
Show Eajrs, Counter! umd Shelving, jowie alte Fir: 
tates gelauit und verfauft 263 Larrabee Etr., nabe 
Eipbourn Av. M. 9. Shnit. Unbw 


Moöbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter biefer NAubrit, 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Acht Simmer Möbel il 
billig; Wohnung Billige Micthe. MH Surrijon 
Str., Beib. dmi 

- neue Möfel wegen Ubreife. 58 
inten, oben. , 


— 


| 
u x | 
9 
i 
b 
Zu: 


em Abreife; 


Kommt fofort. Verkaufe aub an Abe | 


Zu verfanfen: Candy-Store mit Sopdasffountein, | 


Srundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen wmmter diefer- Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


65,00 Ader gutes Hartholz:Farmland in Mara» 
tbon County und im jüdlichen Theile von Lincole 
wuntyg, Wisconfin, zu verlaufen bei der Wisconfin 
alley Land Company, von Waujau, Marathon Go., 

isconfin. Breis: $5.75 bis $8 per Ader. Beringuns 
gen: Ein Viertel baar, Reft in 7 Jahren. Ginem 
Jeden, der 80 Ader oder mehr fawft, wird die Sin- 

brt zurüderftattet. Um weitere Ausfumft_und freie 

andtarten jhrebt an die obengenannte Kompagnie . 
oder beffer gebt und jpreht mit dem Ugenten, 3. 
9. Roebler, welder in der genannten Gegend auf 
einer Farm groß gewahien ift und daher au ge: 
naue Yusfunjt geben tann. Sacpverftändige Yeute, 
welde von Kolonien al3 Komite hier in Chicago ge- 
wählt und während de3 Sommer nach verjcdhiedenen 
anderen Gegenden geihidt wurden; um Land zu bes 
iehen, baben diejes Land vorgezogen und don dem⸗ 
jelben gelauft. Der Agent wird Cub auf Verlangen 
Namen von jolden Leuten geben. Office: 1251 Wer 
ftern Ude, Ede %. Str., und Ende Blue Island 
Anr., Chicago. Office offen von 3 Uhr Nahmit: 
tags bi3 9 he Abends. 320 

& 


gu verkaufen dei S. Mayer, PO €. North Une: 

be beite Wohnhaus-Ede an der Nordjeite 

ſür Ddiejen reis 
Qine Str., 2 Stod 
North Ave, ziwei © 
Biel Str, 2 


Fremont Str., : 





4.500 
4,00 


Frame, 13 Zimmer „ » 
Sto@ Frame. . oo» 
Frame und Brid . „ 

I m tod frame, 14 Zimmer „ 2,800 
Dieb Sir., 2 Etod Frame, 14 Zimmer . „ 2,000 
Shetfield Ave, 3_Stod Brid, vermiethbar 
Fur GERNE 00 
Lotten in Mayer & Vondorfs Humboldt Part 
Subdivifion don $550 an aujwärts; $50 baar; 810 

monatlich. L 
Lotten im High Ridge, bei Edgetwater, von $550 

an aufwärts; $50 baar; $10 monatlich, Bmaibio 
Su verkaufen: Irgend Iemand, der mit einer Bleis 
nen Anzahlung und monatlihen Abzahlungen ein 

Grundeigenthbum, mit oder ohne Wohnhaus, auf der 
Rordſeite, Lale View, Ravenswood, Roſehill oder 

Rogers Park gelegen, zu kaufen gedenkt, wende ſich 
wegen beſonderer Bargatns an 

E. W. Hunde, 

300 Elybourn Ave., 152 E. North Ave., Brands Block. 

Srundeigenthum und Verſicherung. ddſa 


Billige Häuſer und Lotten 
an Roscoe Boulevard und Groß Ave. 
Wir bauen Häwjer dom Plänen in umjerer Office und 
verfiujen diejelben auf leichte Abzahlung. 
Preiie $1800 dis 2500. 
8300 bis 3500 bear, Reft monatlich. 
Roeiter & Zander, . 
69 Dearborn Str. Smailjddf 
Deutſches Grundeigenthums⸗-Geſchäft. 
Geld zu derleihen. Erſte Dypotheken zu verlaufen. 


8200 Profit für Euch dieſe Woche. Wer wünſcht 
ihn? $50 baar und $10 monatlid bi3 Ahr mir 8300 
bezahlt habt, erwerben eine ſchöne Wohnhauslot mit 
allen BVerbeflerungen. Is ie en —— Mai 
1803. Kein Tauſch. AÄAdreſſe: W 24, endpoſt. 

Dias 


Farmländereien $4 und aufmärt$ in Gegenden ine 
weder die Fürzliche Hite no Dirre berichte, imo 
man eine feine Meigenernte hatte, wo das Corn 


| prabtvoll fteht, wo man Feine Mißernten fennt. Res 


—mo | 


brasfa Gimwanderung3sfonrmiflär, 131 Waihington 
Str. 2050 


$150 bi8 350 für feine Refidenz:Lotten in Wau⸗ 
tegan, ſchönſte Reſidenz-Vorſtadt Chicagos; 8 Fadri⸗ 
fen; 31 tägliche Züge. Schreibt: U. D. Mueller, 1007 
Tacoma Bldg. —-di 


Zu verkaufen: Gute Farm von 160 Adern in Ans 
tigo, Wisconſin; oder degen Chicagoer Grundeigen⸗ 
Bd" vrtaujhen. EB Gottuge Grove Wpe., 

lat ©. 


Zu verkaufen: _Dreiftödiges Holzhaus mit fehs 
Flats zum Yortihaffen. Gruft Stod, 374 6. Divis 
fion Str. Aillw 





Gelud. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Houſehold Loan Afſſociation, 
(incorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 2 
534 Lincoln Ave,Zimmer 1, Sale Vice, 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnabme, Feine Deffentlichkeit oder Berzds 
gerung. Da wir ımter allen Gejellihaften in den 
Ber. Staaten dus größte Kapital befigen, fo können 
wir Euch niedrigereRaten und längere Zeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt, Unjere Geiellihait 
ift organifirt und madtGejhäite nah dem Baugejell: 
ibeitsplane. Darlehen gegen leichte wüchentliche oder 
monatlihe Rüdzablung nah Bequemlichkeit. Sprect 
uns, bevor br eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel:Quittungen mit Cud. 


Es wird deutſch geſprochen — 


Houſebold Loan Aſſociatiog, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln We, Zimmer 1, LZale View. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr Geld zu 
uf Möbel, Bianos, 
utfben uj.m, fpredt 
ce der Fidelity Mort 


i 


Geld geliehen in Beträgen von S bis 810, 000 u 
don niedrigſten Raden. PrompteBedienung, ohne Oef⸗ 
jentrichlert And ii dem Mormkt, Tuer Gigen» 
thum in Gurem Befig vendleibt. 


Fidelity Mortaage Soan Ge 


a 
K 
f 


Incorporirt, 


A Washington Str, erfter Fluss 
zwiichen Glarf und Dearborn. 


oder: 851 63. Straße, Englewood. 


er: 92215 Commercial Uoe., Bimmer 1, Columbia 
Blod, Süd⸗Chicago. l4apbis 


Geld zuderlerben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen m. f. w. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $100 umjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihtem 


eſitz. 
Wir haben das 
srößtedeutihe Gefhäft 
in der Studt. 
Alle auten ehrlichen Deutiben, fommt yw uns imenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Gurem 
Vortheil fimden, bei mir vorzufprechen, ehe Ahr ans 
derweitig bingehbt Die fiherite und zuperläffigfte Bes 
handlung zugefidert. 
2.2. Frend, 


19mz1j 138 Sa Sale Str., Zimmer IL. 


Wett ChicagoLsanGompany— 
Warum nad der Siüpjeite gehen, wenn Sie Geo In 
Zimmer 05, Nr. 185-137 W.Madijon Str., R.:W. 
Ede Halfted Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten Zönnen? DieWeitCbicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, grob oder Mein, auf Hauspaltungs: Möbel, 
Pianos, Pirrde, Wagen, Carriages,Lagerhausiceine, 
Woaren, oder irgend eime amdere Sicherheit. — Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 205, 185—187_ WB. 
Madijon Str., NR.:W.r&de Halfted Str. —A 


Ehrliche 


welche Geld Horgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
renlagerſchene, 2er geil. vorjprechen bei 
Beimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. Almalf 
Bozu nah der Güdjeite 

geben, wenn hr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Vianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus- 
heine von der Northmweftern Mortigage 
Soan Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
dv. Offen bis 9 1lhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limeilj 


Geb ohne Rommijfton, ein großer Betrag zu _bers 
feihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Bros. 
Baardarlehen zum üblichen Yinsfuß. l13maibie 

8. ©. Stone & GCo., RX La ESalle Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Frauenkrankheiten, exfolgreich behandelt 
jährige Erjabrung Dr. Röjch, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. Zlindie 


Frau E. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Ratb und Hülfe in allen Frauen⸗ 
frantheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. Z7fliddf 


Geihleht3-, Haut:, Blut:, Nieren und Unterleib3s 
Krankheiten fiher, fhnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Ailbw 


Die von Dr. Malok erbaute Hebammen⸗Schule und 
Gntbindungdanftalt, Ede W. 13, und Laflın Str., 
nahe Ajblund We, wird Anfangs Sepiember +r» 
öffnet. zit 

Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗, Meren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiden ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Tr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Tarbın 


Mrs, Jda Zabel, 
GeburtöHelferin, Nr. AT_Sedgwid Str. 
alle Frauenfrantheiten. Erfolg garantirt 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rabrit, 2 Cent das Wort.) 
Sommer:Shule für Knaben und Mäpden mwäh- 
rend der Ferien der öffentlichen Schulen, $8 für die 
ganze Zeit. Unterricht in Buchhaltung, Gtenogras 
phie, Englii, Zeichnen u. j. mw. w. }. m, Xags 
über und Abends, wie gewöhnlich. u Bufinch 
College, 465467 Wilmauke Une., Chicago 
Une. 


% 


geuße, 





‚722 


Beha ndelt 
Zillm 


obs 


SeriensSdule. Eine, befhränkte Anzahl Schüler re» 
ipeftabler Gitern finden Unterriht ım allen Schuls 
tädhern vom 5. Juli /bis 1. September im Rordmweit 
Chicago Bufinck GColl:g:, 92 Milwaufer Ave., ziwis 
{hen Aſhlaud und MBaulina. Anmeldungen baldig® 
erbeten. Engliihe Siprade; jowie alle Handelsfäher 
für Herren und imen wie gewöhnlid, Tags und 

ends. Breije mäßig. Brof. George Ienfien, 
Brinzipal. 16nod, Ddi, bie 

Grümdfih:er Zifher-Unterriht wird in und auker 


de je ertheilt. Ebu. 521 R. Muri 
un Hau i Oabrecht. inet 


Abe Uns en —— eine 

ukat — 5— nen Gola.) 
—— —— nen, vote 

kan: m befannt zu ers 


x mögen dehgt, zmed$ baldiyeg 
Yunge Witrwe micht au "2. 
’ Cffeten werden 





Stille 


4 
u 


erfen, 


in der populären Ausgabe, die von defe „Abendpoft* zum Preife von 25 Cents 


für den Band bezogen werden fan, ift 


jest erjhienen 


Der fiyhfte Band, 


enthaltend de3 größten deutihen Bühnendichters mwirkungsvollites Werk 


Wilhelm Tell, 


nebjt den „Dramatiihen SAagmenten,“ und 


Der fechfte Band, 


ber die Schiller’fchen Ue 


erfegungen hervorragender altgriehiicher, englijcher und 


franzöfiicher Schaufpielle darunter 
Y 
phigenie, 


a lacbeth, 


r f 
\ 
} 
/ 
J 


Es iſt 
erſchienenen 
genheit, ſich 
anzuſcha 


hädra. 


kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 

Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 
zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
en, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Eine beſſere Gele— 


Die vier erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
hgelief 


Band I enthält © 


Band II enthält folgende Dramen: 
Don Garlos. 


Fiesco, Nabale und Liebe; 


Schillers ſämmtliche Gedichte. 


Die Räuber; Die Verfchiwörung des 


Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Biccolomini; Wallenfteins Tod. 
Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 


von Meilina. 
Jeder 


Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 


Westfe eines jeden großen Dichters anzufchaiten. 
E3 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher bejichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeichnitten zu werden. 


° 


— — ———— — 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 
In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes der deutſchen Klaſſiker durch die Abendpoſt“ 


haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erklärt. 


Die „Abendpoſt“ iſt 


jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, 
den Leſern auch durch die Träger ohne aa ea in’3 Haus jchiden zu Fönnen. 


Alle Träger nehmen Bejtellungen entgegeit, 





ur die Hausfrauen. 


Der def en Hanskan Jachhud), | 


Defsnomilche Rezepte, 


Da: Bud ift in einem Hocdhjeleganten in 


5 Farben lithographirten Dedel 


gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzüglide errglifche und 
deutjch-amerifanifche Nezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und Shmadhaft kochen fann. 


DBreis des werthrollen Buches nur 
15 Cents. 


Zu Gaben in der Office der „Abendpol“. 


Keine Hausfrau folte verfäumen fi) diefes nüklihe Buch anzufdhafien. 


Tofibeftellungen fönmen nur dann berüdfictigt mwerden, wenn ba Geld fammt Dem 
Porto, welches 5 Geuts beträgt, vorher eingejchict wird, 


BEE” Lcjet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ 


Oflicial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 85 nr; 


INSURANCE COMPANY of Holländ; on the 31st 
day of December, 1893: mäde to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capitai paid up incash......8 160,000.00 
ASSETS 
Value of Real Estate owned by Com--. 
pany. 
Loans secured by deeds of trust 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals 
—— notes and loans... 


53,700.00 
118,207.42 
815.80 
221,849.30 
204,723.50 
Foreign stoc ke end Sands. 654,509.71 
Cash on hand and in bank... ..u.... 15,439.62 
au »st accrued 1,954.37 


1,715.98 
22,011.41 


U. 8, 


ine premiums ..... 
Market value of bonds and stocks ov er 


Due from other companies for losses or 
claims on Policies of this Company 
re-insured 

Unadmitted Assets: 
Agents’ balances 
Bills receivable 
Furniture. 
Total unadmitted Assets. .$429,032.10 
Total Assets 81 326,947.09 
LIABILITIES. 
Policy claims due and — 818,955.00 
Policy claims resisted by the 
16,800.00 
Total Policy Claims $ 35,75. 
Net present value of all outstanding 
1,089,849.05 
80. 385 


11,200.00 


policies-*Actuaries,’” 4 per cent 
Taxes due and unpaid 
Amount due on account of salaries, 
rents and oflice expenses 
Nupdry itors’ interest. 
————— BB. cn 


64,869.11 
i6.424.71 


1,129.65 
4,465.91 


2*«*· 


New Premiums 
Caslı received for Annuities.\ 


Deduct Premiums paid for 
Reinsurance \24,297.63 
Toral Premium Income... .$ 156,996.19 
interest and Dividends received. . & 67,443,64 
Rents received 300.00 
Income from all other sources. 16,641.14 
Total Income $ 231,380.97 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions.....+.....8 70,108.45 
Paid to annuitants 16,182.58 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiüms 12,515.86 
Dividends paid to stockholders 7 500.00 
30,213.33 
sıv,51 
79,463.62 


Cash paid durin the vn for tom- 
missions and salaries. S 
Rents paid durin ng 12 year.. 
Amount of all other cash eXpenditures 
Total — —— 
——————— 
Total amount of Risks outstanding.. ..84,765,970 65 
— — 
LEONARD WOLTERBEOE, L. L. D., Manager. 
21 A. Van AliısteL, Chief Actonptant. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
ot May, 189. - Epwarn Downss, 
Seal]. United States Consul, 


ofthe NEDER- | 


0.818,00, 


OMleial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 1,5, 0R35 


MINISTERS’ FUND, of Philädelplia, in’the State 
of Pennsylvania, on {he 31st day of December, 
1803: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS, 
Loans on real estate, ground rents 8 115,616.67 
Loans secured by deeds of ‚trust. or 
mortgagzes on real estate a 53,550.02 
Loans secured by collaterals.. * 17,176.70 
State, city, County and other bonda.. 240,973.75 
Railiond: DondB..i..eoncnsuseemeons B 47,305.00 
Dash on hand and in —— ... - 16,436.78 
Interest due and accrued . 6,073.35 
Rents accrued 2,713.50 
Netamount of deferred and outstand- 
IE PRONS 12,851.98 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 
DEREB.<n esse hun are 84,845.00 
Total Assets............... ...$ 519,697.75 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.81,000.00 
Total Policy Claims............. 8 
Net present value of all outstanding 
policies-' Actuaries,’” 4'per cent 
Total Liabilities.. d 
INCOME 


1,000.00 


..5. 420,818.00 


New Premiums ‚867,623.56 


Total Premium Income....: 
Interest and Dividends received 
Income froin all other sources. .... 


Totsl Income., — 
— —— 
Paid for losses and additions 
Paid for matured — * 
additions. — buchen 
Paid to annuitants. Seuss raus 
Paid for surrendered policies .... 
Dividends paid to policyholders.: is... 
Cash paid during the vom} * com- 
missions and salaries.. — 
Taxes paid during the year. 
Rents paid during the year.. 
Cash paid for advertising 
Amount of all other cash. expenditures 
Total-Expenditures e 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois 8 
Total Pemiüms received during the 
year in Illinois $ 
Total” Losses en. — * * 
in Hlinois. .... Pe} 


Totalamount of allRiske — ‚82,578, 114.05 


»” HusuRs O. G1BBoNs, President, 
RoBErr C. FıeLD, Actuary. 
Subscribed and sworn to before me this 39th day 
ef January, 1859. SauveL L. TayLor, 
{Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


Ken Saplung | Dr ® N 


Speoizsalist. 
ur Gtablift 1864. 
159 &. Slarf Sır.. 


Ahr Zisdeiten wand tigen 9 


67,833.56 
24,077.31 
592.59 

‚8. 92,303.46 


......... 


Klingelzügen zu reißen 


RER: ee ; 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 31. Suli 1894. 


Erinnerungen : 
- einer Schwiegermutter. | 


Bon George ® R. Sims, 
GForlſehung.) 


11. Erinnerung. 
Die Leute gegenüber. 


Niemals hätte ich geglaubt, daß ein 
netter, ruhiger, liebenswürdiger Mann, 
wie mein deutſcher Schwiegerſohn Karl 
Gutzeit einer war, in Hinſicht auf ge— 
wiſſe Dinge ſo verrannt ſein könnte, 
als es ſich nachher herausſtellte. Vor 
kurzem habe ich einen Auffſatz geleſen, 
worin der Verfaſſer zu beweiſen ſucht, 
daß jeder Menſch in Beziehung auf ei— 
nen Gegenſtand mehr oder weniger ver— 
rückt ſei. Der Aufſatz intereſſirte mich 
in hohem Grade, denn ich bin nicht mit 
geſchloſſenen Augen durch s Leben ge⸗ 
gangen, und ich muß zugeben, ich habe 
ſelbſt beobachtet, daß die meiſten Leute 
in einem beſonderen Punkte ihren „Vo— 
gel“ haben. 

Gern leſe ich nicht über ſolche Dinge, 
denn ich bin der Anſicht, daß wir nach— 
gerade etmas zu viel-über uns jelbit 
lernen. Durh die Bacillen, Bakterien 
und Mikroben und mie das greuliche 
Zeug alles heißt, das die Gelehrten je— 
den Tag entdecken, wird das Leben für 
jemand, der nur ein bischen nervös iſt, 
zu ungemüthlich. 

Daß viele Menſchen, um es gelinde 
auszudrücken, in einer Hinſicht über— 
ſpannt ſind, iſt zweifellos richtig. Ein 
Verwandter von mir, ein Onkel, der 
liebenswürdigſte, freundlichſte Mann 
von der Welt, ſagte mir ſelbſt einmal, 
er gehe ſehr ungern allein in den Stra— 
ßen, weil er nur ſchwer der Verſu— 
Hung widerſtehen könne, an allen 
und dann 
wegzulaufen. Wenn er an einem Hauſe 
vorüberkäme und den Klingelgriff er— 
blicke, dann hätte er das Gefühl, als 
ob er daran ziehen müſſe, und weil er 
wiſſe, daß es qhmahlich wäre, wenn ein 
alter Herr, Familienvater und Kir— 
chenälteiter, bei einer jolchen Handlung 
eriwifeht werde, nehme er jtet3 eine 
Drojchke oder den Omnibus, wenn er 
alfein ausgehen müfle. Habe er jemand 
bei fich, dann bäte er feinen Begleiter 
immer, ihn feitzudalten und unter fei- 
nen Umftänden an einen Klingelgriff 
fommen zu lajfen. ; 

Ferner fannte ich eine Dame, die 
das Dpfer einer üönlichen Schwäche 
war, nur beitand ihre Leidenjchaft da— 
rin, die Not böremfe in den Eifenbahn= 
wagen zu ziehen. Zwar hat fie e8- nie 
wirklich gethan, aber fie fagte mir, fie 
fei nie allein in einem Koupe, wo ihr 
eine folche Bremfe in’3 Gelicht ftarre, 
ohne die arößte Verfuchung zu fühlen, 
die Schnur zu zerjchneiden, den Griff 
zu ziehen und zu fehen, was weiter 
gejchehen mwerbe. Sie gerieth dann in 
eine jolche Angit, fie tünnte e& wirklich 
thun, daß ihr der Schweiß in dicken 
Tropfen auf die Stirn trat und ſie 
ſehr dankbar mar, wenn noch jemand 
in den Wagen kam oder jie ihr Neife- 
ziel erreichte. 

Sc bin der Anficht,,. daß auch die fo- 
genannte Kleptomanie hierher gehört. 
Harz achidare Menfchen werben plöß- 
ih. dom Verlangen ergiffen, heimlich 
etwas in die Tafche zu jteden, und Die- 
fe8 Verlangen wird jtärfer und jtär- 
fer, bi3 fie ihm nicht mehr widerjtehen 
fünnen und unterliegen. Jch Tprad) eins 
mal. mit meinem Dlanne darüber, und 
er. verficherte mir, ein jehr befannter 
Herr ginge zu feinem Diner, ohne Jil- 
berne Löffel und Gabelñ in die Taſche 
zu ſtecken, und das ſei ſo wohlbekannt, 
daß niemand mehr darauf achte, da 
ſeine Frau ſtets ſeine Taſchen unter— 
ſuche und ſie — das heißt die Löffel 
und Gabeln, nicht die Taſchen — am 
nächſten Tage zurückſchicke. 

Kurz nach unſrer Verheirakhung 
wohnten wir eine Zeitlang dicht neber 
einem alten Herrn, der ein berühmter 
Profeſſor irgend einer, —ologie war, 
ich habe vergejlen, welcher. Er war ohne 
Zweifel geiftig vollflommen in Ord- 
nung, dean er war Mitglied vieler ge= 
lehrter Geſellſchaften, ſchrieb für Die 
Times u.ſ.w., aber er war de r Schre— 
cken aller Kindermädchen der Nachbar— 
ſchaft, denn wenn er auf der Straße 
ging, dann blieb er plötzlich ſtehen, 
rang die Hände und ſtöhnte in der 
jammervollſten Weiſe, als ob er die 
gräßlichſten Schmerzen ausſtände. Er 
konnte nicht anders, er wußte ganz gut, 
daß es ſehr albern war, aber er konnte 
es nicht laſſen. 

Ich erwähne dieſe Fälle nur, um zu 
erklären, weshalb ich weniger erſtaunt 
war, als ich ſonſt wohl durch die 
Entdeckung geweſen ſein würde, daß 
Karl Gutzeit, mein Schwiegerſohn und 
Zahnarzt (d. h. nicht mein Zahn— 
arzt), in einer gewiſſen Hinſicht ver— 
dreht war. 

Er hatte die verrückte Vorſtellung, 
daß ſeine Nachbarn beſtändig etwas 
thäten, dem ein Ende zu machen ſeine 
Pflicht ſei, und gerieth infolge deſſen 
in einen recht netten Ruf. 

Meiner Tochter Jane fiel zunächſt 
nichts auf, als er ſich zu beklagen be⸗ 
gann, daß die Leute gegenüber ihre 
Rouleaur nicht gleichmäßig aufzügen. 
Er made fie darauf aufmerffam, daß 
eins halb, ein andres ein viertel, und 
eins drei viertel in die Höhe. gezogen 
war, was doch gar nicht gut ausſähe, 
und. fie jtimmte ihm bei. Als er fi 
aber im Ehzimmer in feinen Lehnjtupl 
fette, die Rouleaur gegenüber unver- 
wandt anftarrte und erklärte, fie är- 
gerten ihn und er werde hinübergehen 
und die Leute erjuchen, fie zu ändern, 
da lachte, fie ihn aus. - 

„Lieber Mann,“ fagte fie, „wie tH0- 
richt, Jih von einer foldhen Kleinigkeit 
ärgern zu laflen. Sieh doch nicht Hin.“ 

Darauf behauptete er jeboh, er 
fönne e8 nicht laffen, und nun wurde fie 
beforgt, namentlich weil fie bemerkte, 
daß er nervös mit den Fühen umber: 
trippelte und daß. feine Mundwintel 
zudten. Als er aber eines Tages plöß- 
lich auffprang, über die Straße Iief 
und an dem Haufe gegenüber anklopfte, 
befam fie einen gewaltigen. Schred. 
Er fehrte in großem gorn — und 


Nn⸗ 
sv 





| Tagte, bie "AB jeien „Biefter”; ‘ 
hätten ihn ob: 
war er To 

Angelegenheiten; fämmern,- umd bon 
dem Nugenblid an fahte er eine tiefe 
Abneigung gegen Die Leute gegenüber 
und bildete fi ein, fie ärgerten 
abfichtlich. 

Eines Tages fah er zum Fenſter 
hinaus und bemerkte, daß die Frau ei— 
nes Kutſchers in dem vom Operations⸗ 


ſie 
r Fhefeidigt und ihm | 


zimmer aus fichtbaren - ‚Staßhofe MWä- | 
| x zum Irodnen ‚aufgeh hängt 


hatte. 
Sofort rannte er über die Straße und 


ihn | © 
'e3 dem mwacdthabender 


fh um feine eigenen | arbeitenden Lente haftten 
At Wade befand | 


' 





| der inzwilchen | 
taltblütig feine Anorbnut 2 und trat 


verlangte von dem ihn empfangenden | 
Kutfcher, er Jolle die Wäfche abnehmen | 


und die Wafchleine entfernen, da fie 
haplich fei. Der Kutjcher wurde grob 


und empfahl ihm, fi) an einen Ort zu 


| findlichen Paſſagicchhkn. 
Weiſe erklärte er, 
tüchtig geblieben un 


egeben, den man auf der Karte von | 


Europa vergeblich Juchen wird, und 
das erzürnte Karl jo, daß er fporn= 


ı erjuchte er, 
| begeben, 


ftreichs zu jeinemRechtsanmalt lief und | 
den Kutfcher wegen Beleidigung vers | 


fagen ließ. Dadurch entitand eine gro= 
Be Erbditterung gegen ihn, und die 
Leute in dem Hofe gingen fogar 
meit, daß fie im Schutze der Nacht häß— 
liche Anſpielungen auf ſeine Herkunft 
und feinen Bexuf an ſeineThür ſchmier— 
ten, wie z. B. „deutſcher Schmutzfink“ 
und „alter Zahnreißer“, welche Be— 
zeichnung an ihm hängen blieb. 
Die arme Jane erzählte mi 
erde ganz grau bor Wuth, ı 
„alter Zahnreißer” Hinter ihm berrie= 


Karl 


’y 
tr, 

9 

men 


fen, und mandjmal, wenn fie in einer | 
Drofchte Taken, mülfe fie ihn mit aller | N N 
ı nahme bejtätigte jih. Wa 
| gen, bangen — kant die „Ner 
in Sicht, 


Kraft feſthalten, ſonſt würde er hin— 
ausſpringen und ſeine Quälgeiſter an— 
fallen, und dann gäbe es ſicher Blutver— 
gießen. 

Als Jane mir dieſe Dinge mittheil— 
te, hielt ich es für meine Pflicht, ein 
ernſtes Wort mit Karl zu reden, und 
that das auch, aber ich erntete ſchlech— 
ten Dank für meine Güte. Karl wur— 
de ganz aufgeregt und behauptete, es 
beſtünde eine En, gegen ih 
in der Nachbarſchaft, um ihm in ji 
nem Geichäft zu jchaden, mweil er ein 
Ausländer jei. 

Natürlich entgegnete ich ihm, das ſei 
abgejhmadt und er jet zu empfind lich, 
wie das fo viele Deutſche ſind. Sie ſind 
nicht an unſre etwas derbe engliſche 
Ari gewöhnt, ſteifen ſich auf ihre Wür— 
de und ſehen Geringſchätzung und 
Kränkungen, wo keine beabſichtigt ſind. 
Karls verdrehte Idee betreffs des Be— 
nehmens ſeiner Nachabrn gegen ihn 
beunruhigte mich ernſtlich; denn ich 
fürchtete, daß ſie zu wirklichen Unan— 
nehmlichkeiten führen werde, ich bat da— 
her Jane, zu verſuchen, ihn dahin zu 
bringen, daß er ſolche Kleinigkeiten 
nicht mehr beachte, aber anſtatt beſſer, 
wurde es ſchlimmer, denn er fing jetzt 
auch an, ſich mit den Leuten nebenan 
zu ſtreiten und Briefe zu ſchreiben. 
Briefe ſchreiben iſt ſtets ein Fehler, 
— wenn man ſie in der Hitze 
ſchreibt und ſich nicht die Zeit dazu 
nimmt. 

Die Leute gegenüber, deren Rou— 
lzaur Karl jo geärgert hatten, bejaßen 
zwei Söhne, und -diefen mar e8 ein 
Hauptſpaß, ihn au neden. Sam er an’ 
Fenjter, dann traten fie auf ihren Bal- 
kon und thaten ſo, als ob ſie Zahnweh 
hätten. Sie hielten fich die Baden und 
töhnten ganz erbärmlih. Natürlich 
haiten fie das ‚volle Recht, auf ihrem 
Balkon zu thun, was fie mochten, aber 
Karl war wüthend, jchrieb einen Brief 
an ihren Vater und jante ihn hinüber. 
Nin war der Baler auih entrüftet und 
ſchrieb zurüd, daß, wenn e3 Karl ſchon 
rn Leute zu jeden, die nur jo thä= 
ten, al3 ob fie Zahnnmeh Hätten, J 
fönne er ſich vorſtellen, wie unangenehm 
es für ſie ſei, beſtändig Menſchen mit 
wirklichem Zahnweh aus- und eingehen 
zu ſehen, und manchmal kämen welche 
aus dem * die ihre Kinnladen in 
einer Weiſe feſthielten, als ob ſie ihnen 
zerbrochen ſeien. Er hatte die Unver— 
ſchämtheit, ziemlich unverblümt an— 
zudeuten, Karl x ein öffentliches Uebel 
und ed gqereiche der Gegend zum Scha= 
den, daß jemand da, mo jonjt mur 
Rrivathäufer feien, einen „Laden“ für 
künſtliche — eröffnet habe. 

Da3 trug auch nicht gerade da 
das nachbarliche Verhältniß zu 
ſern, und unglüdli icheriweife traf e3 mi 
der geit zuſammen, wo —— rl fich plötz— 
ih in den Kopf jebte, daß auch Di 
Leute nebenan ihn zu be tätigen begär 
nen. Er behauptete, der Kamin im 
Operationszimmer rauche, wenn das 
Eßzimmer im nächſten Hauſe geheizt 
werde. Sofort ſchickte er hin und be— 
ſchwerte ſich, und der alte Herr, ein 
ſehr geachteter Börſenmakler, kam her— 
über und verlangte mit Karl zu ſpre— 
chen. Er fragte ihn, wie er dazu kom— 
me, ihm eine ſo unverſchämte Anfrage 
wegen ſeines —— zu ſchicken, 
und es fam zu heftigen N Worten. 

„Ich will Ihnen was ſagen,“ ſprach 
der alteHerr zuletzt, „Sie ſind eine ver— 
wünſchte Plage für die ganze Gegend, 
und wenn Sie nicht bald machen, daß 
Sie von hier fortkommen, dann werden 
wir alle ausziehen. Kümmern Sie ſich 
um Ihr eigenes Geſchäft und laſſen 
Sie Ihre Nachbarn im Frieden.“ 


Gorkſetzung folgt.) 
Ein energiſcher Kapitän. 
Das Unglück, das den auf der Aus— 
reiſe von Lübeck nach | St. Petersburg 
begriffenen deutichen Dampfer „Elbe“ 


ı und } 
| die Bejtimmtheit jeines zer was 
ſo 

auf dem Schiff ge Perfonen. | 


nn fie | 


| Sıhreitliches erlebt. 
| fich der erfte Steuermaßin. Inder 
| jein eigenes Leben für Pas Mafchinen- 


| Dampfer heranzurufen. 








betroffen hat, unterschied fich jehr wenig | 


bon demjenigen, weiches ih jüngit auf 
dem Banzerihiff „Brandenburg“ zuge- 
tragen hat. Von einem Bajlagier des 
Darıpfers werden folgende interejlante 
Einzelheiten gemeldet: In der Nacht 
um 1 Uhr wurde der Hochdrudchlinder 
der Dampfmaldhine durd den Kolben 
zeriplittert, in Folge dejien der Dampf 
aus dem Hohdrudchlinder drang und 
einen weithin vernehmbaren betäuben= 
den Lärm verurfachte.. Boller Ent- 
jegen eilten die Paflagiere in unange⸗ 
kleidetem Zuſtande aus den Kojen, in 
der Annahme, die „Elbe“ habe mit 
einem anderen Dampfer kollidirt, oder 
die ſchweren Ankerketten ſeien plötzlich 
über Bord des Schiffes⸗geraſſelt. Kein 
Menſch wußte, was geſchehen war, aber 
das Gefühl, * ih ein Unglüd zuges 


| tragen haben müfle, trfeb alle inftinttiv 
auf das Ded. Die bei der Maichine 
inzwifchen 


Anden er | 
ſchlug, 


perſonal in die Schanze gelang 


fofort die Maichiftie auf „Stopp“ 
wäre ihm / 


ſter, 
zu ſtellen; 


ſchinenraum Beſindlichen mit dem Le— 
ben davongekommen. Kapitän Elfers, 
auf Deck geeilt, traf 


dann zu den in höchkter U ufregung be= 

Syn ruhiger 

ah das Schiff fee- 

jede Gefahr aus- 
die weiblichen Ballagier 

rt in die Kojen 


geichlofien fei; 
ſich wied 


wurde. 
Mitfahrenden durch ſeife große Ruhe 
Bejonnenheit. Er! erreichte durch) 
er erreichen mußte, das Vertrauen aller 
Sofort wurden Segel a ifgeſetzt, ſowie 
ignale heget en, ebenſo 


ber ‚eit geſte ellt 
vorbei 


die erforderlichenẽ 
wurden die Hilfsfignale 
um erforderlichen Falles porbei— 

Kapiti n &l- 


\ 
\ ty. 


jers wußte, daß binnen Kur 
Schweſterſchiff der der zur fel 
ben Yinte gehörende Dam vier „Newa“ 
der von St. Petersburg kam, 
fallſtelle paſſiren mußte, und ſein 
ach ſechs 


e An⸗ 
lans 
va” 
die „Elbe“ 
Schlepptau 

zurückbrachte. 


den D 
nahm 


ampfer 
und — Lübeck 


Eine 


Keuherſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
A 


Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


hinzugefügt wird. 
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Züähne ſchmerzlos 


* 13 x .. " 
mit@old gefüllt, 
. 
Bähne Shmerzlos one Lahads ausgezogen. 
Wir haben die einzine wırkiame \ 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. 
ſind erfolglo ſe Rachahmer. 


Bitaliſirte Luft angewandt, wenn gewünſcht. 
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inmtlicen obere 

1465 State 9 

fte ic ) jekt arwık befähtnt fer ihre 

en, was ich auch pierinit thue; fie 
rzlos.“ 


ofte I Str., babe 
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Beſtes Gebin EEE I TESARRREN. 8.00 
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Alle Arbeiten in di eier Difice von Zahnärzten mit 
M;ähriger Erfahrung beiorgt. 
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Damen-Bedienung. 
in his 


Zwei ganze Stockwerke. 
Bir haben die größte znhnärztlidye 
cago. Der Grund nıieres großen Erfolges 
von feingebildetenn Zahıa irzten verrichteten durdweg | 
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muftergiltigen Arbeiten. 
Difeu Adberds bi8 10.—Sorutag3 9bi3 4 
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wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe mie: 
derhergeſtellt. Ausflüſſe, Un— 
vermögen, Krampfaderbruch, 
Niedergeihlagenhert und alie 
Folgen der Gelbitbejledung 
dauernd durch Elekiri 
zitat geheilt. Syphilis, 
GSonorrhoea, Gleet, Strie— 
- turen u. alle hronchen But: 
frankheiten. Heilung garantirt. Dr. Ban 
Duke, Speztaliit, 96 State Str., Zimmer 
230. Spreditunden von 10 Uhr Morgens 
His 8 Uhr Abends. Sountags 10 bis 12. 
‚lihnin 


kr 


— Merbieten! 


Ein alter, erfahrener 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet jic) alten 
denjenigen, welde an Nervenichwäde, Ber- 
Inft von Kraft und Exergie, Mutblofigkeit, 
Eamenihwäde, Impotenz, Weikem gas | 
und allen Folgen von Fugendjünden, Aus- | 
ſchweifungen, —— w. Mrd | 

olle Auskunft einer nie fehl: | 
koſtenfrei —— 
u ſenden. Genaue ——1 | 
füreisung a erwünjcht. Adreffirt 
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Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutider Arzt. 
Spesialitöt: Brankheiten dei Blutes. 

Nr. 282 West Lake: Str., 
Morgan-Station der Hodhbahn, Ehitagp. 
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gen, jo wären wohl tum die im Mas | 


| vollitänd 


was au un 9* gerlich befolgt 
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ähne in den | 





find die | 


Mannesfrait | 





Ein Ausruf, 


den wir jo oft hören, it „Ach, ich bin 
fo nervös“ und gerade dieſer Klaſſe 
| tem Leidenden tird es fait niemals 
Har, was ihnen eigentlich fchlt und 
was die Urjache ijrer Leiden ift. Dr. 
| Schoop fand nad einem langjährigen 
Studium von dromijchen Krankheiten, 
daß gewifje Nerven dem Körper Stärke 
und Kraft verleihen. Dieje Nerven 


fontrolliven vollftändig den Magen, die | 


Leber und Nieren. Wenn dieje Ner- 
ven geihwädht jind, werden die Speijen 
nicht verdaus und al3 eine natürliche | 


ı Folge entjtehen dadurch Dyspepfia und | 


Nervoiität, denn 


a zur SHeritellung von 
ut, 


Knochen und Musteln ift eine 
—— der 
abſolut nothwendig. 

Dr. Schoop's Reis 


dige 


anf- 


* duch Sri — und "Stärkung | du 


dieſer Nerven. Dieſe Arznei iſt kein 
Nervine oder giftiges Nervenreizmittel, 
ſondern dient zur Ernährung des 
ſchwächten Noerven-Syſtems. Dieſe Me— 


„irn? 


dizin reinigt das ar und jtellt die | 
| Kräfte wieder 


ı welche die Urjache bes Reidens entfernt. | zus 
tahrende ] = 


ber. 3 ift eine Arznei, 
t oder franco ver Erpreh 
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Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 
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Goldene Brileu, Yugengläfer und 
Meiten, Zorgnetien, bwibb2 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


Grögte Auswahl — Niedrigite Breiie. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 89 E. Randolph Str. 





®ptifiuns, E. ADAMS STR. 


— Anterſuchung von Augen und Anpaſſunq ven 
Gläjern für alle Mängel der Seyfrajt. Gomjultiri ung 


bezüglich Eurer Augen. 
103 Adams Str., 
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gegenüber Pot-Chüre. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider® 
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Berfälfhte Lebensmittel, 
r Bon RR. Neihner. 


Seit die Chemie als wichtiger Yak- 
modernen Leben, in fo maßgeblicher 
fe in den Vordergrund getreten ift, 
en auch die Klagen mehr und mehr 
nommen über dieBerfälfhung und 
eichlechterung unferer Nähr- und 
Brungsmittel, in Bezug auf melche 
Mn leider durchaus nicht mit Erfolg 
Dichterwort anwenden fann: 

Wenn Kunft fih in Natur verwandelt, 

E Dann hat Natur mit Kunft gehandelt 1— 

Dennoch aber hat die „Kunft” — 
€ wiffen e3 ja Alle — gegenwärtig 
großes Wörtlein mitzufprechen bei 
Natur“, das heißt der „Induſtrie“, 


erer gebräudlichhten, jogar aller=. 


fhmendigiten Lebensmittel und Ge- 
fe, wie: Milch, Butter, Mehl, Zu: 
5 Gewürz, Kaffee, Bier, Wein uf. 
FDa außerdem gar Manches unter 
Ächer Flagge jegelt, was, wenn nicht 
kade jhänlich, jo doch mindermer- 
6 ift, dürfte die allgemeine Haus- 
enklage ſehr erklärlich fein und fehr 
fehiigt: daß heut’ zu Tage man 
er etwas wirklich Unverfälfchtes, 
ſſen jchwerer noch vielleicht, troß 
hehmender Wertheuerung, etwas 
Hehmäßig Gutes findet. 

Wohl könnte man die zunehmende 
Infurrenz, den fteten Ruf nach Wohl- 


heit, ala Mithelfer der herrjchenben* 
mie nennen, — lehrs, wenn aud | 
| nicht gerade troftreicher aber märe | 
| viele Anhänger gefunden,aber mir glaus= 


Keinen prüfenden Blid in nun längjt 
gangene Zeiten zu werfen, um zu er= 
Amen, daß überall da, wo fortjchrei= 


ide Kultur fich breit gemacht, gemijle | 


Füchte der Zivilifation nie außgeblie- 
find, zu denen in erjter Linie das 
feitreben auch gehörte: „Natur in 
fint zu verwandeln!“ 

Schon die Haffifen Alten verjta 

im e3, ihr gut Teil beizutragen als 
prbild für den Status unferer Ge 
nwart; — Plinius, 
alenus: 
iſſen davon zu erzählen. Erſterer 
Brichtet 3. B. yom Honig, „daß er eine 
£ herrlichiten Gaben der Natırz Jein 
firbe, wenn nicht der Betrug der Wen- 


Ben Alles verichlecterte und berbürz | 
B". — Auch der Gries erhielt, wie Pils | 


Bu3 Sagt, einen Zufaß vor Ihon und 
fkeide, angeblich um ihr hübſch weiß 
md zart zu machen; auserbem benüßte 
Ban eine billige afrifarifche Halbjorte, 
 — zur Enthülfurg mit Sand zer- 
Bmpft, mit 4 Gnpsaujaß zu verjehen 
ſeiht durch drei Siebe bon ber= 
Biedener zseitt, -— ſchließlich drei ver— 


hiebene Griesforten erhab. — Ober | 
Er Griesjabritant lochte erſt den be— 
ffenden Weizen halb 


an. wieder 


u 


Roeblich „verbeijert”“ untb „haltbarer“ 
nacht, Durch Befpriten] mit Delab- 


Keide- oder Erdart, um eine Sorte 
* 
dem ſpäteren 


lenus, der gelehrte Mzt im 2. Jahr— 


ndert en. Chr., klaggt darüber, daß 


öndleute und Bäcerk des Alterthums 


55 Abfieden des Unfrautfamens des 


% unterließen, 
f Koften de 


um die QDuanti- 
ualität zu erhö- 


erging e3 tem Mehle, 

en „Behandlung“ man Gyps 

Rd jonjtige mineralifche Hilf: freige- 
a in Anjprud nahm. ] 

Die Gewürze betreffend, jagt ver be= 

Ihmte Arzt Diosforides im 1. Xahr- 

Ändert n. Chr., daß der damals als 

Dpeifezufab und für parfümirtesWaf- 

vielfach benügte Safran mit Sa— 

fanteig, eingebicdtem Moft, pulveri- 

ttem Sinnober oder Mennige (rothes 

Heioryd) verjeßt murbe. — Pfeffer 

dar durch Wachholderbeeren gefälfcht, 

Mb dem Zimmt nachgeholfen durch 

faute und Kardamom. — 

Dap die Kunft|zu fälfchen, auch die 

fe nicht vefhonte, ift-felbitver- 

n Sie Milch „probte“ 

durh Eintauchen 

blieb fie daran hän- 

? für gut, tropfte fie ab, für 


hr ga 
echt. Der edle Nebenfaft aber 


Buße ih mit Seewaffer vermifchen 


Men, mit dickgekochtem Moſt, ja fo- 
st mit Harz und Pech. 

Da ‚man im Altertfum noch gar 
bt im Stande war, alle Verfälihun- 
m und Gemicht-Betrügereien zu 
irhichauen, find mir immerhin im 
bortheil, bie wir an der Hand derWif- 
Michaft und des Gefehes diejelben 
küfen umd erkennen, ja unter Umjtän- 
ein beitrafen können. | 


Was foll mit den Pacific-Gifen- 
R bahnen geihehen ? 


Das Repräjentantenhaus des Kon- 
Keiles beichäftigt fich wieder einmal 
MD diesmal fehr ernitlich mit derfsra- 
p, mas mit den Pacific-Eifenbahnen 
eihehen, oder um uns beitimmter 
Mözuprüden, wie die allmälig fällig 
Berdenden Bon bezahlt werden jol- 
fr und mie Die Bundesregierung zu 
ungebeuren Maffe Geldes kommen 
DM, die jie jenen Bahnen in der Form 
in Bonds vorgefchoflen hat. Die Ge- 
Mmmtichuld der Bahnen an die Ber. 
Haaten beräuft ji) auf etwa 140 
lionen Dollars. 
Ausſchuſſe, der dieſe ernſte An— 
nheit in Berathung hat, ſind 
orſchläge eingebracht worden. 
erſte, von der Mehrheit des Aus— 
ſes empfohlen, ſchlägt vor, daß die 
Alden der Bahnen auf längere Zeit 
ündet werben follen, d. H. daß für 
Füllig werbenden alten Bonds neue 
aegeben werden jollen, daß ein 
uldentilgungsplan enitworfen und 
FRegierung die nöthige Gewalt ge- 
m werben fol, um die Verwaltung 
E Bahnen zu überwachen und fo zu 
‚ Ührigen zu fommen. Dies bebeu- 
eine Löjung de Problerns, fon- 
eine Bertagung der Entjcheidung. 
Si Er Vorſchlag geht „einfach“ 
in, daß die Bundesregierung Belik 
ı den Bahnen nehmen folle, tmozu fie 


Hypothet beſitzt. 


ris. 








Dioskorides, 
Gelehrte und Aerzte alſo, ter Bedingungen, ' k ‚guten 
Betrieb derſelben ſichern würden, ſoweit 
dies möglich iſt. 


gar, trocknete 
an ber Gonfte, befeuchtete | 
ſchwach und mahltetihn alsdann, | 
Das Setreide felber wıßrde ebenfalls 


| zujagen. 
eng/oder verjegt mit einger befonderen | 
| Juche den Anfang gemadt, indem er 
fD deren Preis gewichtigfer zu machen, | 
N jogenannten | 
Delen“ zum gleichen Zigfece, und fchon 
| die er der Regierung der Ver. Staaten 
ſchulde. Wehnliche Klagen gegen andes 


| Berechtigt if, um fie fofort an die 


meiftbietenden neuen Gejellfehaften zu 
verfaufen — nad dem alten Spruch: 
fort mit Schaden. 

Ein dritter Vorfchlag, von einem 
populiſtiſchen Repräſentanten gemacht, 
verlangt, daß die Regierung die Bah— 
nen an ſich nehmen und ſie in eigenen 
Betrieb nehmen ſolle. Alſo Verſtaat⸗ 
lichung oder vielmehr Verbundlichung 
der Pacificbahnen. 

Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, 
daß der Vorſchlag der Mehrheit des 
Ausſchuſſes — wodurch die eigentliche 
Entſcheidung der Weisheit der kom— 
menden Geſchlechter überlaſſen werden 
ſoll, angenommen werden wird. Er 
iſt der bequemſte und ſchließt die ge— 
ringſte Verantwortlichkeit in ſich. Der 
Verkauf der Eiſenbahnen für Rech— 
nung der Bundeskaſſe wird wenig Be— 


fürworter finden, da die Zeit für ſolche 
Verkäufe ſehr ungünſtig iſt und für 


längere Zeit bleiben wird, auch mit 


Sicherheit vorauszuſehen iſt, daß da— 


bei für die Bundeskaſſe nicht viel her— 
auskommen wird, da die Regierung für 
Sicherung ihrer Bonds nur die zweite 
Am intereſſanteſten 
iſt der Vorſchlag des Populiſten Har— 
Er läuft darauf hinaus, daß die 
Bundesregierung mit der Verbundli— 
chung der Eiſenbahnen und dem Ex— 
perimente des Regierungsbetriebs von 
Eiſenbahnen einen Anfang machen 
ſoll. Seit dem letzten großen Streik 
hat die „Verſtaatlichung“ allerdings 


ben nicht, daß es der Mehrheit des 


Volkes oder des Kongreſſes nach) jenem 
Es würde 
ſich, wie wir glauben, noch viel koſtſpie— 
liger herausſtellen, als der Bau jener 
Bahn mit Regierungshilfe. 


Experimente gelüſten wird. 


Das Beſte, was die Regierung nach 


unſerer Anſicht thun könnte, wäre der 
Abſchluß des ganzen Geſchäfts durch 


Verkauf jener angeblich oder wirklich 


bankerotten Eiſenbahnen, natürlich un— 
ter Bedingungen, welche einen guten 


Das viele Geld iſt 
nun einmal fort. 
Theile von den urſprünglichenGründern 
geſtohlen worden. Ob die Klagen gegen 
die betreffenden Millionäre und gegen 
die Aktionäre überhauptErfolg verſpre— 
chen, iſt ſchwer zu ſagen. Zahlungs— 
ſfähig ſind die Leute, die verklagt werden 
ſollen und zum Theil ſchon verklagt 
find. Ob ihnen oder ihren Hinterlaſ— 


U· 


ſenſchaften juriſtiſch beizukommen iſt, 
muß ſich erſt noch zeigen. 
einen ſchwachen Glauben daran. 


Wir haben 
Die 


Großgauner, welche die Millionen in 


ihren Sack geſteckt haben, waren bei 


jedem Schritte, den ſie zu dieſem Zwe— 
cke zu thun hatten, durch das „beſte 
juriſtiſcheTalent“ berathen und es wird 


ſich als eine ſehr ſchwere Aufgabe her— 
ausſtellen, ihnen den Raub wieder ab— 


Der Bundesanwalt Olney 
hat bekanntlich mit einem ſolchen Ver— 


die Hinterlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Stanford, reſp. deſſen Wittwe, auf Be— 
zahlung von 15 Millionen verklagt hat, 


re „Gründer“ ſind in der Vorbereitung 
begriffen. („Unz. d. Weit.“) 


Nnfer Wein-Syndifat, 


Die Formation eines Weinfyndikats 
feiteng der Californifchen Weinbauge- 
jenjchaft ift erfolgreich gemejen. €3 
wird gemeldet, daß acht von den zehn 
großen Weinhäufern in San Fran— 
cisco ihre Betheiligung zugefichert ha- 
ben und in Kürze die Snforporation 
des Syndifats mit einem Betriebsta- 
pital von $10,000,000 erfolgen wird. 
Nach glaubwürdigen Berichten haben 
die meiften Weinbauer Kontrafte ab» 
gejchlofjen, dem Syndikat fünf Jahre 
lang ihre Trauben und Weine zu den 
feitgefeßten Preijen zu liefern, jo daß 
das Syndikat 80 Prozent des gefamme 
ten MWeinertrages von Californien 
kontrollirt. 

Das Syndikat wird mit einem voll— 
einbezahlten Betriebskapital von 4 bis 
5 Millionen Dollars beginnen und ſo— 
fort alle vorräthigen geſunden Weine 
entgegen nehmen. Da die Weinbauer 
ſich ſelbſt je nach ihren Umſtänden als 
Aktionäre an dem Syndikat betheiligen 
können, und die Preiſe für fünf Jahre 
kontraktlich feſtgeſetzt ſind, ſo haben ſie 
nicht zu befürchten, daß ſie von dem 
Syndikat unterdrückt werden. Indem 
ſie die eitle Hoffnung auf ein plötzliches 
Steigen der Weine für die nächſten 5 
Jahre begraben, haben ſie dafür die 
Garantie einer gewiſſen Einnahme je 
nach dem Ertrage ihrer Rebenanpflan— 
zungen und können mit dieſen Zahlen 
rechnen. 

Das Streben des Syndikats geht 
dahin, nicht nur den unbemittelten und 
nahezu bankerotten Weinbauern unter 
die Arme zu greifen und ſie vor den 
Shylocks im Weinverſandt zu ſchützen, 
ſondern auch den Weinverſandt und die 
Preiſe zu regeln, ſowie den Ruf des 
californiſchen Weines nach Außen hin 
zu fördern. Sie werden von vornher— 
ein die Weine nach ihrer Qualität klaſ— 
ſifiziren und dafür Sorge tragen, daß 
dieſelben unter richtiger Etikette auf 
den Markt gelangen. Die ſogenannte 
Panſcherei wird aufhören, wenn das 
Syndikat ſeine Statuten ſtrikt durch— 
führt. Auch wird dem Unterſchied der 
Güte der Bergweine und Thalweine in 
gebührender Weiſe Rechnung getragen, 
wie ſich dies am beſten aus der nach— 
folgenden Klaſſifikation nebſt den feſt— 
geſetzten Preiſen ergibt. 

Zu der unterſten oder Erſten Gruppe 
werden Zinfandel, Matoro, Grenache, 
Carianan, Charbono, Chaſſelas, Grau 
Riesling, Blau Elbing und Burger 
gerechnet. Die Zweite Gruppe bilden 
Franken Riesling, Johannisberg Ries⸗ 
ling, Sauvignon Vert, Colombar, 
Pinot, Folle Blaͤnche, Mondeuſe, Pfef⸗ 
fers Cäbernet und St. Macaire. Die 
Dritte und feinſte Gruppe ſchließt fol⸗ 
gende Sorten ein: Cabernet Sauvig⸗ 
non, Cabernet Franc, Merlot, Verbot, 
Semillon, Saudignon Blanc und Mal⸗ 
bec. Dies ſind die Namen der Weine 


Es iſt zum größten 





ebendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, 


und der entfprechenfpen Trauben, aus 


denen diejelben gefgitert werben. 

Die Preife der I. Gruppe find: im 
1. Jahr $9 die Inne, für’ 2. Jahr 
$10.50 und für tie nächften 3 Jahre 
$14 für Zrauben, die im Thal ge- 
machjen find; für Yrauben vom Hügel- 
land bezw. $11, $13,50 und $18. Für 
die entjprechenden \Meine werben pr. 
Gallone von Thalfıroduftion 9, 104 
und 14 Cent3 und flir Hügelmeine 11, 
133 und 18 Gent3 er Für Trau⸗ 
ben der 2. Gruppe warden $13.50, $16 


und $19 und $16, 320 und $23 be= | 


zahlt; die legten Ziffern für Hügeltrau- 
ben und für Weine fpviel Cents die 
Gallone al3 Dollarz#? für die Tonne 
Trauben. Die Preille ver 3. Gruppe 
find $20, $22.50 und $25 und $25, 
27.50 und $35 für die Tonne Trau- 
ben und die entfpirfenden Cents für 
die Gallone Trauben. Die Miffion- 
und Malvafia Trauben, die nicht zu 
ben Hlajfifizirten Sorten gerechnet wer- 
den, follen mit 98 die Tonne und 8 
Cents die Gallonef ohne Preisfteigerung 
bezahlt werden. 

Man muß mit pen Preisanfden für 
das 3., 4. und 5,. Jahr rechnen, die 
bem Winzer einch Lohn für feine Ar- 
beit und Erjaß für 
Jichern, um ji) Don der Vortrefflichkeit 
des Syndikats und der geſicherten Zu— 


überzeugen. (,S. Fran. Abdpſt.“) 


— —— — 


Salisburys Einwanderungsbill. 


Man ſieht in England, wie aus Lon— 
don mitgetheéilt wird, der endgiltigen 
Stellungnahme der Regierung zuSalis— 
burys Fremden- und Einwanderungs— 
Bill mit großem Intereſſe entgegen. 


als fühle Aufnahme, weldye die Vorlage 


jpeziell beim Premier Lord Rofebery | 
gefunden bat, mit Rüdtichten auf die | 
ı triichen Verbiindeten der Regierung in | 


Zufammenhang bringen. 63 mag ja 
richtig fein, dab die irifchen Nationali- 
ſten in der Fremden-Bill Lord Salis— 


burys ein Inſtrument erblicken, welches 


eines Tages in den- Händen einer kon— 
ſervativen Regierung zu einer gefährli— 
chen Waffe gegen die von Amerika aus 


durch Reiſe-Apoſtel betriebene „Home 


Rule“-Agitation werden könnte, aber 


die ſcharfe Oppoſition, welche der Pre- 
mier der Bill gegenüber bekundet hat, 
iſt, | 
gründen, To jehr von liberalem Geifte | 
erfüllt, dag man von Nofebery gar | 


abgejehen von taktifchen Yartei= 


nichts Anderes Mivartet hätte. 


welche immer fein, vorläufig find fie 
faum als günstige zu betrachten. Salis= 


burys Bill madt in adt Paragraphen | 


nachſtehende Vorſchläge: 

Der erſte VBaragraph ermächtigt die 
Königin, gewille Häfen für „requlirt” 
zu ertlären. 


Schiffe, welches Ausländer an Bord 
hat, die Yandung eines Ausländers 


verbieten, der jeiner Meinung nad ein | 
piot, ein Arrlinniger, ein völlig Mitz | 


tellofer (Bauper), eine Perfon, welche 
wahrjcheinlich der Gemeinde zur Xait 
fallen wird, oder mweldhe an einer ge= 
fährlien oder anjtedenden Krantheit 
leidet. Der Betreffende ift nach dem 
Hafen zurüdzufenden, woher er fommt, 
und zwar auf Koiten des Rheders des 
Sıhiffes, mweldhes ihn nad England 
gebracht hat. "Der zweite Theil der 
Bill handelt von gefährlichen Auslän= 
dern. Diefelbe ermächtigt den Minis 
Iter oder in Irland den Ober: Sekretär 
und in Schottland den jchottiichen 
Staatsfefretär, Jobald er Grund zu der 
Annahme hat, daß zur Wahrung des 
Friedens und der Ruhe eines Theiles 
des Reiches, oder zur Verhütung von 
Verbrechen innerhalb oder außerhalb 
der Belißungen ihrer Majeftät e8 ange= 
zeigt ift, einen Ausländer aus dem 
Reiche auszumweren, einen dahingehen- 
den Befehl an denjelben zu erlajlen, 
oder wo das nicht angänglid it, den 
Befehl in der Londoner Gazette, der 
Amtszeitung, befannt zu machen, worin 
der Betreffende aufgefordert wird, das 
Neid) innerhalb einer bejtimmten Zeit 
zu verlafien. Weigert er fi, jo fol 
dies al3 jtrafbares Vergehen angejehen 
werden. Da3 eritemal erhält ver 
Wideripenitige einen Monat Gefüngniß, 
darauf bis zu zwölf Monaten. Ein 
bejonderer Paragraph jchliegt Botjchaf- 
ter und Gejandte nebjt ihren Angeitell- 
ten von der Wirkung des Gejetes aus, 
ebenjo alle Ausländer unter 14 Jahren. 


General Gurfo über Berlin, 


General Gurfo, der gefürdhtete Ge= 
waltige von Rufliich-Polen, welcher fih 
bereit$ mehrere Monate in ärztlicher 
Behandlung des Profeilors Leyden in 
Berlin aufhält und gegenwärtig im 
Begriff fteht, die Reichshauptitadt zu 
verlafien, hat fich, wie man der „Berl. 
3tg.* mittheilt, außerordentlih aner- 
fennend über Berlin ausgeiprochen. 
Der alte ruffiiche Haudegen, der jchon 
häufig in Berlin ficd aufgehalten, hat, 
wie er jich äußerte, erjt jet bei längerer 
Unmejenheit Berlin jo recht fennen und 
lieben gelernt. Neidlos ertennt er den 
Meltruf der Berliner Nerzte, namentlich 
der Chirurgen, an, dabei” bemertend, 
dad Rufland zwar auch jehr tüchtige 
Aerzte befäße, aber diefe hätten ihm 
dennoch nicht Helfen können, exit Ber- 
Iiner Verzte hätten ihm Linderung jei= 
nes Leidens gebradt. Das Scönite 
an Berlin fei der Thiergarten, in dem 
der General in legter Zeit feine Spazier- 
gänge machte und in dem fich alle Vor— 
züge, welche Berlin vor anderen Welt- 
ftädten befibe, vereinigten: Schönheit, 
Ordnungsfinn und vor allen Dingen 
— Gejundheitt Man verftehe in Ber- 
fin, fo meinte der General jeherzweife, 
gefund zu fein. — Auf die Frage, ob 
er künftig noch häufiger nad) Berlin zu 
fommen gedenfe, antwortete der gefürch— 
te General-Gouverneur von Ruffiich- 
Bolen, daß ihm jhon die Dankbarkeit 
das Wiederfommen dittire. „Wir Ruj- 
fen find dankbare Leute und vergefien 
nicht, wa$ man uns Gutes gethan.“ 


»Adendpons‘, tänfie Auflage 39,500. 


feine Auslagen | 





Mögen | 
die Chancen der Zeit in abiehbarer Zeit | 


In diefem darf ein Ins | 
ipeftor des HandelSamtes auf jedem | 





Eine Kritif Friedrichs des Großen. 


Neunzehn Jahre nah. Beendigung 
des ruhmvollen jiebenjährigen Krieges 
fah fi) Friedrich der Große bereit ge- 
nöthigt, eine jehr fcharfe Kritif an der 
Ichlefiichen Armee zu üben. Das inter- 
ellante Aftenftüd, das der „Schlef. 
Ztg.* in Abjhrift zur Verfügung ges 
jtellt worden ijt, datirt aus Potsdam 
vom 6. September 1782 und lautet: 
„Mein lieber General von Tauenzien! 
Schon bei meiner Anwejenheit in Schle= 
fien erwähnte ich gegen Euch, und jegt 
will ich e3 jchriftlic wiederholen, daß 
meine Armee nie jo fchlecht geweien, 
als jegt. Wenn ih Schufter und 
Schneider zu Generals machte, könnten 
die Regimenter nicht jchlechter fein. Das 
Tadderjche Regiment gleicht nicht dem 
unbedeutenditen Landbataillon einer 
preußifchen Armee. Rothkirch und 
Cchmwarz taugen auch nicht viel. Ser- 


ı neba ift in foldher Unordnung, daß ic) 


einen Offizier von meinem Negimente 


ı nad dem diesjährigen Herbftmanöver 
| werde hinfchiden, um e3 wiederin Ord- 


nung zu bringen. Bei Erlad find die 


| Burfchen durch das KYontrebandiren fo 


verwöhnt, dah 
mehr gleichjehen. 
nem Haufen 


lie feinen Soldaten 
Seller "gleicht ei= 
ungezogener Bauern. 


ı Hagen hat einen elenden Kommandeur 
— u | und Euer Regiment ift auch jehr mit 
funft des californifchen Weinbaus zu | n nn 


telmäßig. Mit Grafen Anhalt, Win- 
dterfee und Markgraf Heinrich fann ich 
zufrieden fein. 
gimenter en detail. Nun will ih) Euch 
das Manöver beichreiben. Schwarz 
machte den unvergleichlichen Fehler, bei 
Neiite die Anhöhen auf dem linten Flü- 
gel nicht genugiam zu bejegen. Wäre 


es Ernjt geweien, fo war die Bataille | 


verloren. Grlac) bei Breslau, jtatt die 


Nor iſſer Sei u TR e durch die Belek: er Anhöhe | 
Von gewiſſer Eeite will man die mehr | Irmee Durd) die Bejegung ber Anhöhe | 
| zu deden, marfchirte mit feiner Divifion 


wie Kraut und Rüben im Deftlee, dab, 
wenn e& Ernit war, die feindliche Ka- 


vallerie die nfanterie.niederhieb und | 


das Treffen verloren ging. Ich bin 
nicht willens, Durch) die Yachete meiner 
Generals Schlachten zu verlieren, te3= 
halb ich hiermit feitiege, das Ahr 
ein Nahr, wenn ich noch lebe, die Armee 
zwifchen Breslau und Obhlau bei 
Marihnig in’s Lager führt und vier 
DIage zuvor, 


was ihre Brliht it. Das Regiment 


| Arnim und Garnijonregiment Könik | 
da | 
nicht feine Schuldigfeit obfervirt, über | 
| dei lafje ich Kriegsrecht halten; denn ich | 
würde e3 einer jeden Macht verdenfen, | 
dergleichen Leute, die jo wenig ih um | 
ı ihr Metier befüimmern, Im Dienft zu bes | 
halten; folglich ift es and mir nicht zu ı 
Erlach fißt noch vier Wo= | 
| hen im Arreit. 
meine Willensmeinung Eurer ganzen | 


machen den Yeind, und wer 


verdenten. 
Auch habt Ihr dieſe 
Inſpektion abſchriftlich Rekannt zu ma— 
chen. 
König Friedrich.“ 


Er 
Das R 
beruashnte Heilmittelgegen 


FRHEUBATISBUSN 


NEURALGIA und aehnliche Leiden 
A ist der unter den strengen medizinischen 


DEUTSCHEN GESETZEN, 
DR. RICHTER’S Ad 


“ANKER” 


Nur echt mitSchutzraarke‘ Anker’ #® 
Auch aufdem Packet Dr, Richter’s Firma: 
F. Ad. Richter& Co, New York. 


29 GOLD zı.. MEDAILLEN, 
12 Filialhaeuser, Eigene Glasshustten, 


25c und 50c. Zu haben bei: 
BA H.Schroeder,465 Milwaukee Av., Chicago. 
“A Bruno H. Goll, 661 W. 12. St.. Chicago. 8 
Be Ctto Coltzau,2169 ArcherAv.,Chicaco „AS 


R mund anderen Druggistein 


!Indians have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. 

The history of this old Indian Mission 
5of ST. IGNATIUS is very interesting. 
#Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
i Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
isix cents in postage and your address 
#and he will send youa beautiful booklet, 
!with colored illustrations, tellirg all 
#about thisand other old Indian Missions 


* Montana and Idaho, 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Wenn Sie Geld fvaren wollen, 


kaufen Sie Shre 


Möbeln, Teppidje, Ocfen 
und Saus- Ausfiattungswaaren von. 
Strauss & Smith. 


Deutſ i 
8 hanr und 85 monat" um wert4 Möbeln, 


Sebet, jo find die Res | 


über | 


ehe ich im Lager eins | 
treffe, mit den unwiljenden Generals | 
manöverirt und ihnen dabei beweijet, | 





Sc bin Euer wohlaffeltionirter | 





New York und Waihington BVeſti⸗ 


16aplj | 8a 


den 31. Zul 1894. 


THE FAIR] 


State, Adams und Dearborn Sir. 


Große 
Eriparnig 
Schuben 


bier, 2. + 


54.00 Männer-Schuhe 


9 


ın 


$2.89 


aus dem allerbeiten Kalbleder verfertigt, 
mit feinem Dongola = Obertheil, breiten 
Zehen, engen Zehen—reell gemadit. 


tagt nad dem Royal. 


Spart 81.15—Spart 81.15. 
Häumungs-Berkauf von 
(ohfardigen Ziegenleder: 
Jlücers für Nänner— 


edes Paar von 82.50 bis 83.50 wert — 
Berfaufspreis 


$1.29 


Sie werden fhriell abgehen— 


Dekhald Kommt fAinell, 


-$3.51 


verfaufen wir die feinften Falbledernen 
bandgenähten Schnür- und Congreß— 
Schuhe — 10 verihiedene Muiter, in den 
neuen Kacond — 85.00 ijt überall der 
Preis dafür, 


Cine wirkliche 
Erſparniß. 


State, Adams und Dearborn Sir. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Ulle durchfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalld3 an der 22. Str.., 39. Str.. 
und Hyde Parf»Statıon beftiegen werden. Stadt« 
TidetsOffice: 194 Clark Str. und Auditorium«Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 7500N 

Eh. & St. Bouis Diamond Special. 9.OON 

Springfield & Decatur. 

New Orleans Poftzug 

AX 

Bloomington Paflagierzug ....... — 

Chicago C New Orleaus Expreß 

Kantalee & Gilntan 

Rodford, Dubuque, Siour City & 
Siour Falls Schnellzug 

Rodford, Dubuque & Sivur Eıty. 

Rocdford Baflagterzug a 

Rockford & Freeport ............ 

Dubuque & Rockford E 

aSamſtag Nacht nur 

lid, ausgenommen Sonntags. 


1 
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Burlington:Linte. 

Shicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticete 
Dfficed: 211 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahn- 
hof, Canal und Adams Str, 

üge Abfahrt Ankunft 

Saledburg und Streator 80B +6.25N 

Rockford ünd Forreſton ....... + 8308 

Rocal-Buntte, Yllınoıd u. Jowa....*11.20 8 

Denver und San franciäco....... 5 

Rochelle und Rockford ........... 

Koct Falls und Sterling 

Omaha. Council Bluffs Denver... 

Deadwood und die Black Hills. .. 

Kanſas City. St. Joſeph u Atchinſon 

ge Galvelton & Tezas... . 
t. Paul und Mmneapolis h 

Etreator und Mendota... ........* 6.1 

©t. Baul und Mınneapolts *9, 

Ranjas Gity, St.jojeph u. Atdhınfon*10.30 N 

Omaba, Lincoln und Denver *11.00R 
»Zäglig. tZTäglıh, ausgenommen Sonntags. 
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nu©o 
eRnorSSmpSSn: 


Baltimore & Ohto, 
Bahnhöfe: ur Gentral Pafjagier-Station; Stabi 
tr. 


ffice: 193 Glarf S 
Renee Jahroreife verlangt auf 

den dB. & SD. Lımited Zügen. Abfahrt Antımft 
Rocal 52 


bıled Limited 
Pittsdurg Bumited..uunenune- 
Walterton Accomodatıon 


6. 40 N 
*10.153 ION 
ser" 3.IOR 7.40 B 

5. 8 R 9.458 
Eolumbus und Wheeling Erpreh...* 6.25N * 7.208 
New York, Waihington. Pıittöburg 
und Gleveland Beltibuled Kimited.* 6.25 N 58 
* Täglid. + Ausgenonmen Sonntags. 


"ll. 


Chicago Erie⸗Siſenbahn. 
Tidet-Dffices: 

N 22 ©. Clark Str. und Dearborn- 
> Station, Bolt Str., Edle Fourth Ave. 
; Abjahrt. Ankunft. 

== Marion Local..... +.0B MEN 
> Rew York & Bofton *2.00 
amestomn & Buffalo N 
orth Audion Accommodation 5.15NR 
Neto Work & Bolton... ..uesereence N 
Golumbu3 & Norjolf, Ba TIER 
” TXüäglih, ausgenommen Sonn 


Chicago & Eaftern Zllinsis:Eifenbahn. 
ZTitet- Office: 230 Clark Str., Auditorium Hotel 
and am Pafjagier-Depot, Dearborn und Polk Str. 
*ZTüglid. + Ausgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Terre Haute und Epanspille ., 6.0: 
Danville und Terre Haute Paif. 
Shicago & Naffbille Kimited.... 


cHig 09 & ALToN- uNioN p SSE l 
‚Strost, Votween er | Be an 
Tıcket ce, 195 South Clark Street. 
“ y. + Deilyexcept Sunday. 
Pacifie Vestibuled E: 
De base v 
Kane * rado 


nummer 
BESERSEE 
KEREIEER 


— Depot: Dearborn-Stati: 
RE Zidtet-Difices: 232 Clark 
und Auditorium Hotel. 


u a 
Br 
"BER 


8383 
SEN 
un 


wa 


ar “.» 
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68888 
858 


Rofagetie Artomrdatiem: .......% 


Das einzige GefchäAft diefer Art 


den Dereinigten 


Staaten, 


ARPOLLO 


heinkleider- Sabrikanlen, 


i&l 5. Ave. 


Holen auf Beilelüyıg gemacht für 841.00, 


Nidht mehr, I 


ide weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit dekt "gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Map gemachter Hoffen von irgend welden Stoffen 


in unferem Zaden. 


Apollo Beinleidei :Sabrifanten, 


.SOLMS MARC 


Schreibt wegen Sandples, 


57.00 von Philadelphia, 
585.00 von New York, 


mit Schnelldampfern nad England, 
Hamburg, Bremen, Ant: 
werpen, Rotterdam, 
BFrüuperft billig. 


Wechſel und Poſt-Auszahlungen, 
Kollettion von Erbſchaften, 
Oefentliches Notariat. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR, 


Offen Sonntags don 10 bis 12 Upr, bw 


Notariats: Amt 


zur Anfertigung von 


Bolmadhten, Teltamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, 
Ausitelung von Reijcpäfien. 


ſachen, ſowie Collektionen und Rechtsſachen 


jeder Art. > 
EI Für Unbemittelte gratiß, 


| 
| 
| 
| A. W. Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Difict: Kempf & Lomig. 
EI Sonntag Bormittagd geöffnet. 


Imilj 


155 Washington St., 


— derfanfer wir jet — 


zum halben Werth 


— von früher — 


Schiffskarten 


] 
| 
mit Schnelldanmpfern 
I 


nah Samburg, Bremen, Antiwerp, Rotterdam. 


Bolmakhten,Erbidhaitäresulirungen, Geld» 
fendungen, per Boit, Wedhiel und Mabel, 
prompt und billtgft beiorgt.— Deutiches Geld und 
anderes ausländıldes ge- und verkauft. 


Sparbank: 5 Prozent Zinfen. 
GeneratAgentur 2 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwoiichen 5. Ave, und La Salle Str. 


EI” Eonntag Bormittags geöffnet. imilj 


Schiffs : Searten: 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampter 


s13 
Kopperl & Co., 


General:Baffage:- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr VBorm. bis 1 Uhr Nach. 


84 La Salle Street 


tauf! man die billigiten 


Vallägelcheine, 


Gajüte und Zwiihendet über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Hotterdam, WAmiter 
dam, Stettin, Sapre, Bari, zc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bollmadten mit foniulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihaits:Rolettionen, Boftauss 
sahluugen ufw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 


— nes zn EAL-CHICAGO,. 

ra gut und s für Zwiihendets 
wahl Keine Uinftergerei, & ie Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlihe Boft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— direft — 

Sommer: und Herbft-AUbfahrten 
von Baltimore: 

vB. D. Meier‘‘..Zuli1s., Gent. 19, 

„Weimar““ „1, . Eept. 26, 

„»Dresden‘' Ott. 10., 


„Stuttgart‘' Dtt. 17., Nov. 28. 
Dit. 4, », 5 


* - - 
Erfte Kajüte 550, $65, $80. 
Rad Lage der Pläte. 
Die obigen Dampfer find jüämmtlid neu, Don vorzüg. 
lifter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Kajütenzimmer auf Ded.— 
Elektrifche Beleuchtung in allen Räumen.— 
Biviichendeek zu mäßigen Preiſen. — 
Weitere Auskunft eriheilen 


A. Schumacher & Co., 


oft. 81. 
Nov. 7. 
Nov. 21 


General-Agenten, Baltimore, MB, | 


Dm. Eihenbur 
I. 78 Filth Ave, Kuss Jas. 
Ober deren Vertreter im Julande. 


3515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


525. CLARKLST. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co, 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
dan ira Va he 8 Co made. de 
se Don una Frinmenten Then tragen. ai 


| 





181 5. Afve. 


& SON. 


S1jadjdl} 
Binanielles. 


Bank Geſchäft. 


— von. 


IIIXXXL— Meinemann, 


145—147 Dit Randoilph Str. 


Sinfen bezahlt auf SparrEiniagen, 


. y 
verleihen \ 


Feld Tel Örundeigenthum, 
MORTGAGES See 


fiets jun verßaufen. 
Depofiten angenommen. SZinfen, Bezahtt auf 
Sparsinlagen, Bolmadten auigekellt. Freichaf: 
ten ermgezogen, PBalianeiheise von Iund nay 
Eurspa x — Soumtags offen von 10—12 Bormmitage. 


GELD 





| zu verleihen in beliebigen Summen von 5500 aufwärts 
Grbihaitöreanlirungen, Bormundichaits: | ; 


auf erjte Hupothefen auf Chicago Grundeigentäum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Aıtlage immer porräthig. 


E. S. DREYER & CO,, 


1iplj 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


| 
| 
| 
| 
| 


* 

E. G. Pauling, 
149 Sa Salle Str., Zimmer ld und 17% 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Fleinen und arofen 
Beträgen ftets an Band, 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


4apli 


ijalj 


ADOLPH LOEB, 


‚152 LASALLE STR., 


derlerht 


Geld auf Grmmdeigenthum. 
Sicherheiten zu verfauien. ini} 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LA, SALLBESTR.. 


Vierteien Jeta vn 


eigenthum.  sntj 
Verkaufen erle Mortguges. ln 


beit garantirt. 


Schubperein der Hausheſthet 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 


E. G. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


Branch 
Offices: 





Schöne, billige Lotten 


— in — 


ALBERTON 


nabe Desplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 


Areblung | Schöne Baulotten Sram 


Belfigtitel obne 
Ein Dollar Preis weiter: Zab» 
wöchentlich, Ss5s2320O0. lung geliejert. 
Eine der beiten Gefhäftsvorftädte Chicagos mit 
zwei Bahn höfen, auf denen täglich 42 Züge eiulaufen, 
mit deutichen und engliihen Schulen. Kirchen, Fabri⸗ 
ten zc. Käufer können täglich binausfahren vom 
Rorthweitern » Bahnbof. 1 Uhr 10 Deinuten. Freie 
tidtet3 find in unferen Offiges zu haben, oder 5 Die 
uuten dor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


719 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 
Simmer 531 535. 


in: Zimt 

æ2 E. VEIL 
44 S. Halsted Str. 

Geld zu verleihen auf Uhren, Goldiahen und jon« 


ftiges perfönliches Eigenthum. Unrellamirte Pfänder 
ftetö zum halben Preis zu verfaufen* 18j1djd6ım 


Louis Zierneibl & (o., 


California Weinlluben 


112 Randolph Str. 
gegenüber dem Schiller Theater, Yjn2m,Tbb 


ynd 77 North Olark Str: 


sind 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Tlaihenbier 


für Familien-Gebrandr. 
Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Stg 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349’South Park Ave. 


Reine Malz: Biere 


Austin J. Doyle, Präfidert. Iljarjmdaf 
Adam Ortseifen, Dwe-Präfident. 
H.L Bellamy, Sclretör und Schagmeilter. 


WACKER & BIRK 


| BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171 N. Deeplaincd Str. ‚Edeindianastr 
Brauerei: No. 17I—-181N. Desplames Str. 
Malzhaus: No. 15-12 N. Jefferjon Str. 


Elevator: No. 16-22 W. Judiana Str. 15aglj 


Nechts anwãlte. 
Iriads Goroeren Jaun L. Ropeees. 


Coldzier & Rodgers, 
Redtsanmwälte, 
Fehzie Building, Gars ıst 


Er 


AX EBERHARDT, Fre isister 
142 Det Madiion Str., argenäber Union Stz 
Terkauns: 28 Alias d Amipvarb tal 





